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Auch eine Kulturthat erſten
Rauges!

Jn Berlin wird augenblicklich von der ſozialdemokratiſchen
Parteileitung wieder einmal eine jener Veranſtaltungen vorge
führt, die in der ſozialdemokratiſchen und der verwandten Preſſe
als bedeutungsvolle Kundgebungen der international verbrüderten
Arbeiterſchaft verherrlicht zu werden pflegen. Unter dem hoch
tönenden Namen: „Vierter internationaler Textil-
arbeiter-Kongreß“ tagen dort einige ſozialdemokratiſche
Parteibozen, die ſich mit demſelben Rechte als Vertreter der
Textilarbeiter aufſpielen, mit dem etwa ein Nachtwächter ſich
als Vertreter der deutſchen Jnduſtrie bezeichnen könnte. Die ſoge-
nannte Prüfung der Mandate der erſchienenen Delegirten ergiebt in
dieſer Hinſicht ein wahrhaft klägliches Reſultat. Schon der erſte
Blick auf die Liſte der vertretenen Arbeitervereine aus Deutſch
land zeigt, daß nur die im ſozialdemokratiſchen Fahrwaſſer
ſegelnden Gewerkſchaften, nicht aber die gerade in der Textil
induſtrie beſonders viele Anhänger zählenden S
e Gewerkvereine und die Korporationen chriſtlichſozialer
chtung Abgeſandte geſchickt haben. Sicherlich würden ſie

ſeitens der Kongreßleitung, der auch je ein Mitglied des Vor
ſtandes der deutſchen Sozialdemokratie und der ſozialdemokrati
ſchen Generalkommiſſion der Gewerkſchaften Deutſchlands an
gehören, gar nicht zugelaſſen worden ſein. Die Abgeſandten
des deutſchen Textilarbeiterverbandes vertreten angeblich
42—43000 Mitglieder dazu kommen noch die Vertreter von
eiwa 2000 weiteren Arbeitern, ſodaß etwa 45000 deutſche
Tertilarbeiter hier zu Worte kommen ſollen.

Angenommen, dieſe Zahlen entſprächen den wirklichen Ver
häliniſſen, ſo gehört ſchon ein erhebliches Maß von Selbſt
überhebung dazu, wenn die deutſchen Kongreßtheilnehmer als
Vertreter der deutſchen Terxtilarbeiterſchaft betrachtet werden
wollen, die etwa 700 000 Angehörige di Noch ſchlochtor
iſt es mit der Vertretung der öſterreichiſchen extilarbeiterſchaft
veſterlt, von der überhaupt, wenn dieſe Ziffer nicht zu hoch ge
griffen iſt, nach Angabe der eigenen Delegirten nur 12 000

Mann organiſirt ſind. Ebenſo hoch iſt die Zahl der ver-
tretenen franzöſiſchen Arbeiter; aus Belgien hat nur Gent
und Aloſt je einen Vertreter geſandt. Um dem „Kongreß“
aber die höchſte revolutionäre Weihe zu geben, wurde
auch ein geheimnißvoller, unter dem wohlthuenden Schleier der
Anonymität anweſender Vertreter der jüdiſchen Arbeiter der
weſtruſſiſchen Stadt Bialyſtock anerkannt. Es mag dahingeſtellt
bleiben, ob es dem preußiſchen Verſammlungsrecht und dem
freundſchaftlichen Verhältniß des Reiches zu Rußland entſpricht,
wenn in der Reichshauptſtadt die ruſſiſche Nihiliſtenpartei offiziell
auf Arbeiterlongreſſen ſich vertreten läßt.

Am ſtattlichſten nehmen ſich auf dieſem Konventikel noch die
engliſchen Zahlen aus. 25 Delegirte behaupten, etwa 137 000
Arbeiter zu vertreten, was immerhin bei der hohen Entwickelung
der engliſchen Terkilinduſtrie und der großen Zahl der den Trade
Unions angehörenden Arbeiter zutreffen mag. Jn Wahrheit
ſind dieſe Vertreter aber dem ſozialdemokratiſchen Kongreß nicht
ohne Weiteres zuzurechnen. Mag die engliſche organiſirte Ar
beiterſchaft ſich immerhin auf dem abſchüſſigen Wege zu
kollektiviſtiſchen Beſtrebungen beſinden, durchmeſſen hat ſie ihn
noch nicht, und wer weiß, ob der letzte Schritt hierzu jemals
geſchehen wird. Bekannt iſt ja auch, daß ſich gerade die eng
ſchen Textilarbeiter zum Theil ganz entſchieden gegen ſ ozialiſtiſche
Forderungen, wie den Achtſtundentag und die Abſchaffung der
Kinderarbeit erklärt und jedenfalls ſtets auf dem nationalen
Standpunkte gegenüber dem würdeloſen Jnternationalitäten-
duſel der deutſchen Sozialdemokraten geſtanden haben. Dieſer
Gegenſatz trat denn auch ſchon am erſten Verhandlungstage ſcharf

h als der Vorſitzende der Generalkommiſſion
ich tadelnd gegen die Reſolution des letzten Kongreſſes der

engliſchen Trade Unions in Mancheſter wandte wonach zu
ausländiſchen Kongreſſen keine Delegirten mehr entſendet und
mit ausländiſchen Organiſationen keine Berichte ausgetauſcht
werden ſollen. Der lärmende Widerſpruch der Engländer gegen
dieſe Behauptung ändert nichts an ihrer Thatſächlichkeit.

So ſieht alſo die Verſammlung aus die ſich als eine
Vertretung der international geeinten Textilarbeiter aufzu
ſpielen den Muth hat, von der ihr Vorſitzender behauptet, daß
mit ihr jeder rechnen müſſe, und möge er noch ſo hochgefürchtet

daſtehen, die Liebknecht als eine Kulturthat
erſten Ranges feierte.
Und nun die Verhandlungen ſelbſt! Für die Deutſchen ſind

die Franzoſen und die Engländer nicht verſtändlich und um-
gekehrt. Ueber die Bedeutung von Ausdrücken, wie Akkord-
arbeit (piece work) entſtehen die größten Mißverſtändniſſe und
Streitigkeiten, die beinahe zur Auflöſung der Verſammlung ge
führt hätten. Die Geſchäftsordnung muß den Engländern zur
Liebe in einer deutſchen Stadt nach engliſchem Muſter revidirt
werden. Die Deutſchen wollen lange, die Engländer kurze
r r und letztere kommen, als ſie überſtimmt werden,
infach zu ſpät.

Dieſen äußeren Vorgängen entſpricht der Jnhalt der Ver-
handlungen ſelbſt, der noch manche charakteriſtiſche Epiſode
eitigen wird. Am ſchlagendſten wird die unglaubliche Verlogen
eit der ganzen Komödie durch die Thatſache illuſtrirt, daß der

Bericht über die Thätigkeit des internationalen Sekretariats
auf einer kleinen Oktavſeite Platz hat. Die Schuld hieran
chieben ſich dieſe Koſtgänger der wirklichen Arbeiter gegeneitig unter heftigen Angriſen in die Schuhe, und der eng al
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Delegicte erklärt, wenn man ihm ſein Nichtothun vorwerfe, ſo nothwendigen geſetzlichen Schutz verſagt hat,
verlange er auch noch Bezahlung dafür. Schließlich einigte
man ſich dahin, daß die Arbeit der ſogenannten Vertrauensleute
und der anderen bezahlten Agitatoren von den ſtaatlichen Be
hörden durch Auffangen der werthvollen Mittheilungen vereitelt
worden ſei.

Wird der Arbeiter auch an dieſes Märchen glauben und
geduldig ſeine Beiträge weiter zahlen

Dentſches Reich.
Halle, 21. Juli.

Vom Kaiſer. Um ſich von den in der Zeit vom
28. ds. Mts. bis 7. Auguſt mit den Lloyddampfern nach China
abgehenden Truppen perſönlich zu verabſchieden, wird der Kaiſer
nach den neueſten Beſtimmungen bereits am 25. ds. Mts. von
der Nordlandsreiſe, deren Dauer urſprünglich bis zum 6. Auguſt
geplant war, wieder in Kiel eintreffen.

Von der Organiſation des Unternehmerthums.
Jn Hamburg iſt man bekanntlich mit der Organiſation des
Unternehmerthums bahnbrechend und vorbildlich vorgegangen.
Gegenwärtig hat der dortige Arbeitgeberverband wieder einmal
den Beweis geliefert, was mit ſtraffer Organiſation und plan-
mäßigem Vorgehen gegenüber unberechtigten Anſprüchen der
Arbeiterorganiſationen zu erreichen iſt, wie die Abwehrkraft des
Unternehmerthums durch die Eingewöhnung in die Organiſation
geſtählt wird, und man Schritte mit voller Ausſicht auf Erfolgzu unternehmen vermag, an die niemals zu denken wäre, ſlert

nicht das einmüthige und entſchloſſene Handeln der Unternehmer-
ſchaft eben durch deren Organiſation geſichert wäre.

Jn einem Moment überaus dringender Arbeit trau die
Nieter der Reiherſtiegswerft an dieſe mit Lohnforderungen
heran, die abgelehnt wurden, weil die gleichen und recht aus
kömmlichen Löhne wie auf anderen derartigen Werften für
aleiche Leiſtung gezahlt wurden. Darauf ſtreikten die Nieterder Reiherſtiegswerft, un cruu e. Hreikten d s
ſich ihnen „aus Sympathie“ an. Nachdem dieſer partielle
Ausſtand mehrere Wochen gedauert hatte, beſchloß der
Verband Hamburger Arbeitgeber, ſofern nicht Garantien
geboten würden, daß am 16. d. Mts. die Arbeit
wieder aufgenommen würde, 1500 Arbeiter von
ſämmtlichen Hamburger Werften zu entlaſſen, etwa ein Sechstel
der dortigen Werftarbeiter. Dieſer Beſchluß gelangte prompt
zur Ausführung, nachdem die Ausſtändigen erklärt hatten, ſich
auf das Ultimatum nicht einlaſſen zu wollen. Am letzten Mon
tag wurden 1500 meiſt jüngere Leute entlaſſen, während Ver-
heirathete von der Kündigung nicht betroffen wurden. Allein
die Werft von Blohm u. Voß entließ 800 Mann, die Reiher-
ſtiegwerft 300 Mann, die übrigen Schiffsbauunternehmungen
pro rata ihres Beſchäftigungsſtandes, während man die Hamburg-
Amerikalinie von der Verpflichtung, Leute zu entlaſſen, eximirte, weil
der größere Theil ihrer Trockendockarbeiter ohnehin ſchon im Aus
ſtande war. Auf dieſe Weiſe hat der Hamburger Arbeitgeber-
verband die Zahl der Ausſtändigen mit einem Schlage von 500
auf 2000 erhöht und hat angekündigt, am 21. d. M, weitere
Kündigungen eintreten zu laſſen, falls nicht die aus eigenem
Entſchluſſe Ausſtändigen zur Arbeit inzwiſchen zurückgekehrt
ſein ſollten.

Während es jedoch den anfangs in Arbeit verbliebenen
etwa 8500 verhältnißmäßig leicht fiel, 500
Streiker zu unterſtützen, bekam mit der Entlaſſung von 1500
Mann die Sache ein anderes Geſicht, denn jetzt ſollten
7000 Mann 2000 beſchäftigungsloſe mit erhalten. Da aber
größere Streikfonds nicht vorhanden ſind und gewiß iſt, daß die
angedrohte weitere Entlaſſung von Leuten dieſes Verhältniß der
Acrbeitenden zu den Mitzuernährenden für die Arbeiter noch
weit ungünſtiger en würde, ſo wird man kaum viel auf
die hochtönenden Reden zu geben haben, durch welche die
„Führer“ die Werftarbeiter zum Aushalten animiren.

Jm Uebrigen aber werden ſolche Werftarbeiter, welche ſich
weigern, von den Entlaſſenen begonnene Arbeiten fortzuführen,
ſofort abgelohnt. So entließ die Firma Blohm u. Voß außer
dem am Mittwoch 185 Mann, welche ſich weigerten, auf der
„Sardinia“, einem ſchleunigſt in einen Truppentransport-
dampfer umzubauenden Poſtdampfer, die von anderen be-
gonnenen Arbeiten fortzuſetzen. Die dann mit den Arbeiten
an Bord der „Sardinia“ beauftragten Arbeiter gingen ruhig
an die Arbeit, und ſchon hieraus erhellt, daß das entſchloſſene
und einmüthige Vorgehen der Arbeitgeber ſeine Wirkung nicht
verfehlt hat. Um den Entſchluß des Hamburger Arbeitgeber-
verbandes voll zu würdigen, muß man in Betracht ziehen, daß
wie im Schiffbau überhaupt ſo beſonders auf den Hamburger
Werften die Arbeit gegenwärlig ungemein dringend iſt. Damit
aber mochten die Ausſtändigen rechnen, als ſie gänzlich un-
motivirte Lohnforderungen erhoben.

Wenn aber eine gewiſſe Preſſe die Hamburger Arbeitgeber
wegen ihres angeblich rigoroſen Vorgehens tadeln will, weil
es den Unſchuldigen mit den Schuldigen trifft, ſo ſollte doch
efälligſt nicht überſehen werden, daß faſt alle von ſozialdemo-
ratiſcher Seite angezettelten großen Streiks in der Weiſe ent

ſtanden ſind, daß, nachdem Arbeiter eines oder weniger Betriebe
in Differenzen mit ihren Brodgebern gerathen waren, man
n Generalſtreik vorſchritt, um einen Zwang gegen die ge-
ammte Unternehmerſchaft auszuüben, und ſogar bei ſolchen
Unternehmern die Arbeit eingeſtellt werde, für deren Betriebe die
geſtellten Forderungen gänzlich belanglos waren.

Da aber der Reichstag den Arbeitswilligen den

wird man das Unternehmerthum nicht tadeln
können, wenn es, um partielle Ausſtände zu be-
enden, ſeine Betriebe ganz oder theilweiſe
ſchließt. Die Möglichkeit dazu iſt allerdings nur in einer
ſtraffen Organiſation der Arbeitgeber gegeben. Wo man ſich
Page geſchaffen hat, wird ſich bei frivolen Streikes der Hieb
tets als beſte Deckung bewähren.

Einfügung der Streikklauſel in die Vanverträge
Der Verband der Baugeſchäfte Berlins hat bekanntlich eine
rege Bewegung entfaltet, um die Behörden zu der Einfügung
der Streikklauſel in die Bauverträge zu beſtimmen.
Dies Vorgehen hat bisher nur theilweiſen Erfolg gehabt. Um
der Sache eine größere Bedeutung zu verleihen, hatte
der Verband die Einberufung einer außerordentlichen
Generalverſammlung des Deutſchen Arbeitgeber Bundes
in Vorſchlag gebracht, in der über die obligatoriſche
Einführung der Streikklauſel Beſchluß gefaßt werden ſollte.
Nun hat aber der Vorſtand des deutſchen Arbeitgeberbundes,
der kürzlich in Berlin zu einer Sitzung zuſammentrat, dieſen
Antrag vorher abgelehnt. Es heißt in der Begründung, daß
die Behandlung der Frage auf dem allgemeinen Verbandstage
verfrüht ſei. Man müſſe es als bedenklich bezeichnen, die Frage
jetzt aufzurollen, da es noch nicht zweifellos feſtſtehe,
ob der Antrag bei den deutſchen Arbeitgebern überall
Anklang findet. Noch bedenklicher ſei die Situation, wenn
die Einführung der Streikklauſel beſchloſſen, aber keine Mög-
lichkeit gegeben werde, die Sache durchzuſetzen. Damit würden
die deutſchen Arbeitgeber und ihre Beſtrebungen in der
Oeffentlichkeit ungemein geſchädigt werden. Es wurde alſo
von einer außerordentlichen Verſammlung Abſtand genommen,
es ſoll vielmehr die Frage „Streikklauſel“ auf dem zum
11. September einzuberufenden Verbandstage behandelt
werden. Auf das Rundſchreiben des Verbandes an die Be
hörden und Korporationen ſollen bis jetzt nur ſiebzehn Antworten

ten frast-Das Geſetz betreffend die Dienſtvergehen der Beamten
der Landes- Verſicherung s anſtalten wurde heute vom
„StaatsAnzeiger“ vrröffentlicht.

Deutſche Gewehr- und Munitionslieferungen
nach China. Bekanntlich hat China gleich nach dem
japaniſchen Kriege große Anſtrengungen gemacht, ſein Heer-
weſen zu verbeſſern und namentlich ſeine Kriegsausrüſtung zu
vervollſtändigen. Jnsbeſondere hat die chineſiſche Regierung
in den letzten Jahren ſehr viel gethan, um das Heer mit
modernen Gewehren, Geſchützen und Munition zu verſehen. Jn
welchem Umfange Deutſchland an der Lieferung von Kriegs-
gewehren und Munition nach China betheiligt geweſen iſt,
dürfte aus den nachſtehenden amtlichen Ziffern zu erſehen ſein.

Es wurden nach China ausgeführt an Kriegsgewehren 1895
270, 1896: 612, 1897: 97, 1898: 104, 1899: 309, Januar bis Mai
1900 33 Tonnen (à 1000 kg), an Schießpulver, Patronen und
Artilleriezündungen 1895: 428, 1896: 378, 1897: 194, 1898: 761,
1899: 525, Januar bis Mai 1900: 275 Tonnen. Die Lieferunger
dürften wohl ausſchließlich für Rechnung der chineſiſchen
Regierung erfolgt ſein jedoch handelt es ſich dabei theilweiſe nicht
um neues Fabrikat, ſondern um zurückgeſetzte Beſtände der deutſchen
Armee, was übrigens auch daraus hervorgeht, daß in der amilichen
Statiſtik der Werth der ſeit 1895 nach China ausgeführten
1725 Tonnen Kriegsgewehre mit nur 19,7 Mill. Mk. bezißert iſt.
So ſind z. B. im vorigen Jahre alte bayeriſche Gewehre nach in
willigung des Reichskanzleramts an die chineſiſche Regierung verkauft
worden, und ebenſo gingen aus preußiſchen zurückgeſetzten Beſtänden
Mauſergewehre Modell 71 alten, großen Kalibers nach China.
Rechnet man das Gerehr durchſchnittlich zu 4,5 kg, ſo ergiedt
die oben nachgewieſene Gewichtemenge eine nzahl von
etwa 190000 Gewehren. Ferner lieferte auch Rußland
Gewehre an China; es ſollen ſogar während der letzten
drei Jahre monatlich 20 000 Stück aus Rußland nach China gegangen
ſein, was 720 000 Gewehre ergäbe. Der Werth der aus Deutſchland
ſeit 1895 nach China auszeführten Munitionsſendungen iſt in der
amtlichen Statiſtik zu 14 Mill. Mk. angegeden. Die TakuForts
waren durch Krupp Geſchütze vertheidigt für die chineſiſche Marine
erfolgten beträchtliche deutſche Lieferungen und beſtehen noch bedeutende
Aufträg?. Laut amtlicher Statiſtik wurden in den 3 Jahren 1897 bis
1899 acht auf deutſchen Werften gebaute Schiffe im Werthe von über
17 Mill. Mk. nach China geliefert.

Zur ordnungsgemäßen Durchführung der Volkszählung
am' 1. Dezember d. J. iſt eine möglichſt r Betheiligung der Beamten
als freiwillige Zähler erwünſcht. Mit Rückſicht hierauf erſucht der
Landwirthſchaftsminiſter im Bereiche der landwirthſchaftlichen, Geſtüt-,
Domänen und Forſtverwaltung auf eine ſolche Betheiligung in ge-
eigneter Weiſe hinzuwirken und den zur Uebernahme eines Zählamtes
geeigneten und bereiten Perſönlichkeiten die erforderliche Dienſt
erlcichterung zu gewähren.

Jn der Frage der Ablöſung des Ortsbriefver-
kehrs der Berliner Packetfahrtgeſellſchaft durch die Reichspoſt
verwaltung iſt nunmehr eine Einigung erzielt worden. Die
Poſtverwaltung hat der Geſellſchaft 2 700 000 Mk. für Ueber-
laſſung dieſes Geſchäftszweiges zuerkannt. Der Betrag wird
in den nächſten Tagen an die Geſellſchaft gezahlt werden.

Neue Titel ſollen für die Beamten des höheren
Dienſtes der Königlich bayeriſchen Staatsbahnen
eemnächſt geſchaffen werden, und zwar ſollen die Sekretäre
der Generaldirektion und der Oderbahnämter den Titel „Aſſeſſoren“
drhalten, die Jnſpektoren des inneren Dienſtes bei der Generaldirektion
und den Oberdahnämtern Direktionsräthe 2. Klaſſe, die Ober-
Jnſpektoren aber Direktionsräthe 1. Klaſſe oder Regierungs
räthe werden der Titel Direktionsrath bei den Oberbahnämtern würde
allerdings die Umbenennung der Oberbahnämter in „Direktion“
bedingen die bisherigen Generaldirektionsräthe würden den Titel
„Geheime Regierungsräthe“ bekommen.
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Ausland.
Frankreich.

Der Präſident bei der Ausreiſe der Chinatruppen.
Tie Haupiſtelle der Rede, welche Präſident Loubet bei dem Bankett

im Arſenal von Cherbourg hielt, lautet folgendermaßen Unſere
Landarmee und unſere Flotte ſind in gleicher Weiſe Gegenſtand unſerer
Fürſorge und unſerer Liebe, ſie ſind die Wächter der Ehre und der Fahne,
die Poſten, welche über unſeren Grenzen wachen. Sie ſind die Macht,
welche es verſtehen würde, den von unſerem moraliſchen Gewiſſen

efaßten Beſchlüſſen Geltung zu verſchaffen, ſie ſind die Hüter der
dee der Pflicht und des Rechts. Die Republik verläßt ſich voller

Stolz auf ihre Heere, ſie begleitet mit ihren Wünſchen diejenigen
ihrer Matroſen und Soldaten, welche die Ehre und das Verlangen
haben, Frankreich in der internationalen Armee zu vertreten, um,
falls es noch Zeit iſt, den Brüdern Hilfe in ihrer Noth zu bringen
und um unerhörte Frevelthaten zu ſtrafen. Unſere Soldaten, welche
von dem Ernſt Sendung durchdrungen, geſchult und tapfer
ſind, werden im Gehorſam gegen ihre Führer, die ihrerſeits der
Regierung der Republik ergeben ſind, das Beſtreben haben, der Ge
ſchichte unſerer Ocient-Expeditionen ein ruhmreiches Blatt hinzuzufügen.
So begrüße ich Sie denn, meine Herren, und danke Jhnen, die Sie
in Jhrem herrlichen Seemannsberufe tagtäglich neue Beweiſe von
Muth und Aufopferung geben und die Sie den ritterlichen franzö-
ſiſchen Charakter verkörpern. Wie Jhre Kameraden vom Landheere
haben Sie Anſpruch auf die Liebe aller guten Bürger, denn Sie
thun mehr, als uns mit Vertrauen für die Zukunft zu erfüllen. Sie
führen die Größe des Vaterlandes in ſeiner Land- und Seemacht
Jedermann klar vor Augen.

China.
Die Streitkräfte der Mächte in China.

Das „Militärwochenblatt“ veröffentlicht eine Ueberſicht über
die Streitkräfte der Mächte, ſoweit ſie in China und in
Kiautſchau bereits ſind, oder ſich auf dem Wege dorthin be
finden, oder ihre Abreiſe vorbereiten.

I. Jn China befanden ſich bereits Mitte Juli etwa
43000 Mann, nämlich: A. Jn Tientſin--Taku etwa 22000
Mann mit 80 Geſchützen und 19 Maſchinengeſchützen; darunter
deutſcherſeits nur Theile der Schiffsbeſatzungen, nachdem eine
Kompagnie des 3. Seebataillons wieder nach Kiautſchau zurück-
befördert worden war. Die Hälfte der Kämpfer in Tientſin ſind
Ruſſen, indeſſen treffen jetzt täglich Verſtärkungen aus Jndien
und Japan ein. B. Jn Peking waren insgeſammt 431 Mann,
darunter 1 Offizier und 50 Mann deutſche MarineJnfanteriſten.
O. Auf der Halbinſel Kwantu, dem ruſſiſchen Gebiet (Liau-tung)
ſind augenblicklich etwa 20000 Mann mit 32 Geſchützen ver
einigt, nachdem die dortigen Garniſonen aus dem mobilgemachten
ſibiriſchen Armeekorps, vornehmlich aus Wladiwoſtok, erheblich
verſtärkt worden ſind. D. Jn Kiautſchau haben wir etwa
1600 Mann mit 16 Feldgeſchützen, 12 ſchweren Geſchützen und
6 Maſchinengeſchützen.

II. Auf dem Wege nach China ſind zur Zeit aus Deutſch-
land, Frankreich und Jndien etwa 15 000 Mann mit 28 Ge-
ſchützen, 11 Maſchinengeſchützen, ſowie aus Japan die erſten
Theile einer mobilen Diviſion.

III. Vorbereitet wird die Abſendung von insgeſammt etwa
57 000 Mann mit 114 Geſchützen; darunter aus Deutſchland
11344 Mann mit 30 Geſchützen, Japan 16000 Mann mit
36 Geſchützen, Rußland etwa 20 000 Mann mit 48 Geſchützen,
Frankreich, Amerika, Jtalien etwa 10000 Mann mit 30
Geſchützen.

Jnsgeſammt berech i i ür die Käun e e ge. du gettht.d Arhideſt tacfteche h de wen
12 000 Engländer, 6509 Franzoſen, 50 000 Ruſſen, 21 000
Japaner, 7000 Amerikaner, 2000 Jlaliener, 170 Oeſterreicher,

alſo rund 115000 Mann mit 311 Geſchützen und 36 Maſchinen
geſchützen.

Die Einſchiffung der für China beſtimmten Truppen findet
an folgenden Tagen ſtatt: Freitag, den 27. er. auf Dampfer
„Halle“, „Dresden“, und „Batavia“; Montag, den 30. er. auf
Dampfer „Aachen“ und „Sardinia“; Dienstag, den 31. er. auf
Dampfer „Straßburg“; Donnerstag, 2. Auguſt er. auf Dampfer
„Rhein“ und „Adria““; Sonnabend, 4. Auguſt er. auf Dampfer
„H. H. Meyer“ und „Phönicia“. Jn Bremerhaven iſt bereits
eine Reihe von Offizieren eingetroffen, um die Vorbereitungen
für die Einſchiffung der Truppen zu treffen.

An neueren Nachrichten ſind folgende eingegangen:
Petersburg, 20. Juli. Meldung der „Ruſſiſchen Tele

graphen-Agentur“.) Dem Generalſtabe ſind folgende Berichte zuge-
gangen: Die Truppen, welche zum Schutze der beim Bau der
chineſiſchen Bahn beſchäftigten Arbeiter und Jngenieure die abge-
ſchnitten waren, entſendet waren, bewegen ſich nach allen Richlungen
mit gutem Erfolg. Das ſchöne etter in der Mandſchurei
begünſtigt die Bewegungen der Truppen, zumal auch das
Waſſer des Amur und des Schilka bedeutend geſtiegen
iſt. Die ruſſiſche Grenzbevölkerung wurde von den
Chineſen nicht überrumpelt. Die Stadt Blagowijeſtſchensk iſt in
verſchiedene Bezirke eingetheilt, deren Bewohner unter Leitung der
Lokalbehörden beſondere Energie und beſonderen Scharfblick bei der
Vertheidigung der Stadt bewieſen. Oberſt Deniſow marſchirt mit
den Schutztruppen auf Charbin. Die chineſiſchen Wachen verließen
die Eiſenbahnlinie und kehrten nach dem Fort Je-Cho zurück. Mu-
dadzian iſt von den Ruſſen beſetzt. General Grodekow meldet über
Blagowjeſiſchensk vom 16. d. Mts. Die Beſchießung wird ſeit heute
früh fortgeſetzt die ruſſiſche Artillerie antwortet nur ſelten. Der obere
Theil des Dorfes Sachalin, welcher der Stadt gegenüber liegt, iſt von
der ruſſiſchen Artillerie in Brand geſchoſſen worden. Der Gouverneur
iſt voll von Lob über die Haltung der Einwohner, die ſich in
Trancheen befanden, welche nur unbedeutend beſchädigt ſind. Ein
Truppen-Detachement, welches die Aufgabe hat, Blagowjeſtſchensk zu
verſtärken und die freie Schifffahrt auf dein Amur zu erhalten, iſt in
Srjetensk marſchfertig. Reiſende, welche mit dem Dampfer „Rujask
Alexef“ aus Charbin am 10. d. Mts. eingetroffen ſind, erzählen, daß
die Eiſenbahnzüge bis zu der zweiten Station Aſchiho gehen.
Hauptmann Grigorjew iſt, ſich aus dem Süden zurückziehend, mit
Laſtfuhren in Kuang-tſching-ſu eingetroffen.

Die Bewohner des Bezirks von Charbin ſind tuhig. Der
chineſiſche General Pau, welcher 2000 Mann fommandirt, iſt noch
immer in Charbin. Die ruſſiſche Bevölkerung der Gebiete
Giltſchinsk und Zavitinsk hat 480 Man in zwei Gruppen zur Unter-
ſtützung der Koſakenpoſten am Amur gebildet. General Grodekow
berichtet über die Lage in Blagowjestſchensk: die Beſchießung der Stadt

hörte um 8 Uhr Abends auf; ein Haus wurde durch Granaten
in Brand geſchoſſen, doch wurde das Feuer bald gelöſcht das
Haus des Wohlthätigkeitsvereins wurde beſchädigt. Neun Soldaten
und ein Knabe wurden verwundet. Die Chineſen werfen die Todten
in den Amur; am 17. d. M. ſah nan 40 Leichen auf demſelben
treiben. Die Chineſen verſuchten, über den Fluß zu dringen und den
Zanſejskiſchen Bezirk anzugreifen, wurden aber von den Koſaken
zurückgeſchlagen, es wurden Truppen abgeſendet, um jeden Ueber-
gang über den Fluß unmöglich zu machen und den Uebergang über
den Zejafluß und die Dampferſtation an der Mündung desſelben
zu ſchützen.

Petersburg, 21. Juli. Trotz der kategoriſchen General-
ſtabsdementis erhielt ſich hartnäckig das Gerücht, daß Blagowjes-
tſchensk von den Chineſen genommen worden iſt. Das Tranſitkomtor
der ruſſiſch chineſiſchen Bank daſelbſt ſoll mit großen Baarbeſtänden
in die Hände der Chineſen gefallen ſein. Es verlautet, daß der Zar
den Kriegsminiſter empfing und mit bitteren Vorwürfen
über die unglaubliche Läſſigkeit der ſiſchen n r er des
a hä, vie ruhig gzugefehen harren, wie das chineſiſche Ufer des
Amur ſtark befeſtigt und mit Geſchützen und Militär beſetzt worden
ſei, ohne irgend eine Meldung über die drohende Gefahr zu machen.
Drei Abtheilungen ſind zum Entſatz in die Mandſchurei eingerückt.

Charbin ſoll in Brand geſteckt ſein. Die Bahnbauten auf der ganzen
Slrecke ſind a ellt. Do x die ſibiriſche Bahnver
waltung telegraphiſchen Befehl Alles daran zu ſetzen, die
letzten Brückenbauten zu vollenden. Ein großer Theil der reitenden
Artillerie wird zu allererſt einberufen, die auf dem Landwege nach
Translaikalien und an den Amur geſandt werden. Es zirkulirt das
Gerücht, Kaiſer Wilhelm ſoll eine Zuſammenkunft mit dem Zaren
vorgeſchlagen haben, die prinzipiell angenommen ſein ſoll!

Hongkong, 20. Juli. Telegramm des Reuter'ſchen
Bureaus“.) Nach Meldungen aus Canton ſind alle tartariſchen
Truppen in das BogueFort und die übrigen Außenforts verlegt
worden. Einige Schwarzflaggen wurden in das Hauptquartier des
Tartaren Generals gelegt. 3000 Schwarzflaggen mit einem Chef
befinden ſich in einem verſchanzten Lager, 7 bis 10 000 Mann be-
finden ſich an anderen Punkten. Jn Canton herrſcht Ruhe.

Wien, 21. Juli. Auf allen hieſigen Botſchaften und an maß-
gebenden Stellen ſind keinerlei poſitive Nachrichten über die Situation
in Peking eingetroffen, weshalb die neueſten chineſiſchen Depeſchen
an die franzöſiſche Regierung und an den chineſiſchen Geſandten in
Waſhington als gefälſcht betrachtet und als Verſuch LiHungTſchangs
bezeichnet werden, die diplomatiſche Situation zu verwirren und die
militäriſche Aktion der Mächte aufzuhalten.

Der Krieg in Südafrika.
Eine hübſche Antwort des Präſidenten Krüger

auf die Drohung Lord Salisburys, die beiden Präſidenten
der Burenrepubliken perſönlich für eine „angemeſſene“ Be
handlung der gefangenen Engländer verantwortlich zu machen,
wird durch ein weiteres, am 18. ds. Mts. ausgegebenes Blau-
buch über Südafrika bekannt. Auf die betreffende Depeſche
des britiſchen Premierminiſters antwortete Präſident Krüger:

„Wenn Diejenigen, die für dieſen ungerechten Krieg verant-
wortlich ſind, ſich nicht ſo weit vom Kriegsſchauplatz fernhielten,
könnten wir auch ähnliche Drohungen ausſtoßen. Wir überlaſſen
das Alles getroſt dem Urtheile der ganzen ziviliſirten Welt, die
langſam aber ſicher einzuſehen beginnk, wie das britiſche Kabinet
an uns gehandelt. Seien Sie ſicher, daß Jhre von einem ſicheren
Platze aus ausgeſtoßenen Drohungen uns nicht hindern werdey,
unſere Pflicht zu thun.“

Die Anzapfungen, welche Lord Salisbury ohne jeden
begründeten Anlaß gegenüber dem greiſen Präſidenten von
Transvaal für angebracht gehalten hat, nehmen ſich heute
äußerſt lächerlich aus, nachdem bekannt geworden iſt, wie wenig
rückſichtsvolle Behandlung nicht nur den in britiſche Gefangen-
ſchaft gerathenen Buren, ſondern auch den Kranken und Ver-
wundeten des eigenen Heeres in den engliſchen Lazarethen zu
Theil geworden iſt. Eine Gegenüberſtellung der Kriegführung
der Buren und derjenigen der Engländer fällt, ſo ſagen die
„Berl. N. N.“ ſehr richtig, auch unter dem Geſichtswinkel
der Menſchlichkeit jedenfalls nicht zu Ungunſten der Erſteren aus.

Bis zum 17. Juli geſtalteten ſich die engliſchen Verluſte
in dem Kriege wie folgt:

Offiziere Mannſtbaften

Jm Kampf gefallen 261 2 434An Wunden erlegen 72 637Vermißt oder gefangen (ausſchließlich der

Freigegebenen) 61 1900In der Gefangenſchaft geſtorben 1 84An Krankheit erlegen 139 4563
Verunglückt 2 70Krank nach Hauſe geſandt 965 21337

1499 31 025

Zuſammen ausſchließlich der Kranken
und Verwundeten in Lazarethen 32 524
in Südafrika

S S

(Nachdruck verboten.)

Wer zuletzt lacht, lacht am Leſten.
Von S. v. d. O.

I

„Die Eskadron ſteht alſo um 78 Uhr feldmarſchmäßig auf
dem kleinen Reitplatz hinter den Ställen! Verſtanden, Wacht-
meiſter

befehlen, Herr Rittmeiſter. Dritte Garnitur
„Wieſo dritte Vierte natürlich
„Herr Rittmeiſter, an der vierten iſt noch viel zu arbeiten,

die beiden Eskadronſchneider ſchaffen es nicht mehr bis zur
Muſterung, wenn ſie durch die Felddienſtübung drei Tage
verlieren

„Wir haben heute Montag. Muſterung iſt ja wohl
am 18., das ſind allerdings nur noch acht Tage! Viel Zeit
iſt freilich nicht zu verſäumen Was thun Die drei-
tägige Felddienſtübung muß abſolvirt werden Regiments-
befehl die Sachen müſſen auch propper ſein hm hm

ſchwierige Geſchichte
Der Eskadronchef zog einige mächtige Züge aus der kurzen

Pfeife, ſtrich mit der flachen Hand über den ſchon recht kahl
e genden Scheitel, ging dreimal auf und nieder und ſagte
endlich:

„vBin zwar kein Freund von Extraſachen müßten meines
Erachtens ganz verboten werden! Will auch ſagen, warum,
Wachtmeiſter! Sehen Sie, der eine hat Geld und kann ſich
leicht Extrahoſe, Mütze oder gar Attila kaufen, iſt für ihn eine
Kleinigkeit, Vater hat ja das Geld „auf der hohen Kante“.
Und das iſt auch ſehr richtig ſo! Aber da giebt's auch
andere arme Bengels, denen ſchickt Niemand was, haben viel
leicht gar keine Heimath, Vater und Mutter längſt todt! Na
9 Und die können ſich Extraſachen nicht leiſten! Das
chafft natürlich Neid und Mißgunſt! Und das muß vermieden

werden! Wenn wir in der Front ſtehen, dann giebt es keinen
Unterſchied mehr zwiſchen Hochwohlgeboren und Wohlgeboren,
zwiſchen Graf und Bauernſohn, dann ſind wir alle nur eins:
Soldat! Und darum ſoll es auch keinen Unterſchied zwiſchen
Arm und Reich geben! Ueberdies finde ich, daß Extraſachen
ſchlecht gearbeitet werden, miſerabel ſitzen und ein wahnſinniges
Geld koſten Na, wie geſagt, kann ſie nicht leiden, will aber
dieſesmal im Jntereſſe des Dienſtes eine Ausnahme machen
und geſtatten, daß die Leute zur Felddienſtübung in eigenen
Sachen erſcheinen! Verſtanden?“

J Befehl, Herr Rittmeiſter
„Die Handwerker bleiben natürlich zu Hauſe, und es

werden noch zwei Civilſchneider zugezogen. Die vier Kerls
bringen mir in den drei Tagen unſerer Abweſenheit die ganze
vierte Garnitur gehörig auf den Schwung! Na ja!
Weiter wäre wohl nichts! Jm Uebrigen morgen, wie immer
den erſten Zug der Vizewachtmeiſter, den zweiten Leutnant
v. Krahne, den dritten Leutnant Bernhard, den vierten der
Premierleutnant Graf Fahrenheit. Der Einjährige ſchließt.

omit iſt Alles klar! Guten Abend, mein Lieber!“
„Guten Abend, Herr Rittmeiſter
Der Wachtmeiſter ſteckte. die dicke Brieftaſche zwiſchen den

8

zweiten und dritten Knebel der Attila, klappte leiſe die Sporen nachzuahmen und ſeinen Mitmenſchen eine Schnurre auf
zuſammen und entfernte ſich. Sein Vorgeſetzter trat an das
offene Fenſter, in welches ſich neugierig junger Flieder und
friſches Grün hereindrängte und blickte hinaus in die abendliche
Landſchaft. Jenſeits der Häuſer dehnt ſich die weite fruchtbare
Ebene aus, in der die Bredows und die Schulenburgs, die alten
märkiſchen Edelgeſchlechter ſeit Urzeiten wohnen. Die Fernſicht
endet an der dunklen Linie des Forſtes, und nur ein ſo ſcharfes
Auge, wie das unſeres Rittmeiſters, vermag noch in weiteſter
Ferne jenſeits des Waldes eine Thurmſpitze zu entdecken. Dort
liegt Wolkewitz, das Kantonnementsquartier des morgenden
Tages.

Herr v. Bach ſchwelgt eine Weile in dem farbenprächtigen
Landſchaftsbilde. Er iſt ein echter Sohn Altbrandenburgs und
möchte ſeine kleine Garniſon, in der er ganz allein mit ſeiner
Schwadron liegt nicht um alle Reſidenzen der Welt ver-
tauſchen.

„Wie herrlich iſt meine liebe Mark!“ ſpricht er vor ſich
hin „was habe ich von Berlin oder Potsdam Alle hohen
und höchſten Vorgeſetzten in ewiger Perſpektive, Feten und
Hofdienſt, Tänzeln und Scharwenzeln nein, das wäre nichts
für mich! Mir iſt die Schärpe lieber als die goldenen
Schlüſſelchen hinten am Knopf! Hier iſt doch
Luft, Licht und Leben! Freue mich unſagbar, morgen
wieder einmal mit meinen lieben rothen Jungens hinauszutraben
in die freie Gottesnatur! Hm! Ja, Ertra! War eine
gute Jdee! Die dritte Garnitur ſchonen wir, die vierte wird
ausgeflickt, und meine Huſaren freuen ſich, ihren ländlichen
Schätzen einmal ſpaniſch, d. h. in eigenen Sachen zu
kommen! So etwas iſt auch nur hier möglich, wo ich den
Kommandeur gute fünfzehn Meilen abſeits weiß! Na ja! Jch
lobe mein Garniſönchen, hier bin ich Alleinherrſcher, Rittmeiſter,
de anchof und um mit dem alten Zieten zu reden, Huſaren-
önig!“

Nach dieſen Worten rauchte Herr von Bach ſeine Pfeife
zu Ende, klopfte den Tabak aus, gürtete den Säbel um und
griff zur Mütze, um einen abendlichen Beſuch ſeinen Schwadrons-
ſtällen abzuſtatten. Das iſt für jedes Reiterherz ein ſchöner
Augenblick, wenn man nach vollendetem Tagewerk noch einmal
in den Stall tritt: Es wird ſoeben abgefuttert. Jm Hintergrund
ſteht der Futtermeiſter und theilt den Hafer aus. Er weiß ja
ganz genau, daß die „Hertha“ etwas mehr Häckſel hineingeſchüttet
erhält, und daß der „Rebell“ wegen allzu großer Beleibtheit
einen kleinen Abzug am Futter ertragen kann. Jeden Gaulkennt er bis in e kleinſten Eigenthümlichkeiten, und danach

wird die Ration bemeſſen. Aus einer Luke, oben in der Decke
des Stalles, werfen zwei Huſaren große duftende Heubündel
vom Futterboden. Die Stallwache ſchreitet auf und ab, die
Pferde ſchnauben und puſten behaglich, die Halfterketten klirren,
und alles athmet Frieden und abendliche Ruhe.

An dieſem Bilde weidete auch der Rittmeiſter ſein
Kavalleriſtenherz, und dann ſchritt er nach dem Marktplatz in
das Stammlokal, wo bereits der Premierleutnant Graf Fahren-
heit ſeiner wartete.

Jn dem Antlitz des Grafen zuckte es von verhaltener
Lachluſt und Schadenfreude; er kannte kein größeres Ver
gnügen, als dem Baron Münchhauſen ſeligen Angedenkens

zubinden. Dieſe Thätigkeit übte er jedoch mit einem Ernſt
und mit einer Virtuoſität, die einer beſſeren Sache würdig
geweſen wäre. So konnte er beiſpielsweiſe eine halbe
Stunde lang bei Diſch Geſchichten von den neuen An-
pflanzungen ſeines Rittergutes erzählen und irgend einem
jungen, mit den Verhältniſſen noch unbekannten Kameraden
das Verſprechen abnehmen, dieſe Merkwürdigkeiten zu be-
ſuchen. Nachher ſtellte ſich heraus, daß die Ländereien des
Grafen in zwei großen Cigarrenkiſten beſtanden, in denen
Vogelſamen wuchs, und die auf dem Fenſterbrett ſeiner
Wohnung Aufſtellung gefunden hatten. Oder er verſicherte,
ein beſonders intereſſanter Roman ſei ihm ſoeben aus Berlin
zugeſchickt worden und wenn Jemand ihn in ſeiner Wohnung
beehren wolle, ſo werde er einige beſonders witzige Kapitel
daraus bei einem ſehr ſehr guten Glaſe vorleſen. Wehe dem
Unglücklichen, der darauf hineinfiel. Er mußte eine geſchlagene
Stunde die neue Reitvorſchrift über ſich ergehen laſſen und
erhielt beſten Falles eine Flaſche Dünnbier vorgeſetzt.

Solcher Art waren die Scherze des Grafen Erwin Fahren-
heit, und wenn jetzt, bei dem Erſcheinen des Rittmeiſters, das
Geſicht des Premiers freudig glänzte, ſo konnte Herr von Bach
ſicher ſein, daß der Graf ſoeben einen neuen Streich vollführt
oder wenigſtens ausgeheckt habe. So war es in der That.
Bei der Eskadron befanden ſich zwei blutjunge Sekondeleutnants.
Der eine war im Frühjahr von der Kriegsſchule zurück-
gekehrt, Offizier geworden, der andere aus der Selekta des
Kadettenkorps in das r verſetzt worden beide
hatten noch wenig Erfahrung und boten ſomit eine geeignete
Zielſcheibe für die Beluſtigungen des Premiers, welcher
behauptete, ſeinen Schnurren wohne ein erzieheriſches Prinzip
inne, inſofern ſie die jungen Herren zwängen, gründlich aufzupaſſen, als guter Duſee ſtets en vedette zu ſein und durch

Schaden klug zu werden. Dieſen beiden Kameraden und dem
Einjährigen hatte er ſoeben mit ernſter Miene auseinandergeſeßtzt,
welchen bedeutenden Einfluß die Farbenpracht der Uniformen
auf das Gemüth eines Bauern auszuüben vermöchte, daß es
daher die Pflicht eines wohlmeinenden Soldaten ſei, bei Gelegen
heit von Manövern, Felddienſtübungen u. ſ. w. in funkelnagel-
neuer Montur zu erſcheinen; ohne Lackſtiefel und neue Attila
ſei der kulturelle Zweck derartiger Demonſtrationen völlig ver
fehlt und was eine tadelloſe blaue r anbeträfe, ſo könne
er ſich ohne dieſelbe überhaupt einen Gentleman auf dem
Manöverfelde gar nicht vorſtellen. Jm Jnnern beſchloß der
Graf aber, ſein älteſtes Reitjäckchen anzuziehen, dasſelbe, mitdem er im vergangenen Herbſt bei den Jagden in eine Torf-

grube geſtürzt war, und dazu ein Paar lederbeſetzter Reithoſen
anzulegen, von denen er behauptete, der alte Zieten habe ſie
bei Torgau getragen. Morgens kam die Schwadron nach
Wolkewitz. Der Rittmeiſter wurde bei dem Pfarrer
einquartiert, der Premierleutnant bei dem Lehrer und
die Sekondeleutnant bei den Uebrigen das war alle
Jahre dieſelbe Geſchichte. Bei dem Du befand ſich aller
dings auch ein Gut des Kammerherrn v. d. Weſten, aber der
Beſitzer weilte ſtets in Berlin bei Hof, die Wohnräume des

L waren verſchloſſen, und der alte, mürriſche
aſtellan erklärte alljährlich, er wolle gern zwei Züge Huſaren
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Vermiſchtes.
Die letzten Grüße. Von dem franzöſiſchen Geſandten Pichon,

der in Peking mit ein Opfer des Maſſacre wurde, wird in Paris
eine ganz ausnehmend ergreifende kleine Geſchichte erzählt. Vor
einigen Monaten ließ ein Freund Pichons, der Dr. Comba, die in
Paris wohnende Mutter des Geſandten in einen Phonographen
ſprechen und ſandte die Rolle an Pichon nach Peking mit der Bitte,
eine zweite unbenutzte Rolle dort zu verwenden, um der Mutter auch
r Gegengrüße zu beſtellen. 9 r vor Ausbruch der Revolte kam

je Rolle aus Peking an, und ſo kann die arme Mutter noch jetzt
ihren bedauernswertben Sohn ſprechen hören.

neber den Vlaſenroſt der Weymouthskiefer veröffentlicht
das Geſundheitsamt Folgendes: Der kürzlich bei P. Parey-Berlin
erſchienenen Plakattafel über den Blaſenroſt der Weymouthskiefer
iſt ein Flugblatt im gleichen Verlage über denſelben Gegen-
ſtand gefolgt, das (Preis 5 Pfg.) überall bei Forſt
ieuten, Park und Baumſchulepbeſitzern, wie Handelsgärtnern Ein
gang finden ſollte. Erſt wenn die Erkenntniß von der Wichtigkeit der
geſchilderten und abgebildeten Krankheit der Weymouthskiefer allgemein
geworden iſt, und wenn die Vorbeugungsmaßnahmen in den betheiligten
Kreiſen überall bekannt werden, iſt zu hoffen, daß der Blaſenroſt der
Weymouthskiefer nicht mehr weiter verbreitet und rechtzeitig vertilgt
wird. Die Bekämpfung ſelbſt iſt verhältnißmäßig einfach.

Ein phlegmatiſcher Selbſtmordkandidat. In Wien bemerkte
kürzlich in der Nacht um 1 Uhr ein Sicherheitswachmann während
ſeines Rundganges in den Parkanlagen nächſt dem Rathhausplatzden 52 jährigen Privatdiener Florian R. auf einer Bank ſitzend und
eſt ſchlafend. In der rechten Hand hielt R. einen geladenener Der weckte den Schlafenden und führte ihn,

nachdem er ihm die Schußwaffe abgenommen hatte, in das Haus-
kommiſſariat der Polizeidirektion. Florian R. gab an, daß er die
Abſicht hatte, ſich durch einen Revoſverſchuß zu tödten. Vor Aus-
führung der That ſei er aber eingeſchlafen. Er wurde ſeinen Ange-
hörigen übergeben.

Gefährliche Schuhe. Jn der letzten Sitzung der Pariſer
„Akadémie de médizine“ machten Landouzy und Brouardel eine be
merkenswerihe Mittheilung. Es handelt ſich um ſeltſame Vergiftungs-
fälle, die durch Färbeſtoffe entſtanden ſind, die beim Schwarzfärben
der gelben Schuhe verwendet wurden. Landouzy und Brouardel
haben etwa ein Dutzend Unfälle dieſer Art bei Kindern beobachtet,
die, noch eben geſund, plötzlich Symptome einer ſchweren Erkrankung
neigten: Betäubung und eine Geſichtsfarbe wie bei Erſtickung;
ſie hatten einige Stunden vorher gelbe Stie'el getragen,
die eben ſchwarz gefärbt worden waren. Dieſe Ver-
giftungsſälle ſind nur an ziemlich heißen Tagenkonſtatirt worden, an denen der Giftſtoff bis zu der Haut vordrang.
Die chemiſche Analyſe ergab, daß die Farbe ſich aus 92 Proz. Anilin
und aus 8 Proz. Steinkohle gewonnenen Farbſtoffen zuſammenſetzte.
Angeſtellte Experimente beſtätigten, daß dieſe Stoffe die ſchädlichen
Wirkangen hervorgerufen hatten. In der That zeigten Thiere, denen
man mit der verdächtigen Farbe eine längere Hauteinreibung machte,
alle Vergiftungsſymptome, die ſchon früher bei den Arbeitern beobachtet
worden ſind, die mit Anilin umgehen müſſen. Das Gift wird alſo
ſehr leicht auf dem Wege durch die Haut abſorbirt.

Ein Herkules in Wuth. Man ſchreibt aus Paris Von der
Julihitze und dem Genuſſe ſtarker Getränke überwältigt, hatte kürz-
lich der 34jährige Schienenleger Pierre Marinier, ein wahrer
Herkules von Geſtalt, ſich quer über die Rue de lArrivée zum
Schlafe hingelagert. Der des Weges kommeude Konſtabler Robert
wollte in der Abſicht, die Paſſage frei zu halten und
Marinier vor dem Ueberfahrenwerden zu ſchützen den
Schläfer durch Rütteln am Arme wecken. Er erhielt
jedoch zum Danke für ſeinen Samarikerdienſt einen ſo
fürchterlichen Tritt gegen den Unterleib, daß er auf die andere Seite
der Straße hinüberflog. Viel übler noch kamen die auf ſein Noth-
ſignal herbeigeeilten Polizeibeamten Mederley und Biechy davon
Den Erſteren empfing der noch immer nicht ſich von der Stelle rührende
Athiet mit einem Fauſtſchlage, der dem Agenten vier Zähne koſtete,
während er dem in den Bereich ſeines eiſenbeſchlagenen Stiefelabſatzes

kommenden Monſieur Biechy die Wirbelſäule nicht unerheblich ver
letzte. Nachdem noch zwei weitere Poliziſten zu ihrem größten Schaden
eine Probe von der ungeheuren Muskelktaft des wüthenden Herkules
erhalten hatten dem einen wurde die linke Wade zerſchmettert,

einquartieren, aber die Herren Offiziere könne er nicht logiren
und beköſtigen. Das andere Quartier hieß Belling und war
eins der elendeſten Dörfer der Umgegend. Das Alles bedachte
der Premierleutnant bei ſich, und im Geiſte ſchwebten ihm die
zornigen Geſichtchen des feinen Krahne und des eleganten
Bernhard auf dem Hintergrunde des ſchmutzigen Koſſäthendorfes
vor; und daneben er, malitiös lächelnd in alter, verſchoſſener
Atula und Lederhoſe! Es mußte köſtlich werden!

B.

Zur beſohlenen Stunde hielt in der Frühe des nächſten
Tages die Eskadron auf ihrem Sammelplatz. Die Morgen-
ſonne blitzte auf den blanken Säbelſcheiden und Schuppen-
ketten, wie lauteres Gold, das tiefe Noth der knappſitzenden
ExtraAttilas hob ſich prächtig von dem ſaubern Weiß der
Eskadronſtälle ab.

Die Herren Offiziere wetteiferten mit ibren Mann-
ſchaften. Leutnant Bernhard hat ein neues Zaumzeug aufge
legt, tadelloſe Lackſtiefeln und eine neue Attila angezogen.

von Krahne iſt nicht weniger glänzend ajuſtirt. Der
ittmeiſter erſcheint in gewohnter ſolider Eleganz, wie es für

einen älteren Mann angemeſſen, und nur Graf Fahrenheit
hat auf allen „Kleiderpomp“, wie er ſagt, verzichtet und trägt
die hiſtoriſchen „Ledernen“, die ſein Urahn vom alten Zieten
als Präſent erhielt.

„Aber Fahrenheit, Sie kommen ja nicht erſtklaſſig ajuſtirt
flüſterte Leutnant Bernhard dem Premier zu.

„„Ja Kinder, ich will Euch nicht ausſtechen, die „kulturelle
Miſſion“ liegt namentlich bei der Jugend! Jm Uebrigen, was
wollt Jhr Dächſe! 9 tauſche nicht mit Euch. Neue Hoſen
kann ich mir auch bei Robrecht oder Winter in Berlin beſtellen,
aber dieſe hier die hat mein Urahn

„Wir wiſſen ſchon,“ fällt Herr von Krahne ein, „und wir
wollen den Werth dieſer Reliquien garnicht antaſten, aber ſie
ſehen doch toll aus!“

Der Graf hat eine ſcharfe Erwiderung auf der Zunge,
aber da ertönt das Kommando: „Stillgeſeſſen“ und macht aller
Konverſation ein Ende.

Bald darauf. trabt die Eskadron auf der Landſtraße und
klärt gegen Wolkwitz als Kavallerie der Avantgarde einer
imaginären Diviſion auf. Einige Stunden vergehen im
anſtrengenden Felddienſtüben. Endlich iſt die Mittagsſtunde
herangekommen, der Trompeter bläſt „Halt“, und der Ritt
meiſter hält eine kleine Kritik. Jm Ganzen und Großen iſt er
zufrieden und nun geht es dem Quartiere entgegen. An der
Spitze der Eskadron reiten die Offiziere.

An der Wegebiegung taucht Wolkewitz mit grünen Feldern
auf. Die rothen Dächer erzählen vom Wohlſtande ihrer Be
ſitzer und verheißen gute Bewirthung. Jetzt erſcheint der voraus
geſandte Quartiermacher, um dem Eskadronschef die Belegung
und Vertheilung zu melden. Er parirt ſeinen Gaul unmittel
bar vor dem Ritimeiſter. „Quartier iſt S h

„Guten Tag, mein lieber Kunze! Alles wie im Vorjahr
„Zu befehlen, Herr Rittmeiſter! Die kg vom erſten

und zweiten Zug auf dem Gut, die vom dritten und vierten
im Dorf, die Mannſchaften bei ihren Pferden. Die Herren

dem andern ein doppelter Leiſtenbruch verurſacht gelang es endlich
den vereinten Anſtrengungen von acht ſtarken Männern, den raſenden
Koloß zu meiſtern und ihn gebunden auf die Polizeiwache zu trans
portiren. Das Fangballſpiel mit den Vertretern der öffentlichen
Ordnung, von denen drei im Hoſpital Necker ſchwer verletzt darnieder
liegen, wird dem ſtarken Pierre Marinier theuer zu ſtehen kommen.

Humoriſtiſches. Violiniſt: „Die Violine, auf der ich
heute Abend bei Jhnen ſpielen werde, iſt über 200 Jahre alt.“
Protz: „Das thut Nichts es merkt's doch Keiner.“

Annähernd. A. „Jſt es ein Knabe oder ein Mädchen
B. Rathen Sie 'mal!“ A. „Ein Mädchen B. (traurig)

„Zur Hälfte haben Sie's gerathen.“
Zwiſchen Offiziersfrauen. „Wie gehts denn Jhrer

Tochter Grete, Frau Oberſt „Jch danke, ſie ſteht jetzt in
Straßburg!“

Eine mitfühlende Seele. „Was, Du kommſt aus dem
Leihamt, Freund Aber, beſter Junge, wenn Du in Geldverlegenheit
biſt, warum kommſt Du nicht zu mir Jch hätte Dir dann auch
gleich was zum Verſetzen mitgegeben

S S

Kirchliche Anzeigen.
Trotha Sonntag, Vorm. 10 Uhr: Diakonus Dr. Jenrich.

Amtswoche: Pfarrer Jung.
rrrauErJ
Standesamt.

Halle (Süd), Meldungen vom 20. Juli 1900.
Aufgeboten: Der Buchhalter Guſt. Liſſel, Zwingerſtr 23 und

Elſe Wetterling, Schmeerſtr. 26. Der Bäcker Franz Pretzſch, Halle
und Wilhelmine Vocke, Allſtedt.

Geboren: Dem Fleiſchermſtr. Herm. Gauk, Zinksgartenſtr. 3,
S. Otto. Dem Handarb. Alb. Möllmann, Merſeburgerſtr. 99, T.
Anna. Dem Maurer Friedrich Wolfram, m 3, T. Frieda.
Dem Schloſſer Georg Woilf, Schloſſerſtr. 8, T. Erna. Dem Seiler
Karl Kaufmann, Streiberſtr. 4, T. Martha. Dem Tiſchlermſtr. Aug.
Köppe, Liebenauerſtr. 11, T. Ella. Dem Sanitäts-Sergeant Emil
Großmann, Mittelſtr. 14, T. Gertrud. Dem Kaufmann Kurt Compes
de la Porte, Pfännerhöhe 71, T.

Geſtorben: Des Krankenwärters Karl Ackermann S. Paul,
9 Mon., Wieſenſtr. 7. Des Fleiſchers Bernhard Zöllich S. Kurt,
8 J., Klinik. Des Tavpezierers Wilh. Schumann S. Erich, 2 Mon.,
Ludwigſtr. 13. Des TelegraphenAſſiſtent Herm. Rothe T., todtgeb.,
Bernhardyſtr. 8. Emilie Hein, 21 J., Klinik. Der Packer Wilh.
Herzog, 56 J., Klinik. Des Arbeiters Karl Kloſtermann S Ernſt,
4 Mon,, Blücherſtr. 15.

Halle (Nord), Meldungen vom 20. Juli 1900.
(Eingeſchloſſen die eingemeindeten Vororte Giebichenſtein

Trotha, Cröllwitz und Gimritz. H. bedeutet Halle a. S.)
Geboren: Dem Handarb. Heinrich Hoffmann, Trotha, Linden-

ſtraße 16, S. Oswald. Dem Handarb. Wilh. Naumann, Trothoa,
Brachwitzerſtr. 7, S. Walther. Dem Hilfsbahnwärter Wenzelaus
Kudra, Trotha, Brachwitzerſtr. I. T. Hildegard. Dem Handarb.
Johann Hurny, Gieb., Auguſtſtr. 6, S. Franz. Dem Lehrer Oskar
Mäder, H., Ludwig Wuchererſtr. 77, S. Werner. Dem Oberkellner
Otto Hintze, H., Harz 45, T. Hildegard. Dem Möbeltransporteur
Albert Lange, H., Schillerſtr. 37, T. Martha. Dem Geſchirrführer
Gottfried Bauer, H., Göbenſtr. 3, S. Hermann. Dem Kellner Otto
Hörold, H., Gr. Wallſtr. 38, T. Gertrud.

Geſtorben Des Bürſtenmachers Guſtav Thiemann T. Eliſabeth,
4 Mon., H., Schillerſtr. 28. Des Maurers Otto Weber T. Liesbeth
Martha, 4 Mon., Gieb., Triftſtr. I. Des Gas- und Waſſerwerksarb.
Guſtav Göpel T. Elſa, 5 Mon., Gieb., Wittekindſtr. 19.. Des
Schuhmachers Julius Laws S. Alfred, 6 Mon., H., Ludwig Wucherer-
ſtraße 20. Der Fabrikarb. Guſtav Winkler, 49 J., H., Meckelſtr. 15.
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Verantwortlich für die Redaktion i. V.: H. Oſtermann, Hale, Sprechſtunden

der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redak ion betreffenden

Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Aun die Nedaktion der
Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Jnſerate verantwortlich
O. Brakel, Halle a. S.

Offiziere habe ich aber anders einquartirt. Der Herr Kammer-
herr v. d. Weſten iſt auf ſeinem Gut anweſend und hat alle
Herren bei ſich im Schloß haben wollen.“

„Famos,“ ſagt der Rittmeiſter.
„Verdammt,“ ſagt der Premierleutnant.
„Sind auch Damen da, Sergeant Kunze
„Zu befehlen, die Frau Baronin mit Fräulein Töchtern

und noch einige andere Damen!“
„Gut! danke ſehr, Kunze! Na, das iſt ja charmant,

Weſtens ſind ſehr nette Leute, vielleicht in Aeußerlichkeiten ein
wenig ceremoniell, das kommt vom Hofdienſt, aber ſonſt ſehr
liebenswürdig. Jedenfalls ein brillantes Quartier!“

„Sektquartier?“ fragten, wie aus einem Munde, die
Sekondeleutnants.

„Natürlich!“ antwortete der Rittmeiſter.
„So ein Pech“, brummte der Graf für ſich, „in der alten

Jacke kann ich mich nicht präſentiren. Für Hofdamen und
Kammerherrn war ſie nicht berechnet. Jch, Axel Edward Graf
Fahrenheit, nein! Das geht unter keinen Umſtänden. Muß
alſo in den ſauren Apfel beißen, Unwohlſein heucheln.“ Laut
äußerte er ſodann zum Rittmeiſter: „Jch bitte mir mein altes
Quartier beim Schulmonarchen aus; ich bin auf dem Magen
niedergebrochen, kann das Sekttrinken unter ſolchen Umſtänden
meiner Geſundheit nicht zumuthen und will kein Spielver-
derber ſein!“

„Drinken Sie doch Rothwein,“ ſagte ahnungslos der Ritt-
meiſter, „der iſt gut gegen Magenkatarrh.“

„Nein, nein, ich bitte, geſtatten Sie, daß ich mich abſentire,
ich bin recht leidend“, wiederholte der Graf, und zum Quartier-
macher gewendet, fuhr er mit halblauter Stimme fort:

„Sergeant Kunze, Sie ſind das größte Schaf, das mir
vorgekommen iſt. Will und mag nicht auf das Schloß! Bitte
mir aus, daß ſie mich dort logiren, wo ich befohlen habe.
Merken ſich das für die Zukunft! Jch will zum Lehrer!

Der Unteroffizier klappt die Sporen zuſammen, murmelt
„Zu Befehl“ und fährt in der Vertheilung der Quartierkarten
fort. Quartierkarten heißt es in der Schwadron des Rittmeiſters
von Bach, der als echter Germane alle fränkiſchen Wörter haßt
und ausmerzt; der alte Ausdruck „Billet“ iſt verpönt. Graf
Fahrenheit läßt ſonſt nie die Gelegenheit vorüber, die Ver-
theilung der „Wohn und Fraßzettel“, wie er es benennt, mit
ironiſcher Stimme zu melden aber heute iſt er ſehr übler Laune,
vergißt ſeine Bemerkung, und reitet wüthend fort.

Natürlich war die Laune des Premierleutnants nicht ſehr
roſig, als am nächſten Morgen die Eskadron auf dem Sammel-
platz erſchien, und die Erzählungen der jüngeren Offiziere trugen
nicht dazu bei, ſeinen Zorn zu beſänftigen.

„Jch kann Jhnen ſagen, Fahrenheit, eine Sahnenſauce zu
der Schnepfe, wie ich ſie nicht bei Her und Dreſſel
W habe erzählte Herr von Krahne mit ironiſchem

eitenblick.
„Und ein Weinchen Rauenthaler von 68 auch nicht

bitter, wie fügte Bernhard hinzu.
„Weſtens haben außerordentlich bedauert, daß Jhr Magen-

leiden Jhnen nicht geſtaktete, zum Diner zu kommen
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4 r rHirsch'sche Schmeider-Akademie,

Berlin C., Rothes Schloß 2.
Prämiirt Dresden 1874 u. Berliner Gewerbeausſtellung 1879.
Neuer Er ol Prämiirt mit der goldenen Medaille in

Fraukreich 1897 und goldenen Medaille in
England 1897. Größte, älteſte, beſuchteſte und mehrfach preis-
gekrönte Fachlehranſtalt der Welt. Gegründet 1859. Bereits über
25 000 Schüler ausgebildet. Kurſe von 20 Mark an beginnen
am 1. und 15. jeden Monats. Herren-, Damen und Wäſche
ſchneiderei, Stellenvermittelung koſtenlos. Proſpekte gratis.

Die Direktion.
Wratzke Steiger, Edelsohmiecc,

Halle a. S.
Golcdschmuck und Silbergeräthe im neuzeitlichen Styl.

I 0 00Für meine häste das Zeste!
Meine Kuchen, Torten und alles andere Fein-

backwerk, auch Klöße, Puffer c. backe ich ſtets mit
W dem vortrefflichen

Germania-Backpulver
J aus der bekannten Hefen- und Backpulver- Fabrik

Th. Vranz, Hoflief., Halle a. S., Gr. Märkerſtr.
G Eine Anzahl beliebter Rezepte befinden ſich in jedem

Packetchen oder Büchſe, dieſelben ſind millionenfach bewährt.

Jlmenau i. Thür. Die Lehrfabrik von Georg Schmidt &K Co.,
in welcher künftig Beſucher von techniſchen Hoch- und Mittelſchulen
als Volontäre in Maſchinenbau und Elektrotechnik praktiſch aus
gebildet werden, beſchäftigt augenblicklich in ihren ausgedehnten

108 Volontäre. Die Fabrikation in dieſen Werk-
kätten liegt ausſchließlich in den Händen der Volontäre unter Auf-
ſicht von Meiſtern und Vorarbeitern, ſodaß die Volontäre nicht als
Zuſchauer ausgebildet werden, ſondern von der Pike auf Alles ſelbſt
machen müſſen, wodurch ſie an verantwortungsvolle
Thätigkeit gewöhnt und einer gründlichen Ausbildung theil-
haftig werden. Der intereſſante Proſpekt iſt von der Firma Georg
Schmidt Co., Jlmenau, gratis zu haben.

Steppdecken,

Naunendecken,

5 Schlafdecken.
Grosse Auswahl

üm allen Preislagen
C. Weddy-Pönioke,

Leipzigerstrasse 7.

„Es waren reizende Mädels da, zwei Kouſinen von der
Baronin, die eine blond, die andere brünett!“

„Hole Euch dieſer und jener!“ ſchrie Fahrenheit erboſt,
„was intereſſirt mich die ganze Sippſchaft? Paſſen Sie lieber
auf Jhren Zug auf, Krahne und merken Sie ſich, daß es nicht
ſehr taktvoll iſt, ſchwer leidenden, magenkranken Perſonen ein
ganzes Menu herzubeten.“

Die Eskadron ſetzte ſich in Marſch und der Felddienſt
begann. Die Stunden wollten für den Grafen gar keine Ende
nehmen; das nächſte Quartier mußte ihm doch wenigſtens einige
Revanche bringen. Endlich ertönte das Signal „Halt“ und
man marſchirte in Belling ein.

„Bin neugierig, wo wir heute liegen werden,“ ſagte Ritt-
meiſter v. Bach. „Nun, wir werden es ja bald wiſſen, da
kommt der Quartiermacher.“

Sergeant Kunze meldete: „Quartier iſt gemacht!“
„Nun, Sie Mann der Ueberraſchungen, haben Sie wieder

W uns etwas Gutes in petto?“ fragte der Rittmeiſter leut
elig.

„Zu befehlen, iſt mir geglückt,“ antwortete der Unter
offizier. „Jch habe die Herrn Offiziere zum Oberförſter Linde-
mann gelegt, zehn Minuten vom Ort entfernt. Der Herr
Oberförſter iſt unverheirathet und hat ſchon geſagt, wenn die
Herren einen Bock abſchießen wollen, das ließe ſich machen.“

„Das iſt ſehr angenehm,“ erwiderte der Eskadronchef.
„Liegen die Herren alle da?“
„Den Herrn Grafen habe ich bei dem Lehrer einquartlirt,

wie es der Herr Graf befohlen haben.“
Fahrenheit wurde blaß vor Aerger am liebſten hätte er

den unſchuldigen Kunze erwürgt er begnügte ſich aber, etwas
von „bodenloſer Dummheit“ in den Bart zu mürmeln.

„Kommt nur in die Garniſon,“ dachte er bei ſich, „ich
werde Euch ſchon hoch nehmen Jhr jungen Dächſe“.

Das Schickſal hatte den ſchadenfrohen Streich des Grafen
vereitelt, aber es dachte ihn noch härter zu treffen, ihn in

her Grube fallen zu laſſen, die er den Andern gegraben
atte.

Bei der Rückkehr in die Garniſon empfing der Regiments-
kommandeur die Eskadron am Stadtthor, zum größten Ent-
ſetzen des Rittmeiſters, welcher den ſtrengen e in
weiter Ferne wähnte. Der Herr Oberſt ließ die Mannſchaften
zuerſt vorbeimarſchiren, dann auf dem Stallplatz Aufſtellung
nehmen. Daran ſchloß ſich Einzelreiten und endlich die Kritik:

Meine Herren Sie ſind erſtaunt mich heute ſchon l ier
zu ſehen. Mir lag daran, die Eskadron noch einmal vor der
Muſterung durch den Herrn Brigadekommandenr zu inſpiziren.
Was ich heute geſehen habe, hat mir gut gefallen Haltung in
Leuten und Pferden, gut gepflegte Gäule, treffliches Ajuſtement!
Offiziere und Mannſchaften wirklich tadellos angezogen! Nur
Sie, mein lieber Graf, könnten etwas mehr Werth auf die
Toilette legen. Sie ſtechen unangenehm von Jhren Kameraden
ab! Ein wenig mehr Eitelkeit, lieber Fahrenheit! Guten
Morgen!“

e eeecee
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Abnehmer dio Weine bei uns ehbenso billig. aber in Qualität
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Theater.

Direktion: Fr. Wiehle.
S Glämender Erfolg

des uenen Spielplans,
Hans Hauser, Münchener Komiker.

Lucia, Soubrette. Edgar Charles,
Schlittenſchellen-Virtuos. Lucy Bernardo
und Claire Sandella mit dreff. Tauben.
(Eine die rechnen kann.Barna,S Alexandro, Kopf Balanceur. Mathülde
Becker, Concertſängerin eumann-
Eherius mit neuem m Repertoir. [0376

Sountag r 1x Uhr
KünſtlerMatinse.

Auswärtige Theater.
Sonntag, den 22. und Montag,

den 23. Juli 1900.
Leipzig (Reues Theater): Boccaccio.

Montag Die Zeche. Hierauf: Ich
heirathe meine Tochter. Zum Schluß:
Die Hochzeitsreiſe.

Leipzig (Altes Theater): Der Bibliothekar.

Bad Wittekind.

Sonutag, den 22. Juli
2 grosse Concerte.

ſFrüh: S ubr, Eintritt20.4
Nachm. 38 304

Carl Rohde. Max Friedemann.
Mein Zahnatelier,

gegründet 1892,
r ſichS L Ulrichſtr. 4-5

Anfang

o

W Großes Militär- Concert

MuſikClown u. Rattenbeſchwörer.

S Reparatur-Werkstatt. e irbahn Giseke, Dessauerstr. 2, i Abarel-Brauerei. Auswahl in Zubehörtheilen.

VPerner's
Schuh-Mag

S r rD9929998990 TUnterfertigter S. O. erlaubt sich hierdurch die A. H. A. H. S

und i. a. C. B. i. a. C. B. des H. K. S. C. V. zu der am Donnerstag
S den 26. d. Mts. stattfindenden, von der Steinmühle aus Nach-

mittags 4 U. s. t. beginnenden

S. C. Kahnfahrt Jsowie zu dem am Freitag, den 27. d. Mts., II V. e. t. im (S
„Paradies“ stattſindenden

S. C. Abschieds Frühschoppen S
ergebenst einzuladen, SDer S. C. zu Halle Sdas 2. Z. präsidirende Corps Borussia,

I. A.: Luther
J 29989989988288888088 30Staclt- Paris (früher Tinzer Gartem,

Burgſtraße.
Morgen, Sountag, Nachmittag 3 Uhr: [0431

S Grosses Militär- Concerte r Kapelle des Königl. Magdeb. Füſilier- Regiments Nr. 36.

Entree 30 Pfa, 0. Wiegert.Wiüntergarten. S
Morgen, Souutag, Abends S lihr:

der Kapelle des Königl. Magdeb. Füſilier- Regiments Nr. 36.

Entree 30 Pſ. o. Wiegert.Saaulsckilossbrauerei.
Morgen, Sonntag, Nachmittag 31 Uhr:

Grosses Concert
der bedeutend verſtärkten Walhalla Theater Kapelle. [0417

E. Joseph, Muſſikdir. O. Stöckel.
2 Dienstag, den 24. Juli er. 2grosse Extra- Concerte

der Kapelle des Jnfauterie- Regiments Nr. 20
ans Wiltenberg

Nachmittag 4x KNhr: Abends S UhrBergschenke. Wintergarten.
Jnh.: Robert Riehter. Jnh.: Aug. Schulze.

[0418

Rothe's Gasthof, Wörmlitz.
VFerusprecher No. 2208.

Vrinze meine großen Gartenlokalitäten in einpfehlende Erinnerung

iſt t i TLöw eubrauerei

vorm. R EGER 63 V R BI
Aelteste Grossbrauerei

Dort mnels
empfiehlt noben ihrem hellen und dunkeln Exportbier ihr soit einer Reihe

von Jahren eingeführtes

Löwen-Biüdterbier,
vollgültiger Ersatz für echtes Pilsener.

An Plätzen, Wo noch nicht eingeführt,
Vertreter gesueht.

Bute, billige Woſinung
ümn Varis

während der Ausstellung
Granci Hotel Schenler

101 re de I'Unmniversité.
Vorzügliche Lage in unmittelhbarster Nähe des Ausstellungs-
rayons, vis- à vis dem Palais der grossen französischen
Ausstellungs Commission. Trockenes, schon einige lahre
stehendes Gehbäude, ganz neu eingerichtet, grösste Reinlichkeit,

deutsche Bedienung9912

Hoſenträger,
Regenſchirme, fie bin Fabrikat,

empflehlt ſtGustav Wehage, re re
Mit 2 Beilagen,

ESonitta

Vor
Flemen
der Jeſuite
Aergerniß

durch eine

Vor 6
von Holſte
Waldemar
durch Kaiſe
getreten wie

Da

Die J
Geflügelzuc
Saalthai v
Birkenwäld
oöffentlicher

Wir h
lich, nicht i

Der v
licher ſein,
gezeichnet,
es hervorgi

Das z
ziehende G

dieſer gt
die große
Es müßte
ſondern ein
er als öff
anderes a
Reſtauratio
und alljäht
ſelten Jem
kehrt hat.

Außer
das Domät
Augenblick
hätte der
zum Birker
duchamtlich

ſtraße aus
wäldchen e
glauben da
Einwand g
Ortes derſe

Was
gung der
idylliſche U
Saalethal,
Auffaſſung

Auch
in Geſtalt
können, die
genden Bu
ſchönerung
Aeſtheiit u
So ſoll na
Cröllwitzer
Saalthales

Das e

von der Le
vor Eigent
einer ſolche
Geflügels
gittereinzär

geflügel ar
ſich bringe

Noch
gewiſſen L

werfen, all
die Zucht
man bei e
handelt es
gegen einr

Der
Saalethal
ſteiner Uf
Steht man
Burg, no
irgendwie
man die
haben de
hinter den

n
v aus

dieſer We
Entfernur
Daß der
iſt klar, ſ
Und ſollt
werden,
vor den 9
geweſen i
Standort
terrain ül

Beko
Rolle 6
Anblick d

von dem
der omin
planke un
Solche S
Straßen



418

Eonittag,

[Rachdruck verboten.

Tägliche GeſchichtsNotizen.
Vor 127 Jahren, am 21. Juli 1773, hob der Papſt

Flemens XIV. durch die Bulle Dominus ac redemptor den Orden
der Jeſuiten auf, nachdem dieſe namentlich durch ihre Handelsgeſchäfte
Aergerniß erregt hatten. Am 7. Auguſt 1814 wurde der Orden
durch eine andere Bulle wieder hergeſtellt.

Vor 673 Jahren, am 22. Juli 1227, ſiegte Graf Adolf IV.
von Holſtein bei Bornhüved in Holſtein über den König
Waldemar II. von Dänemark. Dadurch wurde Dänemark, dem
durch Kaiſer Friedrich II. 1214 die Reichslande nördlich der Elbe ab-
getreten waren, auf die Eidergrenze beſchränkt.

Das Bauverbot für die Provinzial
Geflügelzuchtanſtalt.

Die Polizeiverwaltung hat bekanntlich den Bau der projektirten
Geflügelzuchtanſtalt verboten, weil die geplante Einfriedigung das
Saalthal verunzieren ſoll, und der vom Vorwerk Kreuz nach dem
Birkenwäldchen ſich hinziehende Weg von der Wegebaupolizei als
oöffentlicher angeſehen wird.

Wir halten es für angebracht, die Angelegenheit einmal rein ſach
lich, nicht in präoccupirter Weiſe zu beſprechen.

Der von der Polizeiverwaltung reklamirte Weg kann kein öffent
licher ſein, denn weder iſt er in der Separationskarte als ſolcher ein
gezeichnet, noch ſind anderweitige Eintragungen vorhanden, aus denen
es hervorginge.

Das zwiſchen dem Geſtüt und dem Birkenwäldchen ſich hin
ziehende Gelände, das im Oſten bis an die Fiebigerſchlucht und an
dieſer entlang bis an die Felſen der Bergſchenke heranreicht, ſowie
die große davorliegende Wieſe ſind Eigenthum des Domänenfiskus.
Es müßte daher für den Weg, da er fiskaliſch iſt, nicht ein 30jähriges,
ſondern ein 44jähriges Gewohnheitsrecht nachgewieſen werden, wenn
er als öffentlicher Weg gelten ſollte. Jn Wirklichkeit iſt er nichts
anderes als ein getretener Fußſteig, der ſeit der Erbauung der
Reſtauration zum Birkenwäldchen i. J. 1873 öffentlich benutzt wird
und alljährlich in der Obſtzeit verboten geweſen iſt, wenn ſich auch
ſelten Jemand an dieſes Verbot des betreffenden Obſtpächters ge
kehrt hat. tAußerdem bildet er eine Sackgaſſe, da ſeine Verlängerung über
das Domänenareal hinaus über Privateigenthum führt, das jeden
Augenblick eingezäunt werden kann. Wäre der Weg öffentlich, ſo
hätte der Verkäufer des vom damaligen Beſitzer der Reſtauration
zum Birkenwäldchen erworbenen Ackers nicht nöthig gehabt, grund-
buchamtlich einen Zugangsweg über ſeinen Acker von der Dölauer-
ſtraße aus ſicher zu ſtellen. Er mußte das thun, da das Birken-
wäldchen eine rings von Privatbeſttz umgebene Enklave war. Wir
glauben daher mit Beſtimmtheit annehmen zu können, daß dieſer
Einwand gegenſtandslos iſt. Wie wir hören, iſt man auch höheren
Ortes derſelben Meinung.

Was nun den zweiten Einwand betrifft, die geplante Einfriedi-
gung der Anſtalt in Geſtalt eines Brekterzaunes verunſchöne die
idylliſche Umgebung der Anſtalt und beeinträchtige den Blick in das
Saalethal, auf die Peißnitz und das Geſtüt, ſo können wir uns dieſer
Auffaſſung nicht vollſtändig anſchließen.

Auch wir würden es lieber geſehen haben, wenn die Einfriedigung
in Geſtalt einer architektoniſch ſchönen Mauer hätte ausgeführt werden
können, die, mit Zinnen und Thürinchen verſehen, der gegenüber lie-
genden Burg ſich angepaßt hätte. Das würde zweifellos zur Ver-
ſchönerung der Gegend beigetragen haben. Aber leider laſſen ſich
Aeſtheiik und Zweckmäßigkeit nicht immer mit einander vereinigen.
So ſoll nach der Meinung großer Naturſchwärmer die Giebichenſtein-
Cröllwitzer Brücke in äſthetiſcher Hinſicht nicht zur Verſchönerung des
Saalthales beigetragen haben.

Das einzufriedigende Terrain für die Geflägelzucht Anſtalt iſt
von der Landwirthſchaftskammer nur gepachtet, es bleibt nach wie
vor Eigenthum des Domänenfiskus. Nun muß aber die Einfriedigung
einer ſolchen Anſtalt an den Stellen, an denen ſich. die Ausläufe des
Geflügels befinden, in einer geſchloſſenen Wand beſtehen, da Draht-
gittereinzäunungen, beſonders an den Teichen, wo ſich das Waſſer-
an aufhält, Beunruhigungen der Thiere durch Paſſanten mit

ch bringen.

Noch mehr en eine durchſichtige Einfriedigung Kindern und
gewiſſen Leuten Veranlaſſung, mit Steinen nach dem Geflügel zu
werfen, alles Umſtände, die, ganz abgeſehen von event. Verluſten, für
die Zucht von großem Nachtheil ſtnd. Will man gerecht ſein, ſo kann
man bei einer ſolchen Sachlage auch in Hinſicht auf den Koſtenpunkt,
handelt es ſich doch um eine Länge von über 1000 Meter, nichts da
gegen einwenden, wenn eine Holzeinfriedigung gewählt wird.

Der Behauptung, der projfektirte Bretterzaun verunziere das
Saalethal, muß entgegengehalten werden, daß man vom Giebichen-
ſteiner Ufer aus auch nicht ein Atom dieſes Zaunes ſehen kann.
Steht man aber am Borkenhäuschen, ſo iſt weder der Blick nach der
Burg, noch in das Saalethal, noch auf die Peißnitz oder die Haide
irgendwie beeinträchtigt, denn auch von dieſem Standorte aus kann
man die Einfriedigung nicht ſehen, man müßte denn hinten Augen
haben denn nur ein kleines Stück der Einfriedigung liegt ca. 50 Meter
hinter dem Rücken des Beſchauers. Erſt wenn man auf dem äußerſten
Ausläufer des Bergrückens ſteht, dort, wo das Publikum von der
Wieſe aus nach dem Borkenhäuschen hinaufzuſteigen pflegt, trotzdem
dieſer Weg verboten iſt, kann man ein Stückchen des Zaunes in einer
Entfernung von ca. 30 Metern nach der Haide zu liegen ſehen.
Daß der Zaun jetzt in rohem Holze ſich nicht vortheilhaft präſentirt,
iſt klar, ſobald er grün angeſtrichen iſt, wird er keineswegs auffallen.
Und ſollte an dieſen Stellen Buſchwerk vor dem Zaune angepflanzt
werden, das ihn deckt, ſo liegt die Landſchaft auch nach Weſten zu
vor den Augen des Beſchauers genau ſo da, als es bisher der Fall
geweſen iſt, höchſtens noch ſchöner, weil man dann von dem hohen
Standorte aus das bewegte Leben des Geflügels auf dem Anſtalts-
terrain überſehen kann.

Bekanntlich ſpielt die Gewohnheit bei dem Menſchen eine große
Polle So fällt es z. B. kaum Jemandem auf, welchen ſchauderhaften
Anblick die Einfriedigung und der Lagerplatz hinter der Steinmühle
von dem ſchönen Promenadenwege an der Saale aus gewährt, oder
der ominöſe Zaun an der Saale vor der Moritzburg oder die Bretter
planke um den Spielplatz vor der Stephanuskirche am Wettiner Platz.
Solche Schandflecke giebt es im Centrum der Stadt an den belebteſten

los daran vorübergehen. So iſt auch der wahre Grund des Unge-
haltenſeins über die Einfriedigung der Anſtalt in nichts anderem zu
ſuchen als in dem t eines zwar lieb gewordenen, aber
ieider nicht zuſtehenden Gewohnheitsrechtes, weil man ſich nicht an den
Gedanken gewöhnen kann, daß die Cröllwitzer Berge Privateigenthum
und keine öffentlichen Halleſchen Promenaden ſind. Wer weiß aber,
wie lange es noch dauert und das Betreten des Cröllwitzer Domänen-
areals mit ſeinen ſchönen Ausſichtspunkten, das augenblicklich nur
durch die ſtillſchweigende Erlaubniß des Domänenpächters möglich iſt,
geht der Oeffentlichkeit überhaupt verloren. Es wäre das entſchieden
zu bedauern, aber nur die nothwendige Konſequenz der geltend ge
machten Forderung, Theile des dortigen Domänenbeſitzers als öffent-
liche Wege anzuſehen. Iſt aber das Betreten des Berges verboten,
ſo fällt der Einwand, daß der Blick von dort durch die Einfriedigung
geſtört würde, von allein, da dann außer dem Pächter Niemand
mehr das Recht hat, ſich die Gegend von dort aus anzuſehen. Daß
eine ſolche Anſtalt keine Erwerbsanlage ſein kann, weiß ein Jeder, der
nur eine blaſſe Ahnung von Federviehzucht hat. Der Schwerpunkt
liegt darin, daß die Anſtalt die Wirthſchaftsgeflügelzucht in der Pro
vinz auf die rationellſte Weiſe, durch Abgabe von Zuchtthieren und
Bruteiern, durch Belehrung und Demonſtrationen, durch Verſuche
u. ſ. w. zur höchſten Entfaltung bringen ſoll. Die Anſtalt ſtellt ſich alſo
lediglich in den Dienſt der Volkswirthſchaft; iſt mithin ein gemeinnütziges
Unternehmen von ſo hohem wirthſchaftlichen Werth, daß es nach jeder
Richtung hin gefördert werden müßte, anſtatt daß man ihm Schwierig-
keiten in den Weg legte.

Wird doch die Anlage lediglich auf Veranlaſſung des Miniſteriums
geſchaffen, um zu ſehen, ob nicht für jede Provinz eine derartige An
ſtalt eine Nothwendigkeit ſei. Unter ſolchen Vorausſetzungen kann
man nicht umhin, zuzugeben, daß die in äſthetiſcher Beziehung geltend
gemachten Gründe unbedeutender Art ſind und gegen die Zweck-
mäßigkeitsgründe nicht beſtehen können.

Wir möchten noch hinzufügen, daß die Errichtung der Anſtalt
auch in anderer Beziehung von Vortheil ſein dürfte. Die Unſicherheit
der dortigen Gegend wird dann aufbören, denn wie man uns mehr-
fach mitgetheilt hat, ſoll ſich daſelbſt ſowohl am Tage als in der
Nacht Manches abſpielen, das direkte Entrüſtung hervorrufen muß.
Es ſoll ein BuenRetiro für Pennbrüder, Dirnen und ähnliches Ge
ſindel ſein, das bei der großen Ausdehnung des coupirten und be-
pflanzten Terrains nur ſelten von den kontrollirenden Beamten ge
ſtellt werden kann.
beobachtet worden, ebenſo höchſt rüpelhafte Beläſtigungen der Paſſanten.

Für Spaziergänger bleibt aber auch nach Errichtung der Anſtalt
der Weg zwiſchen den Teichen und dem Geſtüt frei.

Ueber die am Birkenwäldchen ſich hinziehende Allee kann man
auf einem jetzt 10 Meter breit hergeſtellten Wege direkt zum Borken
häuschen gelangen, und wird der Ulrichs'ſche Weg wieder freigegeben
ſo hat man von ihm aus einen direkten Anſchluß nach der Haide,
denn trotzdem der von der Polizeiverwaltung als öffentlich ange
ſprochene Weg kein öffentlicher iſt, hat man doch einen Erſatzweg
geſchaffen, wenn dies auch von anderer Seite in bekannter Weiſe,
vielleicht abſichtlich, verneint wird.

Dieſer neue Weg bildet die direkte Verlängerung des
von Herrn Dr. Ulrichs geſperrten oberen Weges, ſodaß man von
ihm aus auf einem 12 Meter breiten, noch in Stand zu fetzenden
Triftwege, zwiſchen Geflügelzuchtanſtalt und Birkenwäldchen, nach wie
vor nach dem Vorwerk gelangen kann. Wir erachten daher die Ver-
botsgründe der Polizeiverwaltung für die Errichtung der Provinzial
Geflügelzuchtanſtalt für gegenſtandslos und nur geeignet, die
Unmöglichkeit der Fertigſtellung der Anlage in dieſem Jahre herbei-
zuführen, was im volks wirthſchaftlichen Intereſſe tief zu beklagen wäre.
Wie entgegenkommend man auf der anderen Seite iſt, geht daraus
hervor, daß die Ein äunung am Cröllwitzer Wege ſtellenweiſe
ca. 3 Meter hinter die eigentliche Grenze unaufgefordert geſetzt iſt,
um den Weg nicht zu ſehr einzuengen.

Es wäre darum ſehr erwünſcht, wenn die Polizei ihre Einwände
möglichſt bald fallen ließe. Dann kann ja mit der Aufſtellung eines
Bebauungsplanes für die dortige Gegend begonnen werden.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 21. Juli.

Der 16. allgemeine Vereinstag der deutſchen landw-
Geuoſſenſchaften wird vom 13. bis 15. Auguſt in unſerer Stadt
abgehalten werden. Stimmberechtigt ſind bei demſelben die Abge
ordneten aller dem e r Verband der landw. Genoſſenſchaften
(Anwalt: Geh. Reg.-Rath Ha as-Offenbach) angehörigen Verbände
und Genoſſenſchaften außerdem aber können auch ſämmtliche ſonſtige
Mitglieder der Letzteren den Vereinstagen beiwohnen und ſich an
den Berathungen betheiligen, ſo daß wie früher auch bei dieſem
Vereinstage ſich Hunderte von Theilnehmenden zuſammen
finden werden. Jm Hinblick auf die Bedeutung der Verhandlungen
ſteht auch die Anweſenheit von Vertretern der Regierungen der
deutſchen Staaten nicht allein ſondern auch der Nachbarſtaaten
Oeſterreich, Holland Belgien zu erwarten. Für Sonntag den
12. Auguſt, ſtnd die Generalverſammlungen der Beamten-Wohlfahrts-
kaſſe des Verbandes und der Verſicherungskaſſe der deutſchen landw.
Genoſſenſchafts- Beamten ſowie am Nachmittage ein Ausflug nach
Freyburg a. U. zur Beſichtigung der Stadt und des Schloſſes,
ſowie der Sektkellerei von Kloß u. Foerſter vorgeſehen. Am
Montag, 13. Auguſt, treten am Vormittag die Verbands-
Reviſoren zur Beſprechung von wichtigeren Einzelfragen der
Reviſion zu einer nicht öffentlichen Sonder- Verſammlung zuſammen.
Es folgt eine Beſichtigung der Central-Ankaufsſtelle der Landwirth
ſchaftskammer, des Kornhauſes, des ProvinzialObſtgartens in Diemitz,
des landwirthſchaftlichen Jnſtituts, der agrikulturchemiſchen Verſuchs
ſtation, des ſtädtiſchen Schlacht- und Viehhofes und des Landgeſtüts.
Nachmittags findet eine nicht öffentliche Abgeordneten Verſammlung
zur Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten nachher eine Bondel-
fahrt auf der Saale von der Peißnitzbrücke nach der Bergſchenke und
Konzert daſelbſt ſtatt. Für Dienstag und Mittwoch den 14. und
15. Auguſt, Vormittags 9 Uhr ſind die öffentlichen Hauptverſammlungen
in der Loge zu den drei Degen angeſetzt. Für dieſelben ſind in
Ausſicht genommen die Erſtattung des Jahresberichts der Anwalt-
ſchaft für 1899 1900, die Beſchlußfaſſung über die Abänderung der
Satzungen des allgemeinen Verbandes, ein Vortrag über die geſchicht
liche Entwickung des landw. Genoſſenſchaftsweſens in der Provinz
Sachſen und den Staaten, ferner Erörterungen über
folgende Themata: ie Haftpflicht der Aufſichtsrathsmitglieder
eingetragener Genoſſenſchaften (Ref. Verbandsdirektor Rechts
anwalt Bangratz-Landau Welche Maßnahmen können zur
weiteren Ausgeſtaltung der ländlichen Spar und Darlehnskaſſen er

I. Beilage zu Nr. 338 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Auch Vogelfang und Diebſtahl ſind öfter
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griffen werden (Ref. Rendant Lehrer Sparr Rakow); Welche
Erfahrungen ſind bei dem Bezuge von Kohlen ſeitens der landwirth
ſchaftlichen Genoſſenſchaften gemacht worden (Ref. Verbandsdirektor
Landrath z. D. von BrockhauſenSteitin); Die neueſten Er
fahrungen auf dem Gebiete der Kalidüngung (Ref. Prof. Dr. Albert-
Halle); Hat ſich der gemeinſchaftliche Bezug andwirtiſchaftlich er
Maſchinen und Geräthe auf genoſſenſchaftlichem Wege als
vortheilhaft erwieſen, und unter welchen Bedingungen
iſt derſelbe mit Erfolg durchführbar Die neueſten Vorgänge auf
dem Gebiete des genoſſenſchaftlichen GetreideAbſatzes; Welche
Schwierigkeiten ſtellen ſich der genoſſenſchaftlichen Organiſation des
Butterabſatzes entgegen Am Dienstag findet nach dem gemeinſamen
Mittageſſen ein von der Stadt Halle gegebenes Garten-
feſt auf der Peißnitz, am Mittwoch nach dem Feſtmahl im
Hotel „Stadt Hamburg“ ein Abendſpaziergang nach Bad Wittekind
ſtatt. Für Donnerstag, 16. Auguſt, iſt noch ein Ausflug mittelſt
Extrazug und anſchließender Wagenfahrt nach dem Kyffhäuſer zur
Beſichtigung des Kaiſerdenkmals und der Rothenburg vorgeſehen,

Die Peuſionirnungsévorſchrift für das preußiſche Heer
vom 2. Juni 1900, die an Stelle der Jnſtruktion vom 26. Juni 1877
getreten iſt, bietet eine Reihe neuer Geſichtspunkte von allgemeinem
Intereſſe und iſt von einem großen Wohlwollen für die Jnvaliden
geleitet und enthält eine weſentliche Vereinfachung des Verfahrens.
Die „Tägliche Rundſchau“ hebt daraus Folgendes hervor Für
Offiziere und Sanitätsoffiziere gehört zum Abſchieds-
geſuch ein Geſuch um Gewährung von Penſion und ein Dienſtlaufbahn
zeugniß betont wird, wie indeß ſeit 1894 beſtimmt, daß nicht mehrdienß
pflichtige Offiziere (39 Jahre) keines militärärztlichen Dienſtunfähigkeits-
zeugniſſes bedürfen. Die Feſtſtellung der Dienſtbeſchädigung bewirkt
der Kompagniechef und der Truppenarzt Letzterem iſt eine erhöht-
Mitwirkung bei der Jnvalidiſirung geſichert. Verſorgungsanſprüche
ſind vor der Entlaſſung aus dem aktiven Dienſt anzumelden und
beim Truppentheil zu Endekzuführen, eine Verweiſung an die Bezirks
kommandos ſſt nicht zuläſſig und kann nur ausnahmsweiſe
ſtattfinden, z. B., was äußerſt wichtig iſt, wenn ſich die Beſchädigunßz
in den letzten Tagen der Herbſtübungen ereignet hat; bei der Enf-
laſſung aus dem aktiven Dienſt ſind ſolche Anſprüche
beſonders feſtzuſtellen. Nach der Entlaſſung ſind alle Anſprüche
an den Bezirksfeldwebel zu richten ſeine Thätigkeit in dieſer
Beziehung iſt bedeutend erweitert er iſt ſozuſagen zum melde
amtlichen Vertrauensmann ſeines Bezirks erhoben und kann ſegens-
reich nach zwei Richtungen wirken, einmal, wenn es ihm durch Be
lehrung gelingt, unbegründete Anſprüche zurückzuweiſen, was auf
Anſuchen des Bittſtellers geſchehen darf, und wodurch viel unnütze
Schreiberei vermieden wird, zweitens wenn er, auf ſeine
Dienſtkenntniß geſtützt, die Geſuche, wie vorgeſchrieben, dem
Bezirkskommando vorgelegt. Ein guter Bezirksfeldwebel kann dem
Konzipienten- und Volksanwaltunweſen, wie es ſich gerade in Militär
angelegenheiten noch immer breit macht, in ſegenbringender Weiſe
Einhalt thun. Kurzer Weg und einfache Form ſind für die Weiter-
handlung ebenſo vorgeſchrieben, wie ſofortige militärärztliche Unter-
ſuchung am Sitz des Bezirkskommandos oder Meldeamts. Den
Nachweis der zur Unterſtützung des Geſuchs nothwendigen Beweis-
mittel hat der Antragſteller zu führen Zeugenvernehmungen haben
in einfacher Form zu erfolgen die Koſten trägt, wenn der Anſpruch
begründet iſt, die Korpsintendantur, Nachprüfung von Anſprüchen
wird beim Jnvalidenprüfungsgeſchäft, welches in der Regel
bei oder nach der Aushebung (Ober Erſatzgeſchäft) ſtatt
findet, erledigt. Hierzu erhält jeder Mann eine Aufforderung
für die Reiſen wird Entſchädigung gewährt. Jeder Jnvalide erh-
hält einen Beſcheid bei ablehnenden Beſcheiden iſt auf die betreffenden
Geſetzesſtellen hinzuweiſen. Jn den Beſcheiden auf Jmmediat-
geſuche iſt ausdrücklich den Bittſtellern zu eröffnen, daß das
Jmmediatgeſuch auf Allerhöchſten Befehl der zuſtändigen Dienſt
ſtelle, alſo dem Bezirkskommando überwieſen wird. Mann
ſchaften des Beurlaubtenſtandes dürfen J9mmediatgeſuche
nur auf dem Dienſtwege alſo durch das Bezirkskommando einreichen.
Die neuen Paßbeſtimmungen ſind der neuen Penſionierungs-
vorſchrift entſprechend geändert neben der Belehrung durch den Bezirks-
feldwebel und bei den Kontrolverſammlungen erſcheint es nothwendig,
dringend darauf hinzuweiſen, ſich an dieſe Vorſchriften zu halten.
Die perſönliche Vorſtellung vor dem Bezirksfeldwebel wird die Grund
lage aller weitern Erfolge in Militär Invaliden Angeiegenheiten ſein.
Die neuen Beſtimmungen ſind von eingehendem Wohlwollen gegen
Mannſchaften und Militärinvaliden durchweht; mögen ſie dazu bei
tragen, Anſprüche zu erfüllen, wenn ihre Begründung ſich darthun
läßt. Die allgemeine Erhöhung der Jnvalidenpenſionen dürfte einer
ſpätern Zeit vorbehalten bleiben.

Vom deutſchen Kriegervereinsweſen. Ebenſo intereſfanie
als bedeutſame Mittheilungen über den gegenwärtigen Stand der
volksthümlich- patriotiſchen Bewegung und über die hohe Blüthe der
Wohlfahrtseinrichtungen des Deutſchen Kriegerbundes
bringt eine ſoeben veröffentlichteGeſchäftsüberſicht, abgeſchloſſen am
1. April d. Js. Danach beſteht der Bund aus 356 Verbänden mit
13 805 Vereinen und 1 195 292 Mitglieder (gegen 281 Verbände mit
12 891 Vereinen und 1118067 Mitgliedern am 1. Januar 1899),
ſodaß ein ſehr erhebliches Steigen der Mitgliederzahl zu konſtatiren
iſt. Von den Mitgliedern ſind 280 085, alſo ca. 25 Veteranen
der Kriege von 1870/71 und weiter zurück. Für Unterſtützung s-
z wecke wurden im Jahre 1899 125 139,85 Mk. verausgabt und
daneben wurden 216 Kriegerwaiſen in den Kriegerwaiſenhäuſern
zu Römhild, Canth und Osnabrück verpflegt und erzogen. Die Mittel
zu dieſen Aufwendungen wurden gewonnen theils durch die Preſſe
des Bundes („Parole“ und „Jahrbuch“-Kalender), deren Betrieb
74 647.71 Mk. erbrachte, theils durch die Beiträge zur Unter
ſtützungkaſſe, theils durch die Deutſche Kriegerfecht
anſtalt, welche allein (ausſchließlich für Zwecke der Waiſenpflege)
66 273,26 Mk. durch unermüdliche Thätigkeit ihrer Mitglieder zu
ſammenbrachte. Die Zahl der Bundes -Sanitätskolonnen
iſt auf 537 mit 12 348 Mitgliedern geſtiegen. Die Bundes
Sterbekaſſe zahlte im Jahre 1899 in 402 Fälle 89816,39 Mk.
Sterbegelder aus, weiſt 41 703 Verſicherungen mit 10 154 325 Mk.
auf und beſitzt ein Vermögen von 1170 100 Mk. Das Ver-
mögen des Deutſchen Kriegerbundes beträgt in mündelſicheren
Hypotheken, Werthpapieren und Baarbeſtand 636 832 Mk., wobei der
Werth und das Inventar der drei Waarenhäuſer nicht berückſichtigt
iſt. Das durch Perſonalunion in den Vorſtandsämtern mit dem
deutſchen Kriegerbunde beſonders eng verknüpfte Mitglied desſelben,
der ſeit dem 1. Januar 1899 unter dem Protektorat des Kaiſers als
König von Preußen beſtehende Preußiſche Landes-Kriegeér-
Verband umfaßt 329 Verbände mit 11 536 Vereinen und 1021 919Straßen und Plätzen verſchiedene, aber die Gewohnheit läßt uns acht-
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von 88 238 M. und hat auch ſchon namhafte Unterſtützungen an
hilfsbedürftige Krieger -Witt wen und nothleidende Kameraden
gewährt. Das deutſche Kriegervereinsweſen bietet
fürwahr das ſchöne Bild ſtetiger, fruchtbringen-
der Entwickelung und herrlicher Blüthe.

Das Platzkonzert findet morgen Sonntag den 22. Juli
1. Uhr Nchm. vor dem Theater ſtatt. Feldzeichen! Marſch v.
Canhley. Ouvertüre 1813--1815 v. C. Maria v. Weber. Arie aus
Stabat mater v. Roßini. Ruſſiſche Wachtparade v. Eilenberg.

ſtellung verſpricht mit ihren neuen ExtraEinlagen ganz beſonders
abwechſelungsvolle Unterhaltung.

Baugewerks und Beypſogenaſenſa Zu
unſerer geſtrigen Notiz theilt uns Herr Maurermeiſter Hildebrandt
mit, daß die darin gemachten Angaben den Thatſachen nicht ent
ſprächen. Allerdings verweigerte uns Herr H. jede weitere Auskunft
oder Berichtigung. Wir werden nächſte Woche auf die Angelegenheit
zurückkommen.

Ungugenehmes Nachtlager. In der Nacht zum 20. Juli

Mißtrauen auf und ſieht darin nur ein Manöver, das Ein
verſtändniß der Mächte zu ſtören. Dem „Journal“ zufolge,
hat Prinz Heinrich von Orleans Präſident Loubet erſucht, h
dem chineſiſchen Expeditionskorps für denſonſtigen Dienſt als Civiliſt Wellen. geographiſchen oder

Weiterbericht vom 21. Juli 1900, 9 Uhr 15 Min. Vorn,

Phantaſie a. d. Oper der Fliegende Holländer v. Wagner. Shwal verunglückte der 44 jährige, z. Zt. domizilloſe Arbeiter Franz Stock, Z z

Polka v. Strauß. als er, um zu übernachten einen Neubau betrat. Er fiel in den S 2 5 SUniverſitätsnachrichten. Auf Grund ſeiner Jnaugural Keller und erlitt mehrfache Rippenbrüche. S ame der 2 l e
Diſſertation „Ueber Phenylglyecin-o-carbonsäure“ erhielt Herr Heinrich Schwere Erkrankung durch Kirſchſteine. Jn die Klinik S Beobachtungs S Wi vſtä de Wett 2
Weißbrenner aus Großenhain von der philoſophiſchen Fakultät wurde die 18 jährige Fabrikarbeiterin Marie Thiele wegen eines an S Deovach ngs S 7 indſtarle er
hieſiger Univerſität den Doktorgrad. geblichen Magenleidens aufgenommen. Die genaue Unterfuchung ſtation z s

Zur chineſiſchen Frage gab geſtern Abend vor den Mit ergab, daß die Genannte thörichter Weiſe große Quantitäten S s S
gliedern des Flottenvereins und des Alldeutſchen Verbandes (Zweig- Kirſchen mit den Steinen verſchluckt hatte, eine Thorheit, vor

Zu r rohe V be aus r in eiten der h ſo v S r a len wurde. en Pferdortrage intereſſante, enswer usführungen. usgehen Hufſſchlag. Von einem durch Jnſekten arg gepeinigten Pferdevon der hiſtoriſchen Entwickelung unſerer Beziehungen zu China, die wurde der Geſchirrführer Otto Richter, als er das unrubig gewordene 2 773 3 e U
vor wenigen Jahren noch gleich Null waren, ſchilderte er das Ein Thier anſträngen woilte, ſo heftig gegen das linke Bein geſchlagen, 3Shields 7652 o bedeckt 150
greifen Deutſchlands und dann der anderen Welimächte, beſonders daß er eine Zerſchmetterung der Knieſcheibe erlitt. 4Scill 7638 W bedeckt 1610
Rußlands, nach der Ermordung der europäiſchen Miſſtonare. Ruß Folgen des Jähzorns. Jm Aerger darüber, daß er wegen 5 le d'Aixland mußte ſchon um ſeines aſiatiſchen Beſitzes willen gewiſſe Sicher kurzer Abweſenheit ſeiner Frau nicht in die Wohnung gelangen 6 geh 767,0 W wolkenlos! 232

r x t es v m in ehe h r r aber re We da gut J die lenicher auf ein Vorgehen ſowohl na ndien als na ina vor ube mit den Füßen ein. Hierbei drang dem als jähzornig bekanntenbereitet. Die deutſche D plomatie ſteht in Hinſicht auf das Vorgehen Man ein Hoizſplitter ſo tief in die Weichtheile des rechten Unter 7 J Fragen 73 h 20,9
in China auf ruſſiſcher Seite. Man beabſichtige zunächſt zwar keine ſchenkels, daß ärztliche Hilfe erforderlich wurde. 9 s der e w Reg er 230
Gebietserweiterung, ſondern nur Rechtsſicherheit, abſoluten Schutz für Sänferwahnſinn. Der Arbeiter Z. von hier wurde Nachts 10 76 3 R btrde g
Handel und Gewerbe der Deutſchen (und Europäer) in Chiva, ſollte 1 Uhr der Wache des 7. PolizeiReviers zugeführt und nachdem Signr e o n n 135
ſich derſelbe aber nicht garantiren laſſen und vor Allem, ſollten delirium trewons feſtgeſtellt war, der Nervenklinik zugeführt. i agen 76678 halbbedeckt 18
andere dort betheiligten Weltmächte die territoriale Frage aufrollen, Leichenfund. Heute Vormittag 6 Uhr iſt an dem linken War haen 766,8 NNO heiter 194
ſo kann Deutſchland hinter ihnen nicht zurückſtehen, eine Großmacht Saaleufer ſüdlich der Cröllwitzer Brücke eine unbekannte männliche arlſtad T F 7 T
zweiten Ranges darf Deutſchland nicht werden, und wird in dieſem Leiche gelandet und in die Giebichenſleiner Leichenhalle gebracht 12 Ftockbolm F 7 J
Falle mit den anderen Mächten gemeinſam chineſiſches Gebiet in worden. Die Leiche war nur mit Badehoſe (gez. F. B.) bekleidet Wisby d T T
Veſicz nehmen. Lauter Beifall lohnte den intereſſanten Vortrag. und dürfte vielleicht die des im Vade erlrunkenen Tiſchlergeſellen W. Haparanda 7 F

Ju China gefallen iſt nach einer uns zugegangenen Mit von hier ſein.theilung der Sohn des in Halle wohnenden Schmiedemeiſters Gottl. D. Ueberfahren. Geſtern Nachmittag gegen 17/, Uhr wurde 17 Vorkum 2Horn in der Zwingerſtraße. Er war unter der Schutz truppe der Ge der Arbeitsburſche H. von hier vor dem Grundſtück Kirchnerſtr. 18 18 Keitum 766,5) wolkenlos 20,9
ſandten in Peking und iſt mit ihnen den Tod fürs Vaterland von einem Eiswagen der Hoffmann'ſchen Eiswerke beim Aufſteigen 19 Hamburg 765,51 0 wolkenlos 23,60
geſtorben. überfahren. H. trug mehrere Hautabſchürfungen im Geſicht und am 20 Swinemünde 765,7 NO wolkenlos 22,3

Vieunenwirthſchaſtliches. Die Bienen zeigen Eintritt linken Fuß davon, ſodaß er der Klinik zugeführt werden mußte die 21Rügenwalder-
mann Tag z z vgß z ienenväter Schuld eines Dritten iſt ausgeſchloſſen. l en F 352 5 r 25jetzt täglich vollauf zu thun haben, um die herauskommenden i rei i Neufahrwaſſer 65,2 wolkenlos 23,Schwärme wieder einzufangen. Die Jmker haben jetzt mehr auf Durch war a Weochenmarktes 23Memel 763 5 88 W heiter 21,70

Bäumen als auf der Erde zu thun. In den Städten, auf Land artverrauß.
ſiraßen, in den Wäldern und an ſonſt entlegenen Orten werden Kartoffeln, vro Etr. 3,50 Mk. Koblrabi, vro Mandel 30--40 Pfg. 24 Münſter (Weſtf.)]) 2
Bienenſchwärme angetroffen. Wenn dieſelben jetzt auch nicht ſo Hattoffeln, 5 Liter 3085 Pfg. Bohnen, 2 Liter 20 Pfg. 25 Hannover 764,9 Windſin windſtill wolkenlos 23,80
werthvoll ſind als im Mai und Juni und daher zur Durchwinterung e pro Etr. Mt. Hühner, pro St. 1,20 Vik. c 26 Berlin 765,0 880 ſehr leicht heiter 25,10viel Futter erhalten mäſſen, ſo gilt es doch, Erſatz zu ſchaffen, für Zwiebeln, 1 Mandel 10 Pfg. Säbnchen, pro St. 1,0022,00 Pik. 27 Chemnitz 7655 080 leicht halbbedeckt 215
eingegangene Völker oder wohl auch den Bienenſtand zu vergrößern, Blumenkohl, pro St. 10--40 Pfg. Enten, pro Stück Mk. P 28 Breslau 767,6 880 ſehr leicht Gewilter 22,1
es heißt ja auch in jenen alten Jmkerſpruch „Ein Schwarm im Mai Weiſchkohl, 1 Stück 8--10 Pfg. Tauben, pro Stück 402-50 f. 29 Wetz 765,4 080 leicht heiter 21,0ein Fuder Heu“, „Ein Schwarm im Jnun, ein feiſtes Huhn,“ „Ein Mohrrüben, pro Modl. 8—10 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1.10 Mk. 30 Frankfurt a. M. 7652 0 leicht heiter 23,4
Schwarm im Jul, ein Federſpuhl Radieschen, 2 Vund 8 Pfg. Hecht, pro Pfd. 0,90 M. 31 Karlsruhe 76581 W mäßig wollenlos 2420

n Eine weltbewegeunde Geſchichte. Es wird uns ge Rektige, pro Stück 252 Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk. 32 München 768,8 Windſtih windſlill halbbedeckt 21,60
ſchrieben: Jnmilten des Eisbahnuntergrundes auf den Pulverweiden Salat, grüner, 1 Stück 47-5 Pfg. Weißſiſch, vro Pfd. 30 Pfg.
befindet ſich ein umfangreicher Hügel, gebildet aus den ausgeſchachteten Perlzwiebeln, pro Liter 30 Pfg. Butter vro Stück 00— 08 f. 21. Juſi n. ine Depreſſin e Da man nun e ehe Gurken, 2 Stück 8—30 Pfo. Käſe, zwei Stück 10—-20 Pfg. Hamburg, 21. Juli, 9 Übr 40 Min. Vorm. Eine Hepreſſien
des Bauplatzes des nahe gelegenen ſtädtiſchen Eleltrigitätswerkes nicht Schoten, 2 Liter Pfg. Cier, vro Mandel 90 Pfg. iegt über Nordeuropa, ſonſt iſt der Luftdruck meiſt hoch, über
wenig v e man anf den San Kirſchen, 1 Liter 20--30 Pfg. Schweineileiſch, pro Pfd. 60-80 Pf. Eentraleuropa gleichmäßig vertheilt, am höchſten nördlich der Nordſee.
den betreſſenden Erdhügel abzutragen und die gewonnenen Erdmaſſen Johannesbeeren, Lir. 25 Pf. Hammelfleiſch. p. Bid. 60-70 Pfg. n Deutſchland warm, ruhig, meiſt heiter. Wenig Aenderung, in
mittels Feldeiſenbahn (durch Fuhrwerk würden die Anlagen ſehr mit LKeidelbeeren, 1 Liter 20020 Pfa. Nindfleiſch, pro Pfd. O 99 Pfs. Horddeutſchland Gewitter wahrſcheinlich
genommen werden) nach dem Bauplatze überzuführen. Den Erdhügel Stachelbeeren, 1 Liter 20 Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 70 Pfg. groro den eDeutſche See warten

SW r gai sten Kufry S beietwa abzuhaltenden Eisfeſten von hier aus die Muſik ſpielen zu 9Eine Hochzeit d rte laut „Danz. Ztg.“ Wetterbericht.
Se h W. Maagadeburg, 21. Juli.

laſſen. Der letztere Fall dürſte ſo leicht nicht eintreten, da ſich ein
Unternehmer hierzu ſchwerlich finden wird, und was das landſchafi
liche Bild anlangt, ſo konnte man darüber ſehr getheilter Meinung
ſein. Durch Veſeitigung des Hügels wird eine nicht unbeträchtliche
Vergrößerung der Eisfläche ſchon deswegen kann
man gegen den Vorſchlag des Magiſtrats Nichts haben. Die Stadt
verordneten Verſammlung wird am Montag
darüber befinden.

Die Verpachtung des Reſtaurants auf der h
wird am kommenden Montag u. A. auch die Stadtverordneten Ver
ſammlung beſchäftigen und zwar in der geſchloſſenen Sitzung. Daß
dem ſo iſt, geſchieht aus dem Grunde, daß Perſonalfragen mit er
örtert werden, die ſich in öffentlicher Sitzung nicht gut beſprechen
laſſen. Wie bereits mitgetheilt, wird von Seiten der Finanzkommiſſion

kürzlich eine Dame aus Goldap. Die Braut theilte in cinem Briefe
ihrem Bräutigam mit, daß ſie am 10. nach Mühlhauſen komme;
ihr Zukünftiger ſollte ihr dis zu einer beſtimmten Station entgegen
fahren. Der 10. war aber ſchon der Hochzeitstag, während die
Braut die Reiſe ſchon am 9. antreten wollte und nur aus Verſehen
im Briefe den 10. geſchrieben hatte. Als am 10. der Bräutigam
ſeiner Braut entgegendampfſte, langte Letztere ſchon einige
Minuten nach ſeiner Abfahrt in Mühlhauſen an.
Natürlich traf der Bräutigam an der beſtimmten
Station ſie nicht an und fuhr deshalb nach der Heimath ſeiner
Braut, nach Goldap. Groß war ſein Erſtaunen, als ihm hier ge
ſagt wurde, daß ſeine Braut ſchon am Tage vorher nach M. gefahren

Voransſichtliches Wetter am 22. Juli. Heiß, theils
heiter, theils wolkig, ſtrichweiſe Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 23. Jnli. Heiß,
wechſelnd bewölkt, Gewitter.

Waſſerwärme der Saale am 20. Juli, milgelheilt vom Flora
bade: 200

Börſen- und Handelstheil.
vorgeſchlagen werden, nicht die Beſtbietenden zu berückſichtigen, ſondern ſei. Unterdeſſen war die Stunde der Trauung herangekommen, und
den erſt an fünfter Stelle erſcheinenden War Gaſtwirth Braut und Gäſte warketen mit Sehnſucht auf den Bräutigam. Abends

Coursbericht der Sankirmen zu Halle a. S.

ſſürmiſch dejubelten Parade-Rummern. Die Sonntag Abend- Vor mittlungsAnſuchen des Kaiſers von China mit unverhohlenem
S
S

Schröder, welcher ſeit Jahren mit Erfolg das Reſtaurant „Reichs- 6 Uhr war er wieder in M. Leider war aber das Standesamt nun J. re
hof“ hier bewirthſchaftet. bereits geſchloſſen der Beamke mußte erſt geſucht werden. Als auch Börſe vom 21. Juli 1900. t Zt. CoursnothzAch, die Hitze! In einer am Donnerstag Abend in Os dieſes Hinderniß überwunden und der Standesbeamte die Trauung e I fär b
borgs „Bellevue“ abgehaltenen Verſammlung des ſozialdemo vollzogen hatte, ertönten Abends 8 Uhr die Giocken der Kirche, und Hageige conv. 34 o Stadt Anleibe von I882.. Je 91008
kratiſchen Vereins wurde über das Thema „Gewerkſchaften ſo konnte noch in ſo ſpäter Stunde der Bund fürs Leben geſchloſſen Halleſche 22 Tdeatereinleibe von 1884 i

S 7 p Halleſche 31, StadtAnleihe von 1886. Je 90256und Sozialdemokratie“ ein Langes und Breites geſprochen Als werden. Halleige 313 Stadt-Anleide von 1892. 7 Zu 26206 0Referent trat Schneidermſtr. Albrecht auf, welcher die Bedbelſche Tod am Polterabend. Am 19. Juli beabſichtigte der Kauf Foallej de Stadt Anleihe 160252
Hroſchüre, die ſich mit dieſem Thema defaßt, einer Beſprechung mann Barnick in Dirſchau mit Frl. Siemund, Tochter des Guter ten e dte e ke; 17 Vunterzog. Jn der Broſchüre wird in gewiſſer Beziehung Expeditions-Vorſiehers S. in Danzig, Hochzeit zu feiern und es re Stedten. 39990
der Reutralität der Gewerkſchaften das Wort geredet. fand am Abend vorher der Polterabend in Dirſchau ſtatt. Während Halderſtädtet 31.0 StrodtAnteide von isö. Be
Herr Albrecht fowohl wie der Korreferent, Bauunter- der Feier verſtarb plöslich gegen 11 Uhr Abends die Braut am Indre r de hie 17 I 89500nehmer Emmer Giebichenſtein erklärten ſich gegen eine Neutralität Herzſchlage. So iſt an Stelle der fröhlichen Hochzeitsfeier nun liefe h t r
der Gewerkſchaften und für ein gemeinſames Handeln beider rauer über beide Familien hereingebrochen. Sache 5470 landſchattt. Tianebrieje 1

r e ne e n ger Redner L c r S 3388das Wort, um ihrer Meinung Ausdruck zu geben. Ein ganz junger z de J t e e 7„Genoſſe“ bemitleidete den alten Parlamentarier Bebel wegen ſeiner Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten. r e e 1 17 o
n Auslaſſungen in der beregten Frage. Mit den deutſchen Berlin, 21. Juli. Aus Molde wird telegraphirt: Der e er net 42. e.Genoſſenſchaften etwas Aehnliches zu ſchaffen, wie die Kaiſer unternahm vorgeſtern Abend einen Spazier AKnape c Anleihe unJ 2 nie zier nappſchaftsberuſsgenoſſenſchaft 4 Anleihe unn engliſchen „TradesUnions“ ſei eine Utopie. Maurer Seifert glketters tindbar bis 19 1 98 00tsGiebichenſtein fand eine Erklärung für Bebels Verhalten vielleicht gang, blieb aber geſtern des kalten und naſſen Wetters UnſtrutRegul. 3139 Odligat. [Breil.-Nedray Z.
n darin, daß derſelbe in Hamburg gewählt iſt und deshalb die Wegen an Bord. Alles wohl. e e e e em Schwenkung vorgenommen habe. on verſchiedenen Rednern, Hamburg, 21. Juli. Der Verband der EiſenJnduſtriellen Shenader 4fa, Kamngarnſpionerei Doiigat.
n u. A. vom Maurer Degenkolbe, wurde heftig gegen den Hamburgs beſchloß, ein zweites Sechstel der auf den Werften u V ehe am Buchdruckerverband losgezogen. Aus all dem Vorgebrachten ging zur beſchäftigten Arbeiter, etwa 1200 Mann, zu entlaſſen, ſodaß die r e 91006,
m i 7 W man d h r d Zahl der Ausſtändigen etwa 4000 beträgt. erniederſ Zuastſadric. e Sboom haften Ni wiſſen wollte, da eſelben vielmehr gehalten is, 21. Juli. Hi i er Srauntetten 2040 rich 102 vm ſein ſollen, ſich mehr mit politiſchen Fragen und zwar im wi Paris, a1. Juli. Die große gibe, die auch geſtern S er it: |-4 3338ſogialdemokratiſchen Sinne zu beſchäftigen. Der vorgerüchten Zeit wieder hier herrſchte, hat zahlreiche Opfer gefordert. 22 Per BerſchenWeibenfelfer Sr. 2 3588
m eegen wurde die Beſprechung abgebrochen in einer weiteren Sitzung ſonen erliten Hitzſchläge oder Sonnenſliche, von denen einige Zeiger Varaf. Solarsiſabrit 490 Schnivverſch-

m ſoll die Debatte forigeſect und dann Beſchluß gefaßt werden. Wie tödtlich verliefen. en ehe i 4 Wm derſelbe ausfallen wird, iſt nach den obigen Darlegungen nicht mehr Krieg in China. Spar nd BorſchusbankAäctien P oosm h Elwas anderes konnte man von den von ſozialdemo Brüſfſel, 21. Jnli. Das hi belgiſche Miſſions- e z 4 57m ratiſcher Seite ins Leben gerufenen Gewerkſchaften auch nicht rüſſel, 21. Juli. Das hieſige e giſche Miſſion Dre anahnererfer Braun Indien 1895 4 62 506
m erwarten. kloſter erhielt heute gräſzliche Details über den Märtyrertod Eilenburger KattunManufacturActien 1888/90 12 4 88,50m Der Kindergottesdienſt der St. Ulrichsgemeinde wird von 82 belgiſchen Miſſionaren; 17 wurden ans Kreuz ge Feldſchiöhchen BrauereiActien 1898 4 54.00
un da Herr Paſtor Richter von ſeinem Urlaub zurückgekehrt iſt am ſchlagen, die übrigen verbrauut, gemartert und in e e e o o 008m Sonntag wieder eröffnet werden und zwar auch für die jüngere Ab zerſchuitten. Ein Dekret Tuan's ordnet den Maſſenmord r l t e z 4 287888
h theilung um 2 Uhr Nachmittags in der St. Ulrichskirche, da die ämmtlicher chriſtlicher Chineſen an. leiche MaſchinenfabrikActienf 1899 33 a 494883m Renovationsarbeiten in der Aula der Mittelſchule in der Charlotten London, 21. Juli. „Daily-Expreß“ meldet aus Dientſin Hanejse StrazentoduLerient 883 70.00

e 7 Halleſche Portland-Cementfab. Akt. 1809 11 4m ſtraße noch nicht beendigt ſind. D vom 18. Juli: Die Verbündeten erbeuteten die Kaſſe des rer dige e clien. e Ig. 4 116005z M Mi of y n rhbisdorjer ZuckerfabrikActien 99,m e n v a r e n el um ttag „Roſe Taels enthielt. „Daily Mail“ meldet aus Shanghai 2andeberger RalzfabrikKetien an 1sss o 12 4 eplan 4 die diesmonatliche religiöſe Verſammlung für Angeſtellte des yom 19. Juli Amtlichen chineſiſchen Meldungen zufolge wurden Raumdurger Braunkohlen Actien isss s s 4
Gaſtwirthsgewerbes ſtattfinden. In derſelben werden die Herren t. z g. ä Fiemberger DalzfabrikNctien e. Ä c elor S n a und Vikar Oberhof Anſprachen halten und einige große Maſſen MandſchuTruppen nach Mukden geſandt, um n ter el 4 125.005

m eder zum Vortrage gelangen. Jeder dem Gaſtwirthsgewerbe An die von Wladiwoſtok nach Peking vorrückenden Ruſſen abzu ſebedſche Romanwerte-iletſen P uees vo 212006
m zehörige iſt eingeladen. Der Eintritt iſt frei. ſchneiden und ihnen eine Schlacht zu liefern. Sach Thür. SrannſodienSt.-ctien t. so s 4m Veligiöſe Verſammlung. Sonntag, den 22. Juli, um Paris, 21. Juli. Der „Figaro“ veröffentlicht ein vom e e e en r Zetient als 13

m W r hen i in m rn z d zum den c er n e h 284 270006t ojenthal“, eidenplan err Paſtor im ſfſa über da Eleven der ranzöſi chen eſandtſchaft in Pe ing emzufolge d Ra nfabritecti haedel]. rn v c e an affin und Solaröſfadrit-Actien. is s 4 14628m Thema „Der angefochtene Glaube einen Vortrag halten. Gäſte find der franzöſiſche Geſandte in einer Sitzung der diplomatiſchen je 4 130806
m willlkommen. Der Eintritt iſt frei. Korps am 10. Juni beantragte, das DiplomatenKorps möge BruckdorfRietlebener BergdauVereinsKuxe I. 3.m Apollotheater. Die Vormittagsunterhaltungen, welche all ung R un P ps a oge Jan. Conſoiid. Pfännerſchoſts: äure9). ter 280006n ſonntäglich von 114 bis 15 Uhr im Apollo Theater pargeboten Unter Begleitung von 400 europäiſchen Schutztruppen Peking
n werden, erfreuen ſich fortgeſetzt lebhafteſten Zuſpruchs. Morgen verlaſen. Dieſer Antrag wurde jedoch nicht angenommen. Die Kourſe der mit dezeichneten Papiere verſtehen ſigh in Nark für ein Stüc.
n Sonntag Vormittag produziren ſich die Artiſten in ihren allabendlich Paris, 21. Juli. Die geſammte Preſſe nimmt das Ver Die mit f verſehenen Kürſe verſtehen ſich ohne Dividende für 1890.

m
m

2



1000 g ab Hamburg, je nach Güte und Gehalt. Vörſe von Berlin vom 21, Jnli.W Wochenbericht ü Butter und Schmalz Baumwollſaatkuchen und Mehl. Amerila berichtet deh Bei großer Luſtloſigkeit und geringen Umſätzen litten die
t von Guſt. Schule n. Sohn. die Ernteausſichten infolze des ungünſigen. Wetters ſehr ſchlecht in den letzten Tagen bevorzugten Hütten und Vergwerks
r t Bexlin C., 21. Juli 1900. ſeien und daß die Mühlen deshalb mit Angeboten zurückhielten. Hfftien unter Realiſirungen. Auch VBank- Aktien gaben

hen oder Butter Mit Beginn der Woche trafen von Hamburg ſehr Thatſächlich ſind die Forderungen ſeit unſerem letzten Berichte weiter nach feſtem Beginn um eine Kleinigkeit nach. Von Bahnen
feſte Berichte ein, welche durch die großen Ankäufe zur Proviantirung erhöht worden und es ſind heute mehr Käufer als Verkäufer vor- Ftaliener Werthe h g ſt b chiſch Staa bahn hwächer
der Kriegsſchiffe mit jedem Tage animirter wurden, die Frage war handen. Wir berechnen 129—141 für 1000 kg ab Zlaliener r r erreichij he Slaals. e t n
o lebhaft, daß das Reſultat der Auktion des Oſtholſteiniſchen Ver amburg, je na üte und ehalt. Kokos-Uebriger er Kur werändert.Po ſo lebhaf ß ſultat Aukti Oſtholſ V Hamb ch Güt d Gehalt Koko Uebrigen blieb der Lursſtand bei Geſchäftsſtille unverändertJ r um 11 höher wurde. Hierdurch kamen nach d ch h n. e Waare r r ſür r u Privatdiskont 4 Proz.
geſetzt ſehr große Aufträge von der Provinz, welche, da die Zufuhren eht indeß gute Frage. ir berechnen für

S bereits kleiner geworden ſind, nur zum Theil erledigt werden konnten. 1000 kg ab Hamburg. Seſamkuchen. Die Marktlage iſt Produktenbörſe.
Wenn auch das Plagtzgeſchäft wie ſtels um dieſe Jahreszeit ſehr unverändert. Wir derechnen 119-128 für 1000 kg ab Berlin, 21. Juli.a ſchwach iſt und die tropiſche Hitze den Konſum noch mehr einſchränkt, Hamburg. Maisölkuchen. Die Preiſe haben eine Weizen Juli Sept. 157,00 Oktober 158.0
ſo mußten doch die Preiſe eine größere Erhöhung erfahren, um weſentliche Aufbeſſerung erfahren, das Angebot iſt gering. Wir o er Juli 14556, Sept 135.75 Oktober 19950

s unſerem Platze die Zufuhren zu erhalten. Die Notirung wurde berechnen 118-125 für 1000 kg ab Hamburg. r Juni 182 56 Sert 128 75 „50s daher 7 pro Centner erhöht. Palmkuchen. Die Marktilage iſt wieder etwas ruhiger ge- d dmerl. m ed Juni rrü zoö Seplember
e ierfü ine et worden, die Preiſe behaupten ſich jedoch. Wir berechnen 110 7 mirR n Auch bierſgr S J bis 115 für 1000 e ab Harburg. Leinſaatkuchen Rüböl Oktober 58,50 NovemberTTT h ümmung und wurden einige m o r er e ſind außerordentlich lnapp und die Preiſe werden dementſprechend Spiritus 100 70er loko 50,40
U Schmalz Obwohl der Abſatz ſchwach iſt, bleibt die Stimmung e m ſeine r n rn e gngerberichieigen Preiſe kei eränderung. um 7-8 erhöht. ir berechnen nennweiſe 155feſt und zeigen Preiſe Dre r ſein für 1000 kg ab g2wburg Reisf t v 57 e e Magdeburg, den 21. Juli 1900. (Eig. Drahtbericht.)

der von der ſtändigen Deputation gewählten Notirungs Kommiſſion r r m e Wir berechnen 97-102 für gornzucker excl. von 880 u r Tendeny feſt

s 23,2 Hof u. Genoſſenſchaſts Butter Ia Mk. 101 o 040 11,45Na 99 T t Nachprodukte excl. 759/0 Rend. 10,40--11,45.5 u ages-Marktberichte. 2 833 re e e wdrh Wer e n wen Ledw ſehmalz, Prima Weſtern 172 Tar 421 Zutgetheilt von Otto Woöeſtphal. Saämintliche Preiſe Seinen Gem. Raffinade mit Faß 28,50. endenz: ſtetig-t un Sch lz Du n S W. 45- 3 h t bei Partien ſrei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren Gem. Melis I. mit Faß 2800.
ckt 18 Feth in r n r Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00 in Rohzucker I. Prodult Tranfito frei Bahn Hamburg

194 n Denlſchrand raſſnitt 37 einzelnen Fuhren 225 ver Juli 12,00G, 12,153. ver Olt.Dez. 9,72xG, 9,75B.7 v 8 m W nſtroh bei 7 ver Aug. 11,95, 11,978. per Jan.März 9,75G, 9,89V.7 J T. Weizenſtroh 0,90 in einzelnen Fuhren: Roggenſtrobh 1,25 5572. 1 ruhigS Concursſachen, Zahlungseiuſtellnngen e. Weugenſtret 1,10 e b ver Sept. 10,57x, 10,60B. Tendenz: rubig.
7 Buchhändler Hans Dünnhaupt in Cöthen. Tapezierer Wieſenhen bei Partien altes hieſiges oder Thüringer beſte Hamburg, 21. Juli 1900. (Eig. Drahtbericht.)

Franz Jahn in Deſſau. Bäckermeiſter Paul Reinholz in Forſt
(Lauſttz). Kaufmann Otto Begator in Halberſtadt. Bäckermeiſter

Sorten 3,50—3,75 alte minderwerthige Sorten 2,50--3,00
in einzelnen Fuhren: altes hieſiges oder Thüringer beſte Sorten

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

s Ardin Krauſe in Döphwitz bei Zeitz. 4,00 alte minderwerthige Sorten 3,00--3,50s 336 Kleeheu: neues in einzelnen Fuhren: erſter Schnitt, beſte r d r. Tendenz: ruhigs 229 WochenMarktberichte. So Sept. 1160. Marz 9,85.Torfſtre n in 200 Etr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,10

5 5 J 2 ſ.s 20,7 Jute. Kalkutta: Markt feſt bei höheren Preiſen. in einzelnen Ballen: vom Lager hier 2,50
os 23,30 en a We dee v Quenſell Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier: m

21,70 t Juli. yriginalberche von Zuenſe 1,75 im Einzelnen vom Lager hier: 2,25 T c
ckt 24,50

r 22,

os 24,20
ckt] 21,60

Depreſſion

hoch, über

er Nordſee.

derung, in

Juli. Hamburg, 20. Juli. Oelkuchen- Markt. (Original- Köln, 20. Juli. (Kleiner Viehmarkt.) Auftrieb 892 Kälber 3 2eiß, theils drbte drehen sie vFurr 2 r Wo gh o-, r ra.) 230 Schafe, Bezahlt ne zo L Bad Laalrcem
eſchaft iſt in der zu S gehenden e ziemlich ſlill ver- Kälber: a) feinſte Maſt (Vollmilchmaſt-) und beſte Saugkälber 23Heiß, laufen. Bei den hohen Pretſen fehlt es den Landwirthen theilweiſe 68 70 r ſie d. e 51 Pinie Maſt- ant gute Bacie-Mützem

in Flora

ZDS QIß4Qä 4 qàihh.aljua..g

u. Spannuth.) Rohzucker: In der verfloſſenen Berichtswoche
verlief der Markt bei anziehenden Terminwerthen ſür alte Ernte
feſt, aber mangels Angebot völlig geſchäftslos.

Umſätze im hieſigen Bezirke ſind daher nicht zu verzeichnen.
Lieferung neuer Ernte nahm das Hauptintereſſe in Anſpruch.

Neben der Ausfuhr betheiligten ſich auch einzelne Jnlandsrafſinerien
am Kaufe.

Bevorzugt und höher bewerthet waren wiederum frühere
September und Oktober Abladungen.

Raffinirter Zucker: Aus erſter Hand lag auch in der
jüngſten Berichtswoche nur wenig Angebot vor und ſind nennens-
werthe Umſätze nicht zu verzeichnen.

Es notiren heute Raffinade J A. excl. Faß, Raffinade II
excl. Faß, gem. Raffinade incl. Sack, gem.

Melis incl. Sack, Würfelraffinadeincl. Kiſte, Kryſtallzucker c. Kornzucker 92 Rodmt.
M. do. 88 Rodmt. excl., Nachprodulte 75Rdmt. M. excl. Alles à 50 k. Rübenmelaſſe 432 Hé a. G.
(81,5 Brix) effeltive und ſpätere Lieferung, zur Entzuckerung und für
Brennereien A. per 50 kg excl. Tonne.

an Muth, Abſchlüſſe in Kraftfuttermitteln zu machen, dis der Bedarf
erſt thatſächlich eintreten wird. Die Preiſe haben ſich nicht auf alter
Höhe gehalten, ſondern infolge der feſten Berichte von den Produktions
ländern hier und da noch eine weitere Aufbeſſerung erfahren.
Erdnußkuchen und -Mehl. Jn Marſeille herrſcht nach wie
vor feſte Stimmung, da die Fabriken ſchon den größten Theil ihrer
muthmaßlichen Produktion verkauft haben und ſür den Reſt mög-
lichſt hohe Preiſe zu erkangen ſuchen. Jn unſerem Markte beſteht
für greifbare Waare wenig Frage, während ſich für ſpätere Lieferungen

Vichmnärkte.
Magdeburg, 20. Juli. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher

Schlacht und Viehhof. Auftrieb 127 Rinder einſchl. 23 Bullen, 187
Kälber, 138 Schafvieh 2c., 536 Schweine. Bezahlt für 100 Pfd.
Lebendgewicht: Ochſen: s. vollfleiſchige 32-34 b. junge,

Die Preiſe zogen allmählich an und kamen bei vorhandenem ffeiſchige 30 31 c. mäßig bis gut genährte 27—29 d. gering
7 paſſendem Angebot größere Röſchlüſſe zu Stande. genährte 2427 Bullen: a. vollfleiſchige 30 32 b. mäßig

bis gut genährte 27—30 c. gering genährte 2427 Färſen
und Kühbe: a. vollfleiſchige Färſen b. vollfleiſchige Kühe
2728 e. ausgemäſtete Kühe 24 26 d. mäßig genährte
2224 e. gering genährte 20--22 Kälber: a. feinſte Maſt
383-42 Doppellender b. mittlere 33 38 A. c. geringe
26--33 d. ältere, gering genährte Schafe: a. Maſt-lämmer und jüngere Maſthammel 28-32 AC, b. ältere Maſthammel
24 28 c. mäßig genährte 23--26 Schweine: a. voll
fleiſchige 50 51 b. fleiſchige 48--49 e. gering entwickelte
46-47 d. Sauen und Eber 36--41 bei 40--50 Pfund
Tara das Stück, ſchwere Schweine mit höherer Tara, Sauen und
Eber mit 20 Tara. Tendenz: Mittelmäßig. Ueberſtand:
18 Rinder, 8 Kälber, 11 Schweine.

Saugkälber 64——66 e) geringe Saugkälber 60--62 ältere,
gering genährte (Freſſer) 50-54 Schafe: Maſtlämmer und jüng.
Maſthammel 70 ältere Maſthammel 64--65 mäßig
genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 58——60 In beiden
Gattungen ſehr langſam, zum Schluß des Marktes ſtarke Verflauung.
Abgabe unter Notirung. Geräumt. Jn der Woche vom 8. bis
14. Juli wurde an holländiſchem Fleiſch eingeführt: 384 Viertel
Großvieh, 47 Kälber.

Carl Steckner
Halle a. S. Fexnspr.

ompßehlt

in reicher Ausw all
Bacie-Amzüige
Backie-FIämtel

Gegr. 1851.

Frottir-Handtücher.

r

T wieder mehr Intereſſe zeigt. Wir derechnen 135-159 A. für

Conrsnot e An- u. Verkauf von Werthpapieren, Einiösung von Coupons, ver4 t Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle as, Leipzigerstr. 10, bitter feld Il Delitzse rinsliche Geldäeinlagen, Conto Corrent u. Wechsel- Verkehr ete.

21.00 Zinsſuß e Dividende 1808 1899 Dividende 1808 1e90 Dividende bot n256 Mexit. Anleihe 1899 6 97 10 b. B Breslauer Wechſel-Bank. 6 5 104,50bz. G Eilendurger Kattun. 2 1 88,25 Sangerhänſer Maſchinen 22 .00 b20b terr. Gold Rente B Darmſtädter Bank 8 132.60 löther Maſch.Akt. 9 9 1121,506 G Schimiſch. Portl.-Cem.Akt. 10 141 122,0 Ob33222 Coursnotirungen Papier-entz. t n n Seeben 10 5 28 e t 10 20 2 W u 33 370,602 do. SilberRente Uche Bank erresheimer Gla o. o. t.Pr. e8 der Berliner Börſe vom 21. Juli Fort. Staat An es el u 38502 de eneſſenſchaſebeht 6 e 10778 Se elettr. Umcrnedmn (18. 10 132 Sukert 14 15 202 25b G
93,706 Rumän. amort. 5 52 G DiscontoCommandit (20 110 175.2563. Glauziger Zuckerfabrik 6 e 9 55 306 G SiemensGlasinduſtr. 185 17 238,90.2 Uhr Nachmittags. do. do. 3891 5 6.606 G Dresdner Bank 9 3 148 60 Große Berl. Pferdeb. 18 10 e Staßfurt Chem. Fabr. 10 10 1187,755 6
89,506 Nuſſ. konſ. Anl. 1880er. 4 do. BankVerein 7 116.7503. Halleſche Naſchinen 32 33 400. t. S Stolberger Zink Akt. 5 5 88 0953.610000 e h e u 39388 er e rein 8 et gees Riaianenet 9 8Prenfſfiſche und deutſche Fonvs. e. Hyp erſter in Leipziger Vant. s 19 1637 Larvener Baghal net r h el e k.83,008 Serbiſche Gold Pfdbr. 5 96.00b B do. Creditanſtalt 10 1 189,6063.6 Hartmann, Sächſ. M.F. 7 146 5065 G Thüringer Salinen t 68,25 G
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404,00 s Zinsfuß I nor z 43 re en. 207 v 35370,008 Argent. Gold Anleihe 5 27 Bank-Aktien Bechnner 6atfiaht 15 162 197 DiecontoeCommandit. 175,10 Nordd. Lloyd 108,50T7 do. innere do. 4 e 67,256 Buderus Eiſenwerke 6 6 166 25 Deutſche Bank 168 10 b. Padct. 12150Griech. konſ. Goldr. m. I. Cps. 31 20tz G 7 Buckauer Chem Fabrik. 0 3 98 50 Berliner Handeisgeſellſchaft 147,90 Gußſtahl 196,75116 008 do. Monopol Anleibe widende es Cröllwier Papicr 24 18 Dresdner Bank 14600 Dertm. Union St. Pr. 104 9077 mit iſd. Cps. 43,50 h G Berliner Handels Geſ. 9 2 143 75 Dannenbaum 4 J 4 444 9 s Darmſtädter Bank 132,78 Laurahütte. 215 75D7 do. Gold Anl. v. 1890 Berliner Bank 7 7, 110,608 Donnersmarchütte conv. 12 15 2315065 G Nationaldank für Deutſchland 133,75 Harvpener Kohlen. 188,509mit ifd. Cps. 38,256 BörſenHandelsPerein 6, z 104,606. S Dortmunder Unſon 5 6 162 o. Dortmund-Gronau ibernig 207,50125009 Jlalſeniſche Rente. 4 92,60 b Breslauer Disk.-Bank. 7 e 7 111,806 G EgeſtorffSalzwerke 6* a 623143,2502 G Marienburger ekfentirchen 192,00

212 o S r re e e z t a. e r V e eDamen-Blousen, Wasoh-Kleiderstoſſe,, Bettzouge, Hemdenbarehentſo Damen Kragen Kleiderstoſfe, am ousen, 6I der oblzeluge, Mdehnbarchente,
5 P g. J146256 1,20 Mk. Meter 60 Pfg aus gutem Percal, Meter 18 Pfg., Meter 22 Pfg. Meter 28 Pfg.

130006 bis zu den eleganteſten in großer Auswahl. helle und dunkle Muſter. neueſte Muſter. beſſere Qualitäten. bewährtes Fabrikat. 8
250006
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Herreu-Garderobe nach Maaß

einpfiehlt ſich V. L. LKIofac,
Merſeburger Straße 94.

Tee Taoadelloſer Sitz, billigſte
Preife, prompte Bedienung. Repara-
turen ſchnellſtens.

Fahrrad und Nähmaſchinen-

RNeparatur- Werkſtatt. [9415
S Neu-Emaillirung von Fahrrädern, O
S ſämmtliche Erſatztheile.S Gust. Lerehe, g. ickanieße'uo.

Zur Anfer tigung eleganter

s e n

Halleſche Kaßee- Köſterei „Merkur
Hrnst Ochse, Leipzigerſtr. 95

W iſt und bleibt anerkannt die vortheilhafteſte Bezugsquelle für täglich friſch geröſtete Kaffees
à 90, 100, 120, 140, 160, 180 und 200 Pfg. pro Pfund.

Wer an
Gücelit,
stockumg,

Rheumatismmus,
allen Nerven-, Vrauenleiden umd

Läilarmung, BlIut-

Verdauungsstörungen Ieidet,

Blelctrisceherzn
Wo an mäus d e

verſäume nicht, die

ſowie die neue

Viäbrations-FIethocke
im Natu rheilbad „IIygiea“, Dresden, Reißigerſtraße 24, zu verſuchen. Dieſe ganz
neuen, bei obigen Leiden unübertroffenen Heilfaktoren ſind hier allein vertreten und
werden mit ſämmtlichen Anwendungen des Naturheilverfahrens, ſpeziell warmen
Sand, Luft-, Sonnenbädern, Kneippkur und Diät in der individuellſten o
in Werbung gebra icht.

Wustay Uhlig,

Vhrmacher,Untere Veipziserstrasse,
cmpfiehlt sein grosses LagerDamen- und Herren-
Taschenuhren

in Gold, Silbber, Stabl, Tula, Perl-
mutter, mit guten Werken stets die

grössten Keunheiten zu den
solidesten Preisen. [0406

Auf jede Uhr lIeiste ich
2 Jahre reelle Garantie.

Gold-Bijouterie,
Armbüänder, Brochen,

Ohrringe und Ringe jeder Art,
I sow. Herren- u, Bamenketten

in Gold, siälber, Double ete.
in reichster Auswahl

zu n De
owlen- Weine,

Tisch-Weine,
à VI. 65, 75, 100 Pfg. eie

Bowlen- Seict,
à Fl. 1,75 u. 2,25 Mk. t

Billige Rothweine,
à FI. 65, 80, 100 Pfg.

Apfel- Wein t
BDeutscher Gognac

à VI. 2,00, 2,50, 3,00 Als
g französ. Co nac,

à Fl. 350, 400, 500 r.

Julius Bethget
t (Inb. Klippert Engel),

Leipzigerstrasse 5. t

T. D.
h

Männer und Frauen
Niemand versäume

zumal wenn er trüben UVrin bemerkt
zur sich. Erkennung Ter
mögl. Er krankungen

seinen J
wikroskopisch

chemiseh
j„ T

untersuchen zu lassen.
Alle durch Ausscheid. v. Aucker, Eiweiss,

cq]e,Harnsüure, Riterzellen, Jene treffen O

u. 8. W. bedingten Er krankungen werden
sicher erkannt und beseitigt

Erster Morgen-Urin p. Post erb. an

OTTO LINDMER, vereid. Apoth
W

Oeffentl. chem. Iaborator
i

Buchführung.
Den Herren Landwirthen hierdurch zur

n daß ich am heutigen Tage am
hieſtgen Orte ein

Fandwirthſchaftl. Hurcan

für Huchführnng
errichtet habe und empfehle ich mich zur
Aufnahme von Jnventuren, Führung der
Bücher und Anfertigung des Abſchluſſes in
ſachgemäßer u. correcter. Weiſe unter
Zuſicherung diskreteſter und coulanteſter
Bedienung bei billigſter Honorarſtellung.
Kültzſchau b. Eilenburg, d. 20. Juli 1900.

V. Maertel,
Oekonomie-Jnuſpektor.

Beamten Doktoren,

Rechtsanwälten,
ſowie an ſolide Privatleute liefert
alte bedeutende Berliner
Wäſchefabrik ſämmtliche
J Artikel, als Bett, Tiſch- und Leib
wäſche, Oberhemden, ganze Aus
ſtattungen 2c. vom billigſten bis
J feinſten Genre zu ſoliden Preiſen

M auf Credit. Vertreter iſt mit Muſter
in nächſter Zeit anweſend.

Referenzen aus aller
höchſten Kreiſen auf

J Wunſchzur Verfügung.
J Reflektanten wollen Adreſſen gefl.

J unter Chiffre W. C. 100 Berlin.
Postamt 12 ſenden, t

phroditiün.
Beſtes Kraft-, Nähr- u. Schön-

heitspulverz. Erlangungſchöner,
harmoniſcher Körperformen.

Unfehlharstes Mittel gegen Magerkeit.
Giebt blendend ſchöne Körperform. Wunder
wirkendes Präparat. Senſationelle Erfolge.
Bringt verlorene Stärke wieder. Streng
reell! Preis pro Karton 2,85 Mk.,3 Kartons 7,50 Mk. inkl. Briefmarken
oder per Nachnahme. Verſandt direkt von

R. Pallavicini Co.Hygieniſch Kosmetiſches Jnſtitut
Berlin 50, Friedrichſtr. 76.

Dank.
Seit langer Zeit hatte meine Frau

mit einem hochgradig nervöſen Leiden zu
kämpfen. Magenſchmerzen, Verdauungs-
ſchwäche, Blähungen, Zittern in denGliedern, Angſtgefühle, Schwindelanfälle,
Mattigkeit, Schwere in den Gliedern,
Herzklopfen, Athemnoth, Hämmern in
den Schläfen, traumſchwere, ſchlafloſeNächte, Bluſſtörungen, Kreuzſchmerzen
machten meiner Frau das Leben unend
lich ſchwer und qualvoll, zumal alle nach
geſuchte Hülfe erfolglos geblieben. Mit
dem Ausdruck der innigſten Freude kann
ich heute ſagen, daß ſich meine Frau recht
geſund und wohl fühlt. Dieſes allein
verdanke ich der ſicheren Hülfe des Herrn
A. Pfiſter, Dresden, Oſtraallee 7,welcher durch ſeine einfachen, brieflichen

Verordnungen u. Rathſchläge meine Frau
ſomit wieder zu einem glücklichen Menſchen
machte, und wünſche, daß meine Worte
vielen ähnlich Leidenden den richtigen
Weg zeigen mögen, welchen ſie zur Be
ung von ihren Schmerzen einſchlagen
ollen

Friedrich Köhler und Frau
in Nordhanſen a. Harz,

Nr. 17. [0403

j empfiehlt das Bureau der

Junge Leutewelche die landwirthſchaftl. Lehranſtalt
und Molkereiſchnle zu Braunſchweig
beſuchen, erhalten eine durchaus tüchtige
Ausbildung in Buchführung, Amts und
Standesamtsgeſchäften, kaufmänn. Buch
führung, Geſchäftsführung, praktiſchem
Molkereibetrieb u. Molkereibuchführung,
Anleitung zu chemiſchen Unterſuchungen
nebſt praktiſchen Demonſtrationen, Selbſt-
einſchätzung, Wechſellehre, Fütterungslehre

Düngerlehre, Bodenkunde, Betriebslehre,Milchwirthſchaft, theoretiſchem u, praktiſch.

Feldmeſſen, Stenographie c. Sechs
praktiſch und theoretiſch geſchulte Lehrer
ertheilen Unterricht. Jn 8 Jahrenbeſuchten
über 1800 junge Leute hieſige Anſtalt u.
zwar im Alter von 16 bis 45 Jahren. Aus
führliche Lehrpläne und Proſpekte porto-
frei gegen Einſendung von 50 Pfg. Nach
erfolgter Ausbildung koſtenfreie Stellen
vermittelung. Anfragen oder Zuſchriften
werden erbeten nur an Landwirthſchaft-
liche Lehranſtalt u. Molkereiſchule zu
Brannſchweig, Madamenweg 160.

Lehrfabrik
Praktische Ausbildung in Ma-schinenbau und Elſektrotechniſ.
Curs. 1 Jahr. Prospect d. Georg
Sohmidt Oo., TIImenau i. Th.

ünterriqt.

Erſtes Sprach- Inſtitut
Methode Berlitz.

Engliſch, Franzöſiſch, Jtalieniſch.eprüfte nationale Kehrträfte.

Proſpekte koſtenfrei. Schulſtraße 3/4.
oues Telephonanſchluß 1125.

Theo Berlitz Scohool

of Languages, Sternstr. II.
Pnglisech, Französisech, Italienisch.

Nur geprüfte, nationale Lehrerinnen.
Während des Unterrichtes hört und
spricht der Schüler nur die Sprache, die

er zu erlernen wünscht.
Prospekte kostenfre. (9424 24

Franz Wehmer,
Unterrichts-Jnſtitut, Gr. Ulrithſtr. Ur.Herren und Damen jeden Alters Aun

gründlichen Unterricht in Schönſchrift,
kaufm., landwirthſch. u. Hotelbuchführung,
Stenographie, im kaufm. u. gewerblichen
Rechnen, in d. Wechſelkunde, Korrespondenz
und auf den Schreibmaſchinen Hammond,
Empire, Bemingtan u. Blichensderfer. [9746

e Offene und geſrchte e

Stellen
Zur Ausfährung vonDrainage- Arbeiten

wird ein geeigneter, gut empfohlener

Unternehmer
geſucht. Offerten unter G. W. 747
an Haasenstein Vogler, A.
G., Halle a. S. (0244Tüchtiger Jnſpektor,
33 Jahre alt, unverheirathet, ſucht, ge
ſtützt auf gute Zeugniſſe, zum 1. Oktober
event. früher Stellung. Gefl. Off. unt.
Z. 10384 an die Exp. d. Ztg.

V Jnſpektoren, Verwalter
Hofmeiſter, Schweizer, Wirth-
ſchafterinnen, ſowie alles Perſonal

Land-
Leipzig,wirthe C. A. Schlegel

Reichsſtraße 14. Hofgewölbe 14,

Gegr. 1874. [9559
Je Suche

zum 1. Oktober für ein Rittergut bei
Weißenfels jungen, gebildeten

Verwalter.
Gehalt 400 Mk., cinjähr. Zeugniß Be-
dingung. A. Sch Kölziger.,

Halle a. S., Schillerſtr. 20.

T Wer ſchnellu. billigſt Stellung
finden will, der verlange per Poſtkarte die„Dentſche Vakanzen Poſt in Eßlingen.

VerwalterGeſuch.
Zur Vertretung eines erkrankten

Beamten wird ein Verwalter unter dem
Inſpektor eines größeren v py an
geſucht. Monatl. Geh. 50 M Fr.Elation o. Wäſche. Anm. b t
Z. 10440 an d. Exped. d. Ztg. [0440

Ein junger, praktiſcher Landwirth
findet vom 26. d. Mts. bis 1. Oktober,
event. auch länger, Stellung als
Polontär oder Perwalter

zu meiner Unterſtützung an Stelle des zur
Uebung eingezogenen Sohnes. Bewerber
wollen ſich umgehend melden. [0391
Kammergut Gaberndorf bei Weimar.

Suche zum 24. Okt. od. 1. Nov. d. J. einen
ganz zuverläſſigen, mit guten Zeugniſſen ver-
ehenen, verh. Oberſchweizer b. 60 Milchkühe, b.

gutem Kontrakt u, ſchöner Wohnung m. Garten.
Schweine u. Federvieh kann gehalten werden.
Oberſchweizer Zimmerwann i. Zarnewanz
b. b. eſſin i. Mekl.-Schwerin. [0451

TüchtigeSchablonetſchneider

auf Malerſchablonen ſucht [0393
G. Woithe, Leipzig, Hainſtr. 14.

Einen Tiſchlergeſellen ſucht ſofort

A. Ballschuh. Dederſtedt.
Tüchtige

J hKeſſelſechmiede
finden bei ſehr hohem Lohne ſofort dauernde
Beſchäftigung. Reiſeunkoſten werden vergütet.
Jüngere e Leute bevorzugt. 0430
Offerten an die Exp. d. Bl. u. Z. 10430.

Verheiratheter Kuhfütterer m. grossem
Sohn (Alann und Frau sind gute Melker)
sucht sofort Stelle. Kleine Ulrichstr. 3. I.

J elKnechte,
Mägde, Sommer u. Fabrikarbeiter
beſchafft billigſt unter Garantie der
richtigen Auknnft und erbittet Aufträge

Harem onmia““
Landw. Vermittelnngs Geſchäft,

Poſen, Töpfergaſſe 3.
Gerichtl. eingettagene Firma

Anerkennungéſchreiben aus allen

h e [9455Sonmerarbeiter

ſow. Fabrik-, Gruben-, Ziegeleiarbeiter,
Knechte und Mägde beſchafft in jeder ge
wünſchten Anzahl prompt unter Garantie
der richtigen Ankunft 299II. ratzer, Poſen 3,
Bureau für Landwirthſchaft u. Jnduſtrie.

Prima W letenzen aus allen Theilen
Deutſchlands

Für mein e Landes-produkten- Getreidegeſchäft ſucheich per 1. Ollöber d. Js.

Am einen Lehrling Wmit den nöthigen Schulkenntniſſen. [(0401
L. Büchner, Halle Trotha.

Mechanikcer Tehriing ſucht
Gust. Lerche, Kl. lrichſtr. 19.

Zur Veaufſichtigung der Schulärbeiten
für 2 Kinder, die die höheren Schulen be

ſuchen, eine [0450W geeignete Perſönlichkeit Wo
t rn unter Z. 10450 andie Expedition dieſer Zeitung erbeten.

Oek.-Mamſells f. ſelbſtſtänd. Stellungen,
u. zur Stütze der Hausfrau bei 200 400 M.

J Gehalt ſucht ſofort und 1. Oktober für
vorzügliche Stellungen Fran Anna
Fleckinger, Kl. Ulrichſtr. 8, part.
Jch ſuche zum 15. Auguſt oder

1. September eine

Mamſell,
welche in allen Zweigen der Wirthſchaft
erfahren, häuslich thätig und durchaus
zuverläſſig iſt. Gehalt 400 Mk. Be-
werberinnen mit nur beſten Zeugniſſen,
welche in beglaubigter Abſchrift mit
Photographie einzuſenden ſind, wollen

ſich melden. [0429Amt Friedrichrode bei Hettſtedt,
den 20. Juli 1900.
Frau Obrramkmann Emmy Teltz.

Als Oberrentmeiſter,
Oberverwalter, Generalbevollmächtigter ſucht ein durchaus befähigter und beſt
empfohlener rheiniſcher Gutsbeſitzer, kathol. Konfeſſion, akadem.“gebildet, in der Ver

waltung größerer See Stellung.
10181 an die Erpedition d.Offerten unter

Als Verkäuferin,
ſolides, ſtändige es Mädchen, welches
72 eigen hä wzte n W r
richten muß, per 1. Auguſt geſuchtGehalt 30 30 Mt. per Monat und I9ckalbri von früh 6 bis r 9

Fdgar Vogel,0497] Kantine I, Artill. Raf.
Suche zu ſofort od. ſpäter eine fchige

Mamſell
die in der Haus und Sandwirtheh
erfahren iſt. [0298Frau Gnukadeſ. Lina Schnapperelle,

Schlettau bei Löbejün
Eine in allen Zweigen der Landwirih

ſchaft WMarnſell,
nicht unter 20 Jahren, welche in der Milch
wirthſchaft, im Kochen und Federviehzucht
gründlich Beſcheid weiß, wird zu ſofort
oder 1. Oktober d. Js. auf dem Ritter
gute Hohsdorf b. Cöthen i. Anh. geſucht.
Gehalt nach Uebereinkunft. Zeugniß-
abſchriften erbeten. [0389

Für ein junges Fränlein iſt zur
Erlernung der Küche

eine Stelle frei im Hotel Stadt Berlin,

Halle a. S. [0427
J Geldverkeſr. Gedverteſt.

33000 Mark
1. Hypothek auf ſolid gebautes Grund
ſtück ſof. od. 1. Oktober geſucht. Agenten

a 2202 Mk. WertheOff. u. B. f. 4705 an Rud. Mosse, Halle

W 15 000 Mark r
ſichere II. Hypothek auf m. 2 Grund-
ſtücke, ca. 600 Mr. grotz u. bebaut,
Mitte der Stadt, erbiheilungshalber von
pünktlichem Zinszahler geſucht. Off. bitte
unt. Z. 9043 in d. Exped. d. Zig.
niederzulegen. [9043

Prauersohleier,

Trauerrüsohoen,

Trauerſlore
J empfehlen in

Auswahl
Sohneider Haase,

o Markt 23.

grösster

unſer Mhiſſen
Dankſagung.

Zurückgekehrt vom Grabe meines unver
geßlichen lieben Vaters, des

Bürgermeiſters g. D.
William Hoffmann

ſage Allen, welche ſeinen Sarg mit ſo
prächtigen Blumen ſchmückten und ihn
zur letzten Ruhe geleiteten, herzlichen
Dank. Beſonderen Dank Herrn Paſtor
Heintke für die überaus troſtreichen, herr
lichen Worte. Ferner Dank den Vereinen
des Sängerbundes an der Saale, ins-
beſondere der Männerliedertafel für den
tiefergreifenden Geſang, ſowie der Pfälzer
Colonie Schützengeſellſchaft und dem
Krieger-Begräbnißverein zu Diemitz für
ſein ehrenvolles Geleit.

Namens der Hinterbliebenen:
Max Hofmann.

Verlobt: Frl. Margarethe Edlinger
mit Hrn. Dr. med. Franz Schübel(Gr.- Strehlitz). Frl. Eliſabeth Wilke-
ning mit Hrn. Architekten Fritz Uſadel
(Hannover). Frl. Guſtel Klee mit Hrn.
Dr. phil. Otto Creutz (Eupen Frey
burg). Frl. Anna Näſer mit Hrn.
Jngen. Herm. W (Dresden).

Verehelicht: Reg.-Rath Wilh.Zemmler mit Frl. Delene Poll (Güſtrow).

Hr. Hülfsprediger Heinrich Buſch mit
Frl Margarethe Kosnick (Ditfurt--
L.-Eutritzſch). Hr. Dr. med. Ewald
Kirch mit Frl. Alice Lamy (Welcken
raedt). Hr. Güterdir. Hanſen mit Fr.
Erna Eickhoff verw. Gieſe (Calcum).

Geboren: Ein Sohn: Hrn. Dr.
med. L. Weiland (Reuß). Hrn. Forſt
kanditat Goeſch (Rhena).
Tochter: Hrn. Oberpoſtaſſiſt. Lüth
(Lützow). rn. Staatsanwalt von
Ehrenſtein (Dresden). Hrn. Dr. Broche
(Naumburg). Hrn. Paul Bodatz
(Naumburg).Geſorben: Hr. H. Friedr.
Hummelsheim (Köln). Hr. Oberſt z. D.
Guſt. v. Hochſtetter (Malche). Hr. Land
gerichtsrath Otto Mersmann Soeſt
Fran n d Hr. Sanitätsrathr. Ernſt R iake (Neuwied). Hr.Lrianteke. Je Richter (Leipzig). r
Fabrikdir. Carl Louis (Mählheim).

Zig. erbeten. [0181 Emma Kampe (Naumburg).
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b Provinz Sachſen und Umgebung.
Jmpfung gegen Milzbrand. Die ſeit einiger Zeit imſeuchen pathologiſchen Suſtitut der Landwirthſchaftskammer für die

Provinz Sachſen im Auftrage der von Herrn Privatdozent
Dr. Sobernheim ausgeführten Arbeiten zur Gewinnung eines
wirkſamen Jmpfſtoffes gegen den Milzbrand ſind jetzt ſoweit zum
Abſchluß gebracht, daß eine Prüfung dieſes Milzbrandſerunis
in der Praxis erfolgen kann. Da es im Intereſſe der

r Landwirtſchaft und vor Allem der Landwirthe in
ebieten mit häuſigem Auftreten von Milzbrand liegt, möglichſt

bald Klarheit und die praktiſche Wirkſamkeit des neuen
Jmpfſtoffes zu gewinnen, fordert die Kammer die Landwirthe
chres Bezirks auf, ihn bei der praktiſchen Erprobung des Serums
förderlich zu ſein. Dieſe Jmpfung hat nach den bisherigen Er
fahrungen an den Verſuchsthieren für dieſe keinerlei nachtheilige
Folgen gezeitigt. Die Kammer dittet daher, ihr gefährdete und ver
ſeuchte Viehbeſtände zur Durchführung der Jmpfverſuche zur Ver
fügung zu ſtellen und ihr ungehend mit der Poſt Nachricht von
riſchen MilzbrandSeuchenAusbrüchen unter genauer Bezeichnung
es Wohnortes und der nächſten Bahnſtalion zu geben, damit

Herr Dr. Sobernheim unverzüglich mit den e
beginnen kann. Die Koſten der Jmpfung t die Landwirthſchafts
kammer, ohne jedoch irgendwelches weiteres Riſiko zu übernehmen.

g. Dieskan (Saalkr.), 20. Juli.

Grundwaſſer in den einzelnen Brunnen um faſt 2 Meter geſtiegen.
Die Grubenverwaltung mußte daher ſeiner Zeit, um die Ortſchaft mit
reinem guten Trinkwaſſer zu verſehen, einen Sammelbrunnen anlegen
und dieſen mit gutem aus dem Kies kommenden Trinkwaſſer von
der Grube her ſpeiſen. Dieſer iſt nun natürlich wieder eingegangen,
da der Ort wieder hinreichendes und ſchönes Waſſer beſitzt.

g. Schtovitſch (Saalkr.), 20. Juli. (Jn China.) Auch aus
unſerem Orte ſtamint ein junger Mann, welcher in ſeiner zweijährigen
Dienſtpflicht als Seeſoldat an dem Kriege gegen China theilnimmt.
Es iſt dies ein Sohn des Wiegemeiſters Scheffler, von dem aus
Singapore die letzten Nachrichten eintrafen. Seit 12 Wochen etwa
a nähere Berichle. Hoffentlich befindet ſich aber der junge
töftige Mann noch wohl.

X Setuinsdorf, 22. Juli. (Erinnerung.) Vor ſechzig
JZahren, am 22. Juli 1840, wurde die Magdeburg-Leipziger Eiſenbahn
der öffentiichen Verkehr übergeben und unſer Ort zur Station der
ben erkoben. Natürlich fanden ſich damals nur die einfachſten
Einrichtungen vor eine Bretterdude diente vorläufig als Fahrkarten-
Ausgabe. Die dei den neuen Stationen errichteten Reſtaurationen
waren zum großen Theil Privatunternehmen. Erſt ſpäterhin wurden
die erforderlichen Dienſtgebäude errichtet. Die primitivſte Ein-
richtung fand man auf der benachbarten Station Niemberg,
wo das Amt eines Bahnhofsvorſtehers, eines Güterexpedienten, eines
Billetausgebers und eines Telegraphiſten in ein und derſelben Hand
lagen und ältere Leute können ſich noch ganz gut erinnern, wie der
ſo vielſeitig beſchäftigte Mann (damals ein Herr Schmidt) noch
Muße genug hatte, ſeine geliebte „Bratſche“ zu ſtreichen.

Bitterfeld, 20. Juli. (Im Konkurſe des Katho-
liſchen Konſum-Bereins) zu Holzweißig ſtehen bei der
Schlußvertheilung 508,92 Mk. zur Verfügung, während 3826,45 Mk.
zu berückſichtigen ſind.

Eilenburg, 28. Juli. (Das betrügliche Marien-
d il d.) Als Magiſter Kauxdorf durch D. Martin Luther auf Spa
latins Anordnung in das hieſige Pfarramt eingeführt worden war,
trat dieſer Anfangs ſehr behutſam auf. Er ließ z. B. evangeliſchen
und katholiſchen Gottesdienſt nebencinander beſtehen, um die ängſt-
üchen und wankenden Gemüther zu ſchonen; auch trug er noch
mehrere Jahre hindurch mit den ihm untergebenen Geiſtlichen an
nähernd den katholiſchen Prieſterornat. Bis vor 375 Jahren (1525)
etwa beſtanden noch das Meſſeleſen, die Vigilien u. dgl. in der
Nikolaikirche. Um dieſe Zeit wurde wahrſcheinlich auch das
betrügliche Marienbi! d aus der Kirche entfernt, das Kaux-
dorf in ſeinen Predigten genau beſchrieden hat und das zur
Erhaltung des Aberglaubens viel keigetragen hat. Dieſe
Marienbildſäule ſtand in einer in der Wand verborgenen Niſche und
war innen hohl. Der Kopf dieſes Marienbildes, ſowie auch die
Augen und die Hände deſſelben waren beweglich, und ſo konnten
dieſe Glieder von dem hinter der Säule verborgenen Prieſter nach
oder gegen den Wunſch der vor ihr knieenden Beter gerichtet werden.
Hauptſache bei dieſem Schwindel waren die Gaben der herzugeeilten
Pilger. Dieſe Bildſänle ließ Kauxdorf auf den Madelplatz ſchaffen,
um die Bürngerſchaft von dem ſchnöden Betruge zu überzeugen.
Hierauf wurde das Bild zertrümmert. In dem früheren Hoſpital-
gebäude wurden die von den Pilgern, welche ſich durch Anbetung
des betrüglichen Marienbildes geheilt glaubten, niedergelegten Krücken
und Lumpen auftewahrt, vor dem Jahre 1535 aber, in dem das
Gebände niederbrannte, entfernt und vernichtet.

b Wittenberg, 20. J (Durch, eine recht unnütze
Spielerei) fam der 13 jährige Schüler Otto Kunze ſchwer zu

S. (Zur Waſſerfrage.)Seit Einſtellung des Betriebes auf Grube Delbrück iſt auch das

2. Beilage zu Nr. 338 der Halleſchen Zeitung 22. Juli 1900
und Thüriugert,

eines Stacheldrahtzaunes probirte, wurde, als nach ſtraffem
Anziehen der Stacheldraht zurückſchnellte, von dieſem un lücklicher
Weiſe derart in's linke Auge e daß es gefährlich verletzt und
der Kleine dieſerhalb in die Klinik zu aufgenommen iſt.

g. Herzberg (Elſter), 20. Juli. (Feuer.) Heute Nachmittag
kurz nach 4 Uhr war auf dem Hofe des Schühzenhauſes Feuer ent
ſtanden, dem ſämmtliche Stallungen zum Opfer fielen. Durch das
energiſche Eingreifen der hieſigen Fererwehr wurde das Feuer auf
ſeinen Herd beſchränkt. Dem vom Unglück betroffenen Schützen
hauswirth P. Herzog brannte bereits vor 2 Jahren ſein in der
Schliebener Straße gelegenes Wohnhaus nieder wobei damals
2 Feuerwehrleute verunglückten. Damals wie jetzt, hat ſich die Ent
ſtehungsurſache nicht mit Sicherheit ermitteln laſſen.

e Dermedorf, 20. Juli. (Pech deim Baden.) Als ſich
geſtern in der Unſtrut bei der Leubinger Mühle 3 junge Leute baden
wollten und ſie halb entkleidet auf das Brettergerüſt traten, ſtürzte
dasſelbe unter ihren Füßen zuſammen und riß ſie mit in die Fluth.
Während ſie nur leichte Hautabſchürfungen davontkrugen, entriſſen
ihnen die Wellen den größten Theil der Kleidung mit Uhr und ge
fülltem Geldbeutel. Nachdem freundliche Menſchen ihnen mit der
nöthigſten Kleidung ausgeholfen hatten, traten die underwnihet Be
raubten den Heimweg an.

K GEörſchlitz (Kr. Bitterfeld), 21. Juli. Hexenprozeß.)
Aus der Geſchichte des Kreiſes Bilterfeld von E. Obſt entnehmen wir
Folgendes Das Gericht zu Düben erhielt im Jahre 1699 durch
einen Knecht aus Görſchlitz Kenntniß davon, daß der dortige Ein-
wohner Andreas Deutrich und ſeine Ehefrau zur Nachtzeit
keine Ruhe mehr finden könnten. Um der Urſache nachzuſpüren,
hatten die Deutrich' ſchen Eheleute das Beitſtroh ausgeräumt und darin
gefunden „ein Säcklein, in welchem geſtecket eine trockene Kröte,
eine gedörrte Heuſchrecke, eine dürre Heimücke (Heimchen), ingleichen
Kraut, als wenn es von einem Kranze genommen worden.“ Der
Verdacht, dieſe Gegenſtände in das Bett gelegt zu haben, fiel auf die
Vorbeſitzerin des Hauſes, Eliſabeth Mann, geb. zu Battaune im
Kreiſe Delitzſch und ſeit 30 Jahren in Görſchlitz wohnhaft. Man
kann wohl mit Recht behaupten, daß ſich dieſelbe beim
Verkauf ihres Hauſes einen Auszug mit Wohnungsrecht vorbehalten
und nun den verpflichteten Deutrichs zu lange lebte des
halb mögen Letztere beſchloſſen baben, die undequeme Auszüglerin in
den Ruf einer Hexe zu bringen und ſo aus dem Wege zu räumen.
Dieſer teufliſche Plan gelang vollſtändig. Nachdem das Gericht durch
den jedenfalls von Deutrich beſtochenen Knecht die erfundeneHerxengeſchichte
erfahren, wurde das armeOpfer ſchmachvollerHabgier und Pflichtvergeſſen
heit, Frau Mann, gefänglich eingezogen und zunächſt einem mündlichen
Verhör unterworfen. Die Arme betheuerte ihre Unſchuld, verſicherte,
Nichts von Hexerei zu wiſſen, und bat flehentlich, ihr die Freiheit
wiederzugeben. Vergebens! Die Sache ging an den Schöppenſtuhl
nach Leipzig und dieſer Gerichtshof verfügte unterm 6. Sept. 1699, der
Amtsſchöſſer Reiner zu Düben ſolle „die Jnquiſitin dem Scharfrichter
üdergeben, daß er ſie ausziehen, entblöſſen, zur leither (Leiter) führen,
die zur peiulichkeit (Folter) gehörigen Jnſtrumente vorzeigen, die
Daumenſtöcke anlegen undt damitt zu ſchrauben, auch ſie mit den
banden zu ſchnüren und ſie dabei befragen möge, ob ſie nicht zeither
der Hexerei defliſſen, Menſchen und Vieh bezaubert, was ſie dabei
Vor mittel gebraucht, von wem ſie es gelernt, ob ſie nicht mit dem
böſen Feinde einen Bundt gemacht.“ Am 17. September wurde die
arme Frau nach Vorſchrift des Leipziger Schöppenſtuhls gefoltert
und trotz der auszuſtehenden Qualen verſicherte ſie ſtandhaft, un
ſchuldig zu ſein, Nichts von Hexerei, ſondern nur von Chriſtenthum
L rn und auf Gott hoffe. Dieſes Reſultat wurde wieder nach

eivzig berichtet, worauf der Schöppenſtuhl die Fortſetzung des
Unterſuchungsverfahrens verfügte. Gott war aber barmherziger als
die Menſchen und erlöſte das arme Weib am 6. November 1699
durch den Tod.

W. Weißenfels, 19. Juli. (Färbertag.) Vom 11. bis
13. Auguſt wird hier der Bundestag der deutſchen Färber abgehalten.
Am Abend des 11. Auguſt findet Delegirtenverſammlung ſtatt, am
12. von 11 bis 3 Uhr Nachmittags die Hauptverſammlung, deren
Verhandlungen am 13. fortgeſetzt werden. Gleichzeitig findet in den
Kolonaden des Etabliſſements zum „Bade“ eine Ausſtellung von
Maſchinen für Färberei und chemiſche Wäſcherei ſtatt.

c Querfurt, 20. Juli. (Unglücksfall.) Geſtern hatte
der Dachdeckermeiſter Jakob von hier, welcher bei dem Ortsrichter
Rothe in Kuckenburg beſchäftigt war, das Unglück, mit der Leiter vom
Dache herab zu fallen. Er zog ſich dabei ſehr ſchwere innere Ver
letzungen zu.

X Niemberg 20. Juli. (Einquartirung.) Das be-
nochbarte Dorf Dölsdorf wird vom 27. bis 29. Auguſt mit
m daſten des 12. Huſaren- Regiments (2. Eskadron) belegt
werden.

O. Eisleben, 20. Juli. (Aus Afrika zurückgekehrt.
Schwindler.) Der frühere Arbeiter Friedrich Böttcher von hier,
der am 3. Februar 1881 mit ſeiner Frau nach Afrika auswandertke,
kehrte vor einigen Tagen, nachdem ihm am 16. November v. Js.
ſeine Frau geſtorben war, von Sehnſucht getrieben und nachdem er
fich ein hübſches Kapital erworben hatte, von Cläremont (Afrika)
nach hier zurück, um ſich vorläufig der Ruhe hinzugeben. Mit ihm
kehrte ſein in der Kap- Kolonie geborener Sohn hier ein, welcher bei

Kolonie eine Farm erworben, welche er kürzlich gut verkaufte. Ein
Stiefſohn des Herrn B., der als Kanonier den Feldzug gegen Frank
reich 1870/71 mitmachte, ſpäter aber ebenfalls auswanderte,
jetzt noch im Burenheere als Artillerie-Offizier; derſelbe ge
wenn er geſund bleibt, nach Friedensſchluß ebenfalls nach
zurückzukehren. Am Miliwoch ſchickte ein in der Freiſtraße
wohnhaſter Kaufmann ſeinen Sohn mit 2 Mark zu einem
Geſchäftsmann, um etwas einzukaufen. Ein Gauper ſchien den Vor-
gang vemerkt zu haben, denn unterwegs trat plöglich ein Menſch an
den Jungen heran mit dem Vorgeben, ſein Vater hätte ihn beauftragt,
ihm das Geld einzuhändigen, er ſolle dafür Poſtwerthzeichen holen.
Der Knabe fiel auf den Schwindel hinein und auf der Poſt üder
reichte der Betrüger dem Kinde ein Depeſchenformular und verſchwand
mit dem Gelde auf Nimmerwiederſehn. Die angeſtellten Recherchen
blieben ohne Erfolg.

b Erfurt, 20. Juli. Meberfahren.) Beim Ueberſchreiten
der Straße kam der 71jährige Jnvalide Heinr. Haertel zwiſchen zwei ſich
begegnende Geſchirie. Der ſchon recht hinfällige Mann, welcher nicht
raſch genug auszuweichen vermochte, kam unter die Räder eines der
Geſchirre und erlitt eine ſehr ſchwere Quetſchung beider Unterſchenkel
ſowie Bruch des linken Fußknöchels; er wurde nach Halle in die
Klinik geſchafft.

Halberſtadt, 20. Juli. (Reue Eiſenbahnwagen.)
Seit geſtern verkehren auf der Halberſtadt-Blankenburger Eiſenbahn
zwiſchen hier, Blankenburg und Tanne mehrere neue, von der
Geſellſchaft beſchaffte Luxuswagen, die ſich durch ihre innere geſchmackvolle
reiche Ausſtattung wie durch ihre Fahreinrichtung vor allen bisherigen
Wagen höchſt vortheilhaft auszeichnen. Die großen vierachſigen
Wagen mit Drehgeſtell laufen ausgezeichnet rußdig, was namentlich
bei den vielen und engen Kurven der Harzquerbahn angenehm
empfunden wird.

Magdeburg, 20. Juli. Ein Dokumenh vom Jahre
1659.) Das alte Dokument, das bei der Wiederaufrichtung der im
Jahre 1631 zerſtörten Kirchthürme von Ulrich und Levin in den
nordſeitigen Thurmknopf am 3. Auguſt 1659 hineingelegt ward und
ſeit dem letzten Kirchenbrand 1861 dem Kirchenarchiv angehört, lautet
dem „St. Ülrich-Parochialblatte“ zufolge: „Den 10. May Anno 1631
iſt Dieſe gute Stadt Magdeburg von Denen Kaiſerl. und Ligiſtiſchen
Generallen Tily und Papenheim mit Sturm Erobert, geplündert die
Meiſten Männer, Viele Weiber und Kleinen Kinder Jämmerlich Er
mordet, und durch die Croaten Niedergeſäbelt und andrer Geſtalt
umb Daß leben gebracht, Viele Frauen und Jurgfrauen geſchendet,
Rathhauß, Kirchen, Schu'en und andere herrliche publika aedißeca,
ſambt Der ganzen Stadt in die Aſche gelegt und in weniger Zeit totaliterErbärmlich Zerſtört worden. Aber durch Gottes gnade hebtn ſich theils

Ueberbliebene Bürger nach und nach verſamblet und die Sämbtlich Ein
wohner nach außgeſtandenen großen Kriegstrudeln und Allen andern
Beſchwerden Derogeſtalt vermchiet, Daß Sie dieſen Tempel des
Herrn wieder auff zu bauen angefangen, auch endlich heute neben
beſchriebenen dato, alſo am 1. Auguſti 1659 (nachdem vorher ſchon
drey Jahre die Kirche erbauwet und die Divina verrichtet worden
Dieſe beyden Thürme in dem lieben Nahmen Gottes auff zu richten
und in den vorigen ſtandt zu ſetzen angefangen. Der Barmherzige
Eott bewahre die ganze Stadt, Kirchen, Schulen und alle Chriſtliche
Einwohner vor allen fernerem Unglück, Erhalte dieſen Tempel des
Herrn Bei dem Reinen, wahren Wort Gottes und gebe uns Allen
Endlich zu ſeiner Zeit die ewge Freud und Seeligkeit umb Jeſu Chriſti
ſeines eingebohrenen Liebſten Sohnes Willen. Amen.“

Salzwedel, 20. Juli. (Wie weit der Kommunal-
Konflikt) in bieſiger Stadt gediehen iſt, erhellt aus der Thatſache,
daß ſelbſt Mitglieder des Magiſtrats wegen angeblicher Beleidigung
des Bürgermeiſters zur Verantwortung vor Gericht R werden.
Zu heute Vormittag 8 Uhr waren nämlich die Rathmänner Fr.
Rehfeldt, Fr. Boltze, Dr. Hoffmann und A. Schramm zur Ver-
nehmung vor das h eſige Amtsgericht geladen, um ſich wegen einer
angeblich dem Bürgermeiſter Preiß zugefügten Beleidigung zu ver-
antworten. Die Vernehmung des Rathmannes Dr. Hoffmann
dauerte wohl an zwei Stunden, dann wurde Herr Schramm un
darauf die beiden anderen Herren vernommen. Was bei der Sache
herauskommt, ob die Anklage aufrecht erhalten wird, bleibt abzuwarten.

Perſoualuagchrichten.
Verliehen wurde dem Eiſenbahn Betriebs Jngenieur

a. D. Böhme zu Deſſau bisher in Berlin, der Rothe Adler-
Orden vierter Klaſſe, dem Eiſenbahn-Lokomotivführer a. D. Mack-
rodt zu Haſſerode bei Wernigerode, dem Eiſenbahn- Zugführer
a. D. Eckerleben zu Helmſtedt, dem Eiſenbahn- Weichenſteller
a. D. Graſemann zu Cönnern im Saalkreiſe, den Bahn-
wärtern a. D. Lohſe zu Felgeleben im Kreiſe Kalbe, Lüddecke
zu Tornit desſelben Kreiſes, Schwarze zu Wehrſtedt im Landkreiſe
Halberſtadt das Allgemeine Chrenzeichen. Der bisherige
Landmeſſer Jasper in Nordhauſen iſt zum Königlichen Ober
Landmeſſer ernannt worden.

tSchaden. Der Genannke, welcher mit einem Altersgenoſſen die

Hermann Arnhold Co.
Rank-Commancdlät-Gesellschaft,

Alte Promenade Z.

frauen
modernste Damenschneiderei

„industrie- und Kunstgewerhbe- Schule,
academische Lehranstalt L. Ranges

und Wäsche Confſeetion,
älteste und bestrenommirte am VIatze. [(0092

Halle a. S., Alte Promenade 35, der Haupitpost schrägüber.
Prospekte gratis und franco durch die Vorsteherin Fri. Clara Martini.

Eröffnung lanfender Rechnungen, Annahme von Depositen (COheck-Verkehr).

An- und Verkauf von Werthpapieren.
Vermittelung von Börsengesclciften aller Art.

Grosser feuerfester und diebessicherer Tresor.
Verschlossene und offene Depöts werden zur Aufbewahrung bezw. Verwaltung
(Conpons-Einlösung, auch V erloosungs-Controlle), zu mässigsten Spesen angenommen. (9827

Saubere, freundliche, vollſtändig
Sommerwohnnng zuSommerwohnung. d ketwen Scheibe, Privat-

a u s, Birkenwäldchen
(uuicht

Halle-Cröl

zu verwechſeln mit Reſtarrant Birkenwäldchen),

witz. Daſelbſt Ziegenmilch von Schweizerziegen. [0367

eingerichtet,

7662)

Suderode a. H. Soolbad und Klimatischer Kurort.
Möbtel und Pension Michacelis,

beſte Lage am Walde, gegenüber dem Gemeindebadehauſe, auf das Comfortabelſie
empfiehlt ſich dem geehrten reiſenden Publikum. Gute Penſion

Beſttzer Fr. Michaelis
Hotelomnibus an der Bahn. Proſpekte. Fernſprecher Nr. 41.

empfehlen

0128

Sommerfrif
Lentenbergi.

Telegraphenstangen und Leitungsmaste
aus vorzüghchen, geraden Hölzern des Schwarzwaldes und der bayerischen Forsten gewonnen, imprägnirt nach den

Bedingungen der Reichspostrerwaltung.

F Eisenbahnschwellenjeder Holzart, beliebiger Dimensionen, getränkt oder ungetränkt, günstig gelagert für Bahn- und Wasserbeförderung,

Gebr. Himmelsbach, vorm. J. Himmelsbach, Oberweier, im Vreiburg i. R.
Holzhandlung und Holz Imprägnir Anstalten.

e Sehr ſchöne Waldidylle.
Profpekte und Auskunft durch

h. Verſchöneruugsverein.

Soolbad und Fuhalatorinm Salzungen (Thüringen).

Saiſon Mai bis Ende September.
Großer Soolreichthum von 5 und 27 Salzgehalt, ſtark brom- und jodhaltige Mutter

lauge. Vorzügliche Heilerfolge. Aufenthalt.
Mäßige Preiſe. [9788Proſpekte und Anskünfte bereitwilligſt durch die Badedirektion.

m Sr 7 r a J n 27ZNTTTZDBad Wilonngen.
Hotel Zimmermann i. d. Brunnenallee u. Hotel

e I. R., neu u. mod. einger. in herrl.
g. am Waldeu. Kurpark. Perſ.Aufz. A. Wunſch

Kur- und

Wervigerode a. H., Sanatorium Salzbergthal,
Wasserheilanstalt für Nervenkranke, Blutarme ete,

Soxan ne und W'interkurr
in anerkannt möldestem Haraklima. [9374

Penſ. Wagen a. Vhf. i. viesemann, Se Progpekte d. Dr. Guttmann, Spez. Arzt f. Nervenkrankheiten.
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Saat u. Vorlege-Planen

jeder Größe und Preislage ſtets vorräthig.

f. Lehmann, u Pfaffenberg,

Domänen- Verpachtung.

Die im Kreiſe Aſchersleben belegene
Königliche Domäne Schadeleben, enthaltend
ein Geſammtareal von 660,838 ha, worunter
611,702 ha Acker und 22,148 ha Wieſen,
ſoll mit Wohn und Wirthſchaftsgebäuden
von Johannis 1901 ab bis zum 1. Juli
1919 anderweit öffentlich meiſtbietend ver
pachtet werden.

Zu dieſem Behufe haben wir einen Termin
vor unſerem Departementsrath, Regierungs-
Rath Chales de Beaulieu, auf

Montag, den 30. Juli d. Js.,
Vormittags 11 Uhr

in unſerem Sitzungsſaale, Domplatz Nr. 3
hierſelbſt, anberaumt, zu welchem wir Pacht-

Amtkliche Bekannkmachungen.
Bekanntmachung.

I. Jn der Zeit vom 1. bis 15. Juli er. ſind nachſtehende
ſtände als gefunden hier abgegeben reſp. angemeldet worden:

Portemonnaie, 1 Klemmer, Pfund ſchwarze Wolle, 1 grünes Damen-
portemonnaie, 5 Schlüſſel, 1 Damen- -Pelerine, 1 ſchwarze Fyipep Schürze, 1 Knaben-
Sommerjoppe, 1 Regenmantel mit braunem Sammetkragen, 1 ſilberne Damen-Anker-
Uhr mit goldener Kette, 1 Brille mit Futteral, 1 Geldtaſche mit Nickel- und Kupfer-
münzen, 1 Fiſchkaſten, 2 wollene Decken, 3 kleine Steine von einem Schmuckgegenſtand,
1 Paar weißlederne Handſchuhe, T Knaben-Strohhut, 1 Brille, 1 Fahrrad-Luftpumpe,

1 zweirädriger Karren und 1 Medaillon gez. E. T.
Jn derſelben Zeit ſind als er hier angemeldet:1 Tenkmünze, 1 bellgrüner Ueberzieher, 1 Notizbuch, 1 goldene Broſche mit

vier Llangen Ketten, 1 golden e Broſche, 1 grünes Damenportemonnaie, 3 Portemonnaies,
1 Stück Spachteiſpi e, 1 ſchwarze r Regenſchirm von Gloriaſeide, 4 Schlüſſel mit

Gegen-

Schlüſſelr ing, 1 goldene Damenuhrkette mit 2 Lexloque, 5 Meißel für Bildhauer, luſtige Bit dem Bemerken einladen, W der
1 Cylinderubhr, 1 kl. goldener Ring, 1 goldene Damenuhr, 1 rothbraune kleine lebige Pachtzins rund 110620 Mk. ein- Säcke-, Planen- und Derkenfabrik mit Kraftbetrieb,
Wagendecke, 1 ſilb. Cylinderuhr mit dem Namen „Paul Danker“ eingravirt, 1 goldene ſchließlich 10,41 Mk. Meliorationszinſen und

der Grundſteuerreinertrag rund 29 158 Mk. v Fabrik und Contor nur Königſtraſte 79, Nähe des Bahnhofes. R.
beträgt.

Die Bewerber um dieſe Pachtung haben
ihre land wirthſchaftliche Befähigung ſowie den

Damenuhr mit Kette,
portemonnaie, 1 goldener Klemmer,An die unbekannten Eigenthi nes der unter Nr. 1
ergeht hiermit die Aufforderung zur Gelt endmachung ihre r Rechte mit

1 kl. ſchwarze Damenuhr, 1 Klemmer, ein rothes Damen-
1 Goldſtück und l ſchwarzes Lederportemonnaie

verzeichneten 6 egenſtände

dem Bemerken,
Das Jüngkenſche Rittergut (ſelbſſtändiger Gutsbezirt) zu

enn eine ſolch ch erhalb der nächſt 2 Monate erfolgt iſt, hinſichtlich amtlich beſcheinigten Beſitz eines eigenen, xl a Wien l re wach a ſt t rig e ver e tigt Dienſt verfügbaren Vermögens von 315 000 Mk. Reinsdorf bei Artern in der Goldenen Aue, Station der Bahn Erfurt-
4 erten Jgenijande ne apge d h h 4 r p Sangerhauſen und Artern Naumburg g, iſt zu verkaufen.iweiſung, betreffend die polizeiliche Behandlun dſachen vom 27. Okt. 1899, dem genannten Departementsrath, wenn mög- teaſa en e r le Die polizeiliche Behan ung der Fr indſachen vom 27 ft. 1899, lich dor ſpäteſtens aber in dem Vietungs Uebernahme 1. Juli 1901. Das Rittergut, 3 km von Zuckerfabrik Artern

c e J v 99werden wird 9 gVezügli che Auskunft wird während der Dienſtſtunden im Polizei-Sekretariat IV. Termine, und v Preußen zur Ein (Chauſſee und Bahnverbipr enthält

Rathhausſtr. 19, Zimmer Nr. 56 ertheilt. al er Zehn der Laanleguhe 152 Melktar
S Jerone e orleg t ere S eHalle a. S. den 16. Juli 1900. Die Polizei Verwaltung. r meiſt Rübenland und befindet ſich in gutem Kulturzuſtande. Auf vorherige An-C ſchreiben aus den letzten drei Steuerjahren, L t ai 5 wuumeiſ meldung wird Herr Pächter Bethmann die Beſichtigung geſtatten. (9311Amkl ch G f t un Verdingung nachzuweiſen.t aun II ingtn. wdieNen banten des Amtsgerichts Die Verpachtungsbedingungen und Bie Angebote nimmt entgegen

J d r dz Gefängniſſes in Querfurt ſoll die tungsregeln, das VermeſſungsRegiſter und Füngken, Oberpoſtſekretär, Weimar.
Bekanntmachung. Anf rtigung und Lieferung von Möbeln, die Flurkarte können ſowohl in unſerer Se

Die Verpach r Planmen- insde ſondere Tiſchen, Schränken und Regiſtratur während der Dienſtſtunden, als e 9 berurhung an den Kreiochauffeen von der Repoſitorien vergeben werden. a uch auf der Domäne, deren Beſichtigung
Plötz Donumitzer Ehanſſee über Verdingungsanſchläge, Z3 ichnungen, all nach c k Wanche v des Pächters ge 7 ne

nach E und und gemeine und beſondere B di ungen ſind ſtattet iſt, eingeſehen werden.Schlettau nach Edlkan nd Grödzig und G via umnner des um e et Abſchrift d Verygchiungsdedingun en c Meine im Centrum der Stadt belegene, 12 Zimmer enthaltende hoch ba
ron Hoh nsdorf ne Wiesdkan ſoll r c z ne de lerze c rn Abſchrift der Verpac tungsbedingunge C. e a Mar g c l ig den Z4. Juli er Negierungsbaumeiſters el zu ie“ kann gegen Erſtatitung der Schreibgebühren herrſchaftliche Villa mit Garten, weißen Marmortreppen und Centralheizung,

Dies r inage n Nor Querfurt einzuſehen erdi ngin n igs an von 1,40 Mk. und Druckkoſten von 0,30 Mk beabſichtige wegzugshalber preiswerth zu verkaufen. Nähere Auskunft ertpetn K

r t ar 9 S e t i l t o e u t nim Roa thokeller zu Löbejün ſchläge allein können von demſelben gegen von unſerer et zatur bezogen werden. Louis Richter, Gr. Ulrichſtraße 28, I, Halle a. S. o r
zffentli tend gegen ſofortige Zahlung vorherige voſt- und deitellgeldfreie Ein Magdeburg, d en 27. Juni 1900. An Zuckerfabriken rc. kann für diesjährige Campagne noch Rdes Wereeerege unter den im Termine Endung von 2 7 bezogen werden. Königliche Regierung, vohekanntzumachenden Bedingungen erfelgen. Verſchloſſene und gehörig dezeichnete An Abtheilung für direkte Steuern, Pa weſtph gebrochenen und Schmelzcoak

Halle a. S, den 8. Juli 1900. gebote ſind dis ſpäteſtens u dem am Domänen und Forſten B. h 0969Der Kreisausſchuß des Saalkreiſes. Dienstag den 31. Juni 1900, e abgeben (0262von Krosigk- Mittags le Uhr, ebendaſelbſt ſtat 9 Klinkharcht Schreiber Nachf. Halle a 9Straßenb e e e e h Fiſgerei- Bern chtung. SStr aße n alt. Zu dlagsfrift Wochen. Die zum Rittergut Scopau bei Merſe- Fernſprecher 203
T re de t leben ur d u er ur t burg gehörige n Teiche, 112 Morg. Wa ſſer-Erd u nd Va ſernngsarbeiten zum den 16. Juli 1900 fläche werden auf die Dauer von 6 Jahren

Neundan der Straße Lettin Schiepzig Der Königl. Kreisbau inſpektor. n l. Oktober d. Js. ab verpachtet.alsbald vergeben verden. Be Jahn. Boa Gift. Offerten bis 1 O ktober d. J. an
di igungen können im S amte Der Regiernnge Vammeiſter, die G uteverwaltung Scopau bei Mer e

S m Lohn knnaekſuss. durg erbeten. 19842bis n 20. Auguſt d. Je. erdeDerde euban bei einer ſteinernen Brücke eSe S u d d rer die Werra bei Lindewerra im Ri er u

Der Gemeindevorſtan Kreiſe Se iligenſtadt 7Kern Deffent erding von 10 M z uſt. Se e e von 800 Morgen, ahnſt hat bei größter Auswahl abzugebenDie Deferung 262 Stück Ouar- 25 rerke J zjTichen Merednurg u Leppg. de 3
er u. Gradkeihenſteinen an e Aasrahne der Sſferung H1d Morgen edener Acker e n Sſiegumnuimel
bruer Sandſtrim dig Friedhöfe der S d. J or u. intenſ. Bewirthſch, 90 M. Wieſe, nn 2 d ehe er J 2 9 MeSia 2) M. Lauddolz u. Teiche, gr. Gärten u. J 0093)] e Breite Weg 77.Mittwoch. den 25. d. Mts e erung von I35 Tonnen Vart; herrſchaftl. Wohnhaus, ſehr gute, T S —WWqè

BVormittuge 10 Uhr Lortläand Gement frei V of theils ganz neue Gebäude u. gewölbte zu 10 U den demfriben Tage Nachmittags Stallungen! t ſam eiwerß h zu ver M r L d ut, Dunfelbraune preuffſche
ehe S e e n ſagten Le de e e bote „Mein LandgFeukureverfabren Se 32 (Milch 168 Pa. r. Lapzg), 30 Schw. 18 Min. von Halle, Bahnſiation, U S
J dankurs über das a r un frute 175 M. Weizen, 75 erſte 160 Morgen beſter Rüben- und el. ungVermögen des Ka Seorg Vatzer e W l Ernte ca. 4 Zoll,fehlerfrei, m. ſchönen Gängen,J 5 ken i 50 Roaggen, 120 Hafer, 25 Erbſen (pro Weizenboden, vorzügliche Ern ä 2 äutci H h S jur Vr der nach e undengrſteng S e. u 8 Leip will ich bei 35 000 M. Anzahkung angeritten, für 1000 Mark verkänſtich.
s wng u M. 48 Etr. grüne E. A. nach Leip 7 ä z 3 rer ode oft und i Karteffeln, 25 Klee verkaufen. Selbſtkäufer erhalten Aus-/ Näh. e 7 im Stallen en Auuwx 19 pelefreie e Vert don hier Yreisterd. 659 009 bei 1700 180 000. kunft, durch R. Fasen, Halle a- S ſör, ſchw. hannöv.w. A v ſt 1906 zeugen werd Anzahlung. Auskunft den Herren Selbſt Große Steinſtraſe. 0345 Pferd, Wallach, fromm und ſicher
n dem er uar ver Angebote ſind kis zu den genan V. 192 an Aas e gefahren, verkaufteine Steunr 7 a stein Vosler. 4 G. Beruburg. Pr. e. m R Jacobine, Halle a. S.lein S Nachweislich flottgehe im Nordeninkeran der Siadt gelegenesalle a S Landes aninipettor c nSan u Ein j lergut, züaterialwagrengeſ päft,
Verict urerhe v t 2 r tuve J 2 gv r 7 Demkne Vorſchitn dem Vo Morgen Frof, im Sarz günſtig verbunde n mit Hausſchlachten u. Flaſchen
Jununge Hanne Genoſſenfchaft S be eſtehend aus 450 Morgen Klee dierbendel preiswerth zu verkaufen. Off.je u Sie gen beſtehend aus 290 J 4 240Salle a. S. e agene Gengſſen- 1501 dis und Weizeuboden, ſowie 4900 Morgen Z. 10249 in d. Exped. d. Ztg. niederzul.
ſchaft mit beſchr ine Haftpfticht nahdem auf die Forſt und ertragreichen Wieſen, mit eInter Nr. 1 u Benaſſemſchafteregtſters ſten T n Gebote der Ernte fofort zu verkaufen. Gute 77 7 57

ngetrugen, daß die ma dann ab der Zuſchlag Ht ertheilt worden Jagd auf Rothwild, Sauen und Da nicht Fachmann, bin ich willens,
geändert Bersansssant gewers wiederholten Bietunzetermin 2uf niederes Wild, ForellenFiſcherei. meine in der ſchönſten Lage befindliche,
über Beugſſenſchuften eingetrageue DTienstag, den 7. Auguſt d. Js, Preis incluſive leb ne und todtem gangbare der Neuzeit entſprech. eingerichtete

uuffeuſchaft urg deſche e Huf Vormittags 10 Ul Inventar 240 000 Anzahlung nach 3 i Se h mit erguatter Haft Stgur eeeene e eeecentuſfes Seretaberung. Gfalen, 207 hen e e
S alle a. S, dem 10. Juln 1900 jüerſelſt(em ſogenannten Vorſchloß) vor dem dändler verden erbeten unter B. K. ſofort zu verkaufen. (0354Känrgläches Aurt Zgeri t Abch. 19. Donmänen-Departeme Regie Sei der Geſchäftoſtelle dieſer Zeitung. v e er rz 7er Jäh rlin gsböcke,

rn a 5 7 F s lu n s Grnſg EStattensnnß lag weint es ad re r Seltenes Angebot! e Eſr d lWenn Lager ral mir der Verpflichtung zur er S g Göünſtig für junge Leute, welche ſich ſelbſtſt. rop
m Hulle a e de Penkuren, nahnre des auf der Domäne vorha machen, bietet ſich nachweis. rentables ſtehen zum freihändigen Verkauf aufeginters t geläſcht u gen elenden und ten entars, das Mein er u Colonial und Produkten Geſchäft Stammſchäferei Gröbers Halle-Leipzig)
r e u r v mere Mal ahne dieſe Verpflichtung mit großem Bierumſatz und wöchentlichem vDie Domäne Borſchün in etwa 10 n t Tampf fziegelei und Molkerei, Schlachten. Schöne gr. Wohnung, Keller, 9567 I. KnauerZur aſes Amrsgeri ſche Abt. 19 de ron Stadt hn, C Niederlagen, Schlachthaus, welches ich wegenBee n der Eiſenkaheſtatiön Burrdorf der u t See Hroniſchen“ Lebens meiner Frau wen Slammſchäſerri Salzſurth b. Capelle
Der unterm 1 u a gegen dem Berlim Jüterbeg Dresden Fiſe n )0 org. groß, davon Morg roniſchen eidens mein Ja uReiſenden Nun r waren entfer beſt eine Bernrere in guter de 130 Morg. Acker ver unter Werth verkaufe. Nur beſſere Caſſa- Kreis Bitterfeld.

laſſen Srertrief i e J. i Lächtern gehörige Ztegele St t 162 Morg. vorzügl. zweiſch. Wieſen, Off. u. R. Z. 1500 Poſtamt Connewitz. den hieſigen Vollblutheerden hat begonnen.
Magehbwur en c 37.172 a Geſarrmitläce zerunter 444 Morg,. ſchöner Wald mit werth- Esſtehen zur Auswahl Oxfordſhiredown

der Erſte Stagtsaumale 276 ha Acke d 47,818 ha Wieſen vollen Beſtänden, 23 Morg. Karpfen und fleiſchreiche Rambonillet Vöcke.
V m Der geſammte Grundſteuerre nertraz te iche, Reſt Park ge 2c., arrondirt, Zuchtleiter: R. Behmer, Charlottenburg,er dingung. der Domänenlaändereien beträgt 12752 Ml, Gebäude maffiv, Schle 9 Zimmer, Domäne Köstritz. Grolmannſtraße 37. Auf AnmeldungDie Lief rung und her der higterige Kabine un 42282 M re tägnl. Gar Sünng ge Wagen Bahnhof Raguhn. (9843

ellin ng am 7 Wegeſccirm kennt 4 gen Zur Ueßernahme der achtung iſt ein len leh h 7 Osterland.
n nit Scaßiüſechüdunren, und puar 2 Zug diaganibſlesg Bermägen van 15500 e Darin en ar 2 p t L h v gn mnn 5 Handſchraukemn, ſull äſfoentlüch ner erfarderlüch Vachthewert habe hre maſchinen vorh., jährl, bedentende 4 a ble raune a ön Zuchtſchweine,
un geben mine e Sagſchra wenn erntet V n t r e r ar 74 Se Nebeneinnahmen durch gutgehende p. V f hn S eruv d Hunaſchrankemn gletfallz fählgung, a en Beft des erferder- Tambpfziegelei und Molkerei, ſelten er b, 5 Jahre alt, 172 n. 178 em. Horlſhire und 2 r duN. Suhrgmtter auf einer Serte, n renn 2 ten Bermsgens la haſt a e ute Eeutevertzältn Je ausgezeichnete 777 in allen Altersklaſſen franko jeder 375
n Sandſttur ben aüne Schungitter u Es iſt m un da die agd, will ich Familienoerhäliniße halber 2 Paar ole ahnte Ra n ſtatſon

e

ren n 92 dieſen Wachſen m VBerraziun n billi für 200 000 Mk. bei Domäne Schiotheim i. Thür.i l nun ä r wir tn 79 n rlaufer Wagenpferde 4 Jahre alt, 166 mSawahl dir Zug in i Hand kermine erfela 2 z e h auten. Gut Fünf gut erhaltenever m gen Varſchriften der Die Pachtkeringung e ſerer Hr the en wer außer Baat, in h r ür sehweree Gewicht rrn n wuie den erlaſſenen Danrinen Regiüratur und auf der Zahlung genommen. Selbſtktänfer er- 2 Reitpferde tahg Vorknut u
nüniſtertellenn Beſtinnnungenr entſarechen. Dame Borſchhüg zur Eiefekt aus, fahren Näheres durch meinen Beaufitragten, et et n r an r

i e fur V u et er a geren Exſtatt z Sr. Paul EBroge Freyſtadt, R -Schl.h 4 n ung inn tiete T e 1 u 28 e J ber S 9 a a k t Th.Unſſ ung der Schranken arforserkchen geren an Druckkaſten non uns bera gen Agenten unberückſ ſichtiat! 0m ne östri 2 j. 31 m lanſg, ſtehen zum Verkauf. [0299

n Zageſkiggen, ſanſe e heſan deren Be werden 7 T T H Sohnapporolle,l gen ins an n mlorzekchneran De Beſichtigung 2 T i gact Be R h J Re it d, etSuſye an ſawelt Barrnth narhansen varhertger et z de jetzigen Günst iter utspae t C er ch

z r K. 97egen zarka nd eine freie Baareie Vier u Ah Be d Provinz hi len an W in. r egezen. An tet net i n en ung on u r are ocomo lenl vare ünn a un 10. An Ba WMerſeßsg t 4, d 18. Jall 1900 ſche Ritlerg 1500 Mreg. ſofort i We n Ne Aibeſie Garxrch en
m arm. I ihr erher per Kövigli unt, ſelt, günſt, Bedg verpachten od, verkänfich wegen angerer Mehc. mit Dreſchlaſten. von a 9n L alle 4. S, i Zu 7800 Abtheilung rm, i. Kechtadtainiftretien geb. Anfr. g, d. 0419 s Rittergut Schkölen, gebaitt, offerirt n F. nv Elenbehn Betrſehsialpek on J. und er n lEtzret. Hig um. Z. 10441. Station Zeitz Camburger Bahn n Magdeburg
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patentirtes Schubringsystem.
Hackmaschinen,

sümmtliche Maschinen zur
Rühben- und Kartoffel

cultuy.

futterhereitungs-

en WeberI Peutsches Fabriſcat? Die ebernicht zu vergleichen mit leichten ausländischen Maschinen. des Eulengebirges fertige erhafte Leinen, Halbleinen, bauT a Beirbe aller Art, r Juieit Echärzen, Enleugeb. Se drnglanz undh m sohin a fär Getreide, Gras und Klee Hanemacher- Kleiderſtoffe, Taſchentücher, Schenertuch er werdet
Schleiſfsteine Rechen. geliefſc Wüſtewal tersdorfer bunte Decken Tiſchzenge, Saut un i ſch

tücher, auch mit eingewebier 9 tift, Aueſtattungen t Ergänzungen von Wäſche für Haushalt Anftalten, u haftenDrillmasehinen Dreschmaschinen eDie G e der Was r durch tarſende unverlangter Belobigungenaus allen Theile De i ſchlanve beserg

o für Dampf-, Göbpel- und Um dieſe fleit ger Weber delernd und lohnend veſchäftiget u Könner„Hallensis 9 Handhbetriehb, bittet un um recht z 1 ahlte che Ar rVa denburger Veber-UInterfütungs- Unternehmen Tu. Seboen.

n inewaltersvor a. d. hohen Entlemaschinen. Preisbuch mit Abbildungert aneniged ch. Muſter aller Stoffe und Wagner

Ackerwalzen
1 20 Mk. an ſranko Dem Preis liegt ein Verzeichniß wegrn Krines

Webſehle er im Preiſe erhebli zuriageſerter Taſchen cher be 33

u 4 alle 8501 gen la wut n ne e e Radfah werGöpe Seraie in garantirt1 t u. postfrei“! guter Ausführung. Gr bat De 2heb e Denn ſchen ad m F nur u. WCataloge umsonst u. ueberigten getan von Deutſchlund in 6 Sertivnen und dir älluſtririr WyothenFabrik 1a n wirtnse nart re her Maschinen ſchrift Deutſche Radfahrer Zeitung w ne und Auslunft über i
gtohen Be e, welche dir Zugehörigkett zum D. M. weriange innn vor

R hF. Zimmermann e Co. A. G. Halle a. S. Deutſchen Ftadſahrer- Jeitung,
Filialen Berlin C., Lüneburg, Schneidemühl. 9783 0311 Eſen, Rnht

Die in meiner Stahlkammer befindlichen
Schraukfächer, welche unter eigenem Verſchluß des
betreffenden Miethers bleiben, empfehle ich zur ge
neigten Benutzung und ſtelle meine Dienſte für alle
bankgeſchäftlichen Zweige zur Verfügung.Von dieſen hebe ich hervor die Gewährnng von
Krediten und die Annahme von Geld in laufender
Rechnung, den Checkverkehr, den An und Verkauf
von Wechſeln und von Werthpapieren.

Halle a. S. II. I.
9439) Bau uns De
Co Leutert, Halle a.

Maschinenſabrik und Fisengiesserei.Gegründet 1856. glitt hamptwesennen
5 12 0 Pf erdekr. t p t

ſten a u Menlillieuerſteuerur u 111
J J vNah rn diuklign über n S.

e 2 rmDampfkeſſel, Dampfpnmven,
Luftpumpeu, Comvreſſoren,
Dampf- u. Luft Haſpel, Trans-

miſſionen, C ondenſationen,
Eiſe uguß aller 2Spezialität: Schwungr ider,

S Seiſſcheiben Riemſcheiben e.

Se in Rohzusß oder g dere
PVr F a deſchi rAusſtellu Merſeburg i865,
Halle s Leipzig 1897

Zinn r Tr
offeriren wir nachſtehende landwirthſchaftl.
fertig, in vorzügli chſten Qualitäten. fix und fertigDiemen-Plauen, Hanfſegel, 100 Dm, 125 Mk 149 Mk.Diemen-Plauen, Ha vnftegel, waſſerd. 100 Dm 180 M 200 M. 223
Wagen c Raps-Planen, extra groß, Flad s- Segel,

17 Mk., 19 Mk.
Vorlege- Plauen, ca. 40 Om und zum Dreſchen 11 Mk., 13 Mi
Dreſch- Maſchinen Plauen à Stck. 30 Mk.
Säcke, neue Prima, 2 Pfd. ſchwer, gez. mit Namen u. Ort, 73, Pfg. bisSäcke, gebrauchte, 2 Pfd. et gez. mit Namen und Ort, à 4 a
Säcke, gebrauchte, für Kartoffeln 2c., ungezeichnet, 20 Pfg. bis

Sackband, derb und haltbar, à P Pfg.
Pferdedecken, große wollene, à Tee Mk. bis 12 Mk.
Sommer-Pferdedecken, Schutz gege r 2,75 Mk. dis
Feld-Arbeiter-Zelte, braun, w aſſer dicht (Militär), à 5,50 Mk.
Feld-Arbeiter-Regenkragen, ſchwar waſſerdicht, à 5,00 Mi
Cocos-Stricke, zum Garbenbinden, hell t 24 Mk.Piaut Sohn. Viederlage Halſe a. S., Ieiprigerstr. S2.

Plant Sohn. Fabrik in Nordhauſen

Lager platz.
1. Januar 1901 zu vermiethen

Anfragen unker B. Z. 4725 an Rudolf Mosse. Halle a. S

r h dlß,jlzdzyzdn dir J n D--2 mHEINRICH LANZ, mann
Grösste und bedeutendste Fabrik De eines für

Dampf
Dreschmaschinen and

Ein größerer Lagerplatz mit
daran grenzendem Schuppen und
ger in der Näbe der Bahn ge
legen, per 1. Oktober cr. event

mit der ehſe Gardendinder, Swohyreseen oder Stroh klev atoten. 44

estrirte Kataloge, edeunso Statutes ete, für ventugrüedende Geresserschaſter Kesterrt
J T

Als vorzügliches Banmaterigl einpfehlen wir miſerenpulveriſirten Fementkalk.
inſte Referenzen Bigigſte TageepreiſeRotes Dampfriegelei und Cementfabrik.

Cönnern a. S. Fernſprecher 13. M

Lehmann.
Poſtſtraße 9 10. Fernſpe 2449.

f. Bäckerei Conditore

Gasbade ofen

Die Rübeländer Tropfeinhöhlen worden vie Ende Supiemuer v. J
täglich von 1 Uhr Vorm. und von 2 in MuncrimReform- rin ant t elektriſch etenchter

Einmachegläſer u ehe en e ar ſchi
mit Glas-Deckel, zeichnenr Krs in iiica arm in er
achheit Ko

in l cete ar r 1 vn u cht t 1 DrtLeichteſt- Jglei jekrs Theile VWarge We rke zu Rübeland und Zorge
Jennertt

c e en find vn tirt ſfenerſep Sieintes NMaumg ums Nähmageh

M tövpfe, vorzügliches Geſch m t nieI zum Kochen von Frucht Naumann Nähms Sen h h z
e X 11 Cſowie jeder Speſſe.

Gustav Rensch.
Gtto Siseſte Nu

F. G. SeinMinmn jchinen nd rnnnrnt Snud lung

u. 52. n u.. G. Stuinſtunſir
irpnuntururrütntt. Grüne V nhlnng

J Fahrrad Gelegenhei tekanf.
2 Stöwer-Halbrenner u. mehren

Tonreuräder vertar 414S G lust. Lerehe. Kl nirichin 19

Milch Centrifuge ws
faſt neu egt Deitt u u Frikere
zu verkanfen bei

Fr. Helmholz. Drohndorf

derr mSuche gut erhaltenen

Einſp. Feldwagen
mit Geſchirr zu ko ufen. c
Z. 103909 an dieNMaschinen, formen

Geräthe 2. Einrichtung
u. Küche

F adrik

IV. II. Sommer Apr e nRernburé. Ameuststrasse 7. und feuereAreſchnaſhinen, e
vert fanfen.

Gebr. Zi mmermanm
Bern fendorf

Dampfwäsche

Mas-hinenplat
Ernst ffeiniexe,

Karten 13Fernſpr. 125
hefert Familien Süſrhr“, grmmfrhen und grrultt, ri VBuyſten
mirht unter S Bund un Cuntunt Mi 34

n Garten ſind dann onsgannnnun,
nnnng geithirnt vuuth rigen G nrit

De
—ScTCTCC,CJZR |hhhh«LLE=LLL«ASS=«S-SLSL-il 6 Uarstni an

mir niheicunnis Enmtängta

5 a t Hernimnddiunrn in renilinit

I S unhbitnotMhagisr hen M u sten t

At S u fame t Kousit?r 5 am l nennt Sren zu deziehe an An c es l9 Fromhold o. gert ort Bl n s9 ar Bl
35munn6 Naumburg a. See ec OBSoO V er Xnen

Wenig gebhranchter

mit Wanne ſehr dillig abzugeben.Zu erfragen bei naasenstein
Wosler. K. G. Salle a. S.

Weder's
Carisbader

Kaffeegewürz

J m

VWelcheräühunt

Ei ine Gp crdige fadr dar
Lokomobile (Lanj),

und ein 1600m breiter Derfch
kaſſe eng gebraucht wert fen
villig wett Krüger

Merſehburge r

r

W ſ
r Zinkbadev anne

billig zu verkanfen 1Rannisohestr
Kirchenorgel, Kiräemh

und danteglo e nd wenn hie dar Looomobilen
in zu verkaufen, AUz ren. Lages in Sandersdori

d Bis Gaif ind Murihh Dreschmaschinen,Fer tig S a Orkctual ar a.
beſt. Gerleger, Bruteert u. e Se
oreite geip ar Auerdah A. Lythall. Halle a.
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Fuchsien- Ausverkauf
Räumusgshalber

stehen bei uns
grössere Bestände
Fuchsien zum Ver-
kanf zu 5 Pfg. das
Stück, W geoe-
sunde, wüchsigo

Pfanzen, reich-
blübende, sehr bo-
liebte Sorten

6 fuodsien in Töpfen 30 Pfg.
12 Fuchsien in Töpfen 60 Pfg.

W La chk, Goldlack sowohl im
S Garten, wio auch in Töpfen
A. 2u ziehen, 100 Pllanzen
S DIk. 1, 25 Pl. 25 Pfg.
A Malven, 128tauden 50 Pf.
r 25 Stauden Mk.
Zimmerlinden, in Töpfen

80 Pfg., 2 Stück Mk. 50.

Passiſlora, Passionsblume, Altr.
lange Pflanzen (in Töpfen) 75 Pfg.,

4 Exemplare Mk. 2,

Begonia, Schiefblatt, riesen-blumiges, 12 Stück Mk. 3,
Begonia Semperflorens, immerblüd.

12 Stück Mk. 2,

Chrysaunthemum, riesenbium.
auf den Chrysanthemum Aus-
stellungen preisg rekrönte Sorten, im
Zimmer his in den tiefen Winter
hinein blühend, 12 Stück Mk. 2,

2 Stück 50 Pfg.

Blaue Gummmibäume, die
berühmten fFieberheilbäume,

Schiefblatt:

Euca-
80 Pfg., 2 Rxemplare

Mk. i50.

Kaſſeebäumechen, 80 Pfg.
2 Stück Mk. l,50.Kaffeebäume hen

Iyptus,

Eine Gruppe
in Töpfen, im

Zimmer Blüthen und reife Früchte
bringend, besteh. aus 5 Bäumchen,

Rosen geschen? Grünhblühende
Rosen in Töpfen Mk.

Habensie schon grünblühende

Epheu- -Spaliere, (Epheu- Wüände),
reich mit Epheu bepflanzt, Mk. 5,

Peterseims derühmte blühende
e bestehend aus 10er belichtesten blühenden lHanzen

Mk. 3,

ZTimmer-AKnazien in Töpfen
80 Pfg., 2 Exemplare Mk. 50.Eine Gruppe Zimmer-Akarien, aie in
der Stube zu hohen dekorativen
Exempl. heranwachsen: Zimmer

Akazien Mk. 3,

Esdragon, Panzen in Töpfen
30 Pfg.

Cocos Palmen mit 3 bis 4
Wedeln Mk. 50.

Arauenrien,
x Zimmerschmuck-(Bdel-) Tannen,

prächtige Bäum-
chen Mk. 2,75.

Ein Paar
Makart-

Staauss-
Arrange-

ment aus tro-
pischen Grüsern,

getrockneten
Palmenblättern ete., einschliesslich
schöner, baltbarer Vasen Mk. 5,

e r e bänme, Mk.bis Mk. 30, pro Paar, je
nach Schönheit.

I. Peterseim's Blumen-
gärtnerei, Erfurt.

Gegründet 1815.
eterant von 22 deutschen Höfen

S

nen

Zum Einmachen.

e Fruchteſſige,
anz vorzüglich zum Einlegen dergen üchte, bringe hiermit in em-

vfehlende Erinnerung. Verkauf in
einzelnen Litern und faßweiſe. [10395

Th. Fr anz, W

Seefahrtbier
Malzextract 40Malzextract in der dekömmlichſten Form.

Wirkt nicht berauſchend. Diäteliſches
Rahrungsmittel für Blutarme, ſchwäch-
liche Frauen und Kinder. Wirkt nicht
magenſäuernd, daher für Magenkrauke
und Neconvalesceuten zu empfehlen.
Nur aus beſtem Mal u. Hopfen gebraut.
Beſonders geeignet, mit anderen Bieren,
Milch oder Selterwaßer getrunken zu
werden. Seit Jahrhunderten Kafelgetränk
ei der berödwten Schaſſernahlzeit im
Haule Seefahrt in Bremen. Allein echt
e d in Originzlkiſten W undale- Flaſchen aus der1 rrfo.Igene. Wüin. Remmer,

Brooieu. 842
Wo

C
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Wimny Nachweis

Zu vermiethen.

Herrſch. Wohnung
beſtehend aus 6 zweifeuſtr, Stuben
2 Kamumernu, Küche, Keller n. Boden
zug 1. Oktober zu verm. Preis

50 Mk. Näheres Kranſenſtr. 1, part.

Hardenbergſtr. 36, 4. Ctage, 1. 10.,1 Stube, Kam., güche, Horridor, jäbrl. 200
Mark. NIh. voſ. Hinterhaus part.

z 22, ſof., 1 a 1 Keller, jährl.80 Mk. Näh. daſ. 2 Tr.

Leipzigerſtraße 99, ſof., 2 Stuben, Kam.2c., nur an einz. Leute, jährl. 360 Mk.

Näh. daſ.

Wuchererſtr. 23, 6 Stuben, Küche u.
Zubehör, jährl. 650 Mk. Näheres bei
Brömme daſ.

Hardenbergſtr. 36, ſof., 1 St. u. 1 Keller,
72 Mk. jährl. Näh. Hardenbergſtr. 37, I.

Wilhelmſtr. 16, 1. 10, 3 Stub., Küche,
Zubeh., Garten, jährl. 420 Mk. Näheres
daſ. part. bei Klein.

Triftſtraße 36 (am Wettinerplatz). Herr
ſchaftliche Wohnung, beſt. aus 7 Zimm.,
2 Salon, 2 Badez., Küche, Kammer, 2
Dienerzim., per 1. Oktbr., billig, ev. getheilt. Näh. b. Hausm. daſ. od. E. Hoff
mann, Bruckdorferſtr. 8.

Große helle Werkſtelle m. Niederlage,
I. 10. z. öeziehen. Friedrichſtraße 21.

Deſſauerſtr. 15, 1. 10., 3 Wohnungen
(je 2 Stuben, 1 Kam., Küche, Boden und
Kellerraum, 95 Thlr.), 2 Wohnungen zu
90 Thlr. u. je 1 Wohnung zu 50 u. 60
Thlr. Näh. daſ. im Laden.

Gartenſtr. 2, 1. 10., 1 Stb., 2 Kammern,Küche, Keller Boden, jährl. 260 Mk. Näh.

Heinrichſtr. 3, part.

Gartenſtr. 2, 1. 10., 1 Stube, jährlich
84 Mk. Näh. Heinrichſtr. 3, part.

Niemeyerſtr. 15,
Näh. dortſelbſt.

Schmelzerſtr. 6, 1. 10., Hochpart., 5
Stuben, Bad, Küche, Garten, jährl. 600 Mk.
Näh. Friedenſtr. 31 bei Georg Weber.

Schmelzerſtr. 6, 1. 10., 1. Etg., 3 Stuben,
1 Kam., Küche, jährl. 450 Mk. Näheres
Friedenſtr. 31 b. Georg Weber.

Pferdeſtall und Remiſe, Sophienſtr. 26,
1. Okt. zu vermiethen. Näheres Große
Steinſtraße 10.

Gr. Goſenſtraße 17. HalleGiebichenſtein,
1. 10., 1 Stube, 2 Kam., Küche u. Zbh.,
jährl. 135 Mk. Näh. daſ part.

Hohenzollernſtraße 4, 1. 10., 2. Etg.,4 hzb. Stuben, 3 Kam. Küche u. Zubeh.,
jährl. 580 Mk. Näh. daſ. part.

Freiimfelderſtr. 81, 1 Tr., 1. 8., 2 Stb.,
Kam., Küche u. Zubeh., jährl. 270 Mk.
Näh. b. W. Wieduwilt im Laden.

Zimmer mit Kabinet oder Zimmer allein,
gut möblirt, in ſtiller Gegend, gutem
Hauſe, bei anſtändiger Familie, wird frei.
Reflektanten erhalten Auskunft in der
Exped. d. Ztg.

Zwingerſtr. 25, 3. Etg., 1. 1. 1901 od.
früher, 1 Salon, 3 Stuben, 1 Kammer,
Küche, verſchl. Entree, Boden u. Kellergelaß,
jährl. 480 Mk. Näh. daſ. b. F. C. Deichmann.

Geiſtſtr. 26, 1. 1. 1901, Laden m. daranl.Wohnung ev. Lagerkeller dazu, jährl. 1200

Mark. Räh. daſ. b. Kögel.

Gr. r 9, part., ſofort o. ſpäter,
3 Stuben, 4 Kam. u, Zubeh., auch als
Geſchäftsr., jährl. 520 Mk. Näh. Thorſtr.
58, Vorm. 9--10.

Königſtr. 18, 1. 10., II. Etg., 4 Stuben
n. Zubeh. Räh. daß im Komptoir.

Weidenplan 19, 5 Stuben, reichl. Zubeh.,
Garten, Laube, jährl. 600 Mk. Veſichti
gung Morgens 10--12 Uhr. Näh. daſ.
part. rechts.

Ludwig- Wuchererſtr. 71, 2 Stuben, 2
Kam., Küche u. Zubeh., jährl. 525 Mk.
Näh. daſ. part. b. M. Matter.

Kl. Ulrichſtr. 36, 1. 10. od. früher, 3
Zimmer, Küche u. Zubeh., jährl. 260 Mk.
Näh. daſ.

Pfännerhöhe 47, 1. 10., Handelskeller,2 Stuben u. Küche, ev. auch 1 Stube u.

Küche, Zubeh., jährl. 300 Mk. Näh. daſ.
part., 1. Thür.

Reichardtſir. 17, part., ſof., 6 Stuben,Kam., Küche, Mädchenkam. u. Zubeh Gart.,

jährl. 1360 Mk. Näh. Robert Franz-
ſtraße 15 od. beim Hausmann.

Auhalterſtraße 8, I. t 1. 10., Entree,
2 Stuben, 1 Kammer, 1 Küche, Speiſekammer u. Zubeh. Preis 330 Mk. Näh.
bei K. Dreyer daſelbſt p.

Lindenſtraſte 60, part., 1. 10., 3 Stuben,
1 Kam., 1 Küche n. Zubeh. Balkon m.
Vorgarten, viertetjährl. 137,50 Mk. Näh.
daſ. part.

Schillerſtr. 2, hochpart., 1. 10., 5 heizb.
Zimmer, Fremden u. Zubeh., Balkon u.
Garten, hechherrſchaftl. Wehng- jährl.

ſofort, leere Stube.

1000 t. Näh. Schillerſtr. 3 d. Hausm

S

Deuct und Verlog von Otto Thiele, Halle (Saale), Leipzigerſtraße 78.

Poſtſtraſze 3, 1. 10., 4 Zim., 1 Kammer,Küche u. Zubeh. Carl Müller, Poſtſtr. 3.

Anhalterſtraſte 8, 1. 10., Entree, 2Stuben,
Kam., 1 Küche, Speiſek. und Zubehör,

1. Etg., jährl. 330 Mk. Näheres daſ. bei
K. Dreyer, part.

Pfännerhöhe 59, 1. 10., 2 Wohnungen,
je 1 Slube, Kam. Küche Korrid., Holzſt.
Vodentam. u. Keller für ruh. anſtändige

Miether. Preis 195 Mk. Miethe praenum.
Näh. daſ. 1. Etg. r.

Wuchererſtr. 73 a, 4 Zimmer m. Zubeh.,
jäshel. 480 Mk.

Wilhelmſtraße 1, 1. 10., 6 Zimmer u.Zub jchrl. 750 Mt. Näh. Harz 48.

Burgſtr. 24, 1 10., St., 2 K., K. undZudeh., an ruyi ge Miether. Räh. baſ. part.

Gr. Steinſtr. 1, halbe 3. Et., ſof. od.
ſp. Näh. Gr. Steinſtr. 11I.

Lerchenfeldſtraße 16, 1. 10., Stube, K.
Küche, Kor. u. Zubeh., Näh. daſ. 2 Tr. l.

Zwingerſtraße 25, 3. Etg. 1. 10., 3 St.
Küche, Boden u, Keller, jährl. 300 Mk.,
Näh. b. Beſitzer F. C. Deichmann.

m 25, 1. 10., 1. Etg., 5 St.Küche u. jährl. 730 R. Näh.ba 2 Tr. r.

Wilhelmſtr. 16, 1. 10., geth. 2. Etage,3 große Stuben, Küche, Zubeh. u. Garten,

vierteljährl. 110 Mk. Näh. daſ. part.

Karlſtr. 13 part., ſof., 4 Zim. u. Zubeh.,
jährl. 650 Mk. Näh. Gebr. Fackenheim,
gr. Ulrichſtr. 12.

u 28b III., 1. 10., 5Z., Küche, Speiſek., Bad., Kloſet, Mäbchk.
u. Zubeh., hochherrſchaftlich, jährl. 800 Mk.

e Klanusſtr. 26, ſof., Werkſtelle oder

Niederlage. viertelf 25 Mk. Näh. Bar-
füßerſtr. 9 im Metalladen,

Ludwig- Wuchererſtr. 71, 1. 10, I. Etg.,3 Stuben, 2 Kam., Küche u. Zbh., jährl.

625 Mk. Näh. daſ. part. b. M. Matter.
Albrechtſtr. 19, ſof., 2 Keller m. Waſſerl.,

jährl. 80 Mk. Näh. daſ. bei Hanke.

Srhwetſchkeſtr. 40, part., 1. 10., 4 hzb.
Stuben, Küche u. Zubeh., jährl. 500 Mk.

Liebenauerſtr. 13, 1. Etg. links, 1. 10.,
2 Stuben, Kammer, Küche u. Zubeh., jährl.
320 Mk. Näh. daſ.

Reilſtraße 124, 1. 10., 2 Stuben, Kam.,
Küche 2c., jährl. 285 Mk. Näheres daſ.
bei Schliebe.

wepgrebnegerrae 47, 2. Etg.,7 Z. (1 davon mit Bad.), K., Spaſet
2 Cloſets u. Zubeh. Hochherrſchaftlich, jährl.

1400 Mk. Näh. b. Knoch u. Kallmeyer.

Gr. Ulrichſtr. 63, großer Laden mit 2
Schaufenſtern ſof. od. ſp. Näh. Gr.
Steinſtr. 1 I.

Gr. Steinſtr. 1, Laden ſof. od. ſp. Näh.
Gr. Steinſtr. 1 I.

Gr. Ulrichſtr. 63, 1. Et. ſof. od. ſp.
Gr. Steinſtr. 1I.

Ein ganzes Hans i. Nord. d. Stadt m.
gr. Gart., letzt. m. voller diesj. Ernte an
Blumen, Gemüſe u. vielen Obſtbäumen,
vorzügl. Sorten, mögl. ſof. f. 600 Mark
p. Jahr zu verm. Off. u. Z. 9482 an
d. Exped. d. Ztg.

Neumarktſtr. 7, 1. 10., 4 heizb. Zimmer
jährl. 500 Mk. Näh. daſ. im Laden.

Zu vermiethen 1 ManſardenWohnung,
Preis 200 Mk., Albrechtſtr. 46. Fritz Raue.

Hackeboruſtr, 3, 1. 10., part., 4 Stuben,
Kammer, Küche u. Zbh., jährl. 560 Mk.
Näh. b. Hausmann od. Robert Franzſtr. 15.

Kaiſerſtraße 25, Ecke Wuchererſtr., I. 10.,
2 Etagen, je 4 Stuben, 3 Kam., ev. mit
Bad n. Zubehör. 700 und 730 Mark.
Näheres 2 Treppen rechts.

Böllbergerweg 22, nicht Bauverein, ſindper 1. 10. Wohnungen (h. Etagen) im

Preiſe von 210-300 Mk. zu vermiethen.
Näh. daſ. od. Königſtr. 64, 1 Treppe r.

Lafontaiueſtr. 16, ſof., Manſ.-Wohnung,jährl. 550 Mk. Näh. Lafontaineſtr. 23.

Näh.

Gr. Ulrichſtr. 45, 1. 10., 4 Stb., K. u.
K. u. Zub., jährl. 460 Mk. Näh. Spiegel
ſtr. 4, J. Beſichtigung von 2—-5 Uhr.

Oleariunsſtraße 11, 3. Etg., 5 Stuben,
Küche u. Zubehör, jährl. 620 Mk. Näh.
daſ. beim Hausmann oder Robert Franz 7
ſtraße 15.

Steinweg 24, ſof., Laden n. großer
Saal. Näh. beim Hauswirth C. Müller.

Jakobſtraße 19, 1. 9., 2 Stuben, Kam.,
Küche u. Zubeh., jährl. 264 Mk. Näh.
Jakobſtraße 19, part. l.

Hohenzollernſtr. 4., II. Etg,, 1. 10.,4 heizb. Stuben, 3 Kam., Küche u. Zubeh.,
jährl. 580 Mk. Näh. vaſ. part.

Albrechtſtr. 19, 1. 10., 2 Stuben, Küche,

Seydlitzſtr. 5 e n St, K., K.
u. Zub., 1. 10., jährl. 142

Ludwig Wuchererſtr. 44, 1. 10., 4 St,
2 Kr., 2 Keller u. Zubeh., jährl. 400 Mk,

Näh. daſ. part.

Ludwig Wuchererſtr. 44, 1. 10., St.,K., K. und Zub., jährl. 156 M. Näh.
daſ. part.

Burgſtr. 25, 1. 10., 2 St., Schlaſſtube,
K. u. Zubeh., an ruhige Miether. Näh.
Burgſtr. 24 part.

e W 7, 1. Etg., 1. 10., 2 St. 2 K.K. u. Z., jährl. 340 Mk., Räh. daſ. part.

Fein möbl. Zimmer, zilgſe, in ge
ſundeſter Lage. Händelſtraße 1

Alte Promenade 6, 1. 10., 5 gr. Wohnr.
Kammer u. ebeh jährl. 400 Mk. Näh. nebſt Zubeh., jährlich 1000 Mk. Näh.
daſ. bei Hanke. daſ. I. Etg. im Bureau.

Streiberſtr. 10 I., 1. Oktbr., 3 Zimmer u. Poſtſtraße 3, zum 1. 10., Ladon,
Zubeh., jährl. 430 Mk. Näh. daſ. im] Räh. im Hutgeſchäft daſ.

ZigarrenGeſch. „Südſeite, Oſten
Triftſtr. 36, 1. 10., I. Etg., herrſch. Haus,

8 Zim., 2 Salons, 2 Küchen, 2 Badez.,
2 Kammern u. Zubeh., 1 Mädchenk., ev.
auch getheilt. Näh. b. Ed. Hoffmann,
Bruckdorferſtr. 8, 3. Etg.

Ludwig- Wuchererſtr. 72, 1. 10. Reſtaur.
u. Gaſtwirthſch., 3 Gaſtzim., 8 Wohn u.
Logir Zimmer nebſt Zubeh., jährl. 1500 Mk.
Näh. Robert Franzſtr. 15.

mr r 16, II. Etg. links, 1. 10.,
3 St 420 Mk. Näh. daſ. part.

Ludwig Wuchererſtr. 23, 1. Oktober,4 gr. St., 1 n im., s K. u. Zub.,
s50 Mk. jährl. daſ. b Hausmann
Hof 1 Tr.

Frieſenſtr. 8SI, 1. 10., 2 St., K. u. K.,
jährl. 325 Mk. Näh. daſ. part. r.

Telitzſcherſtr. 24, 2. h
u. Weſten, 1. 10., 4 Zimmer, wovon3 parquetiert ſind, pich Bodenk., 2 Keller;

auch gehört dazu ca. 80 qm Garten, jährl.

525 Mk. Näh. daſ. b. Hausverw. Aug.
Hermann.

Gr. Märkerſtr. S, 1. 10., St., K., K.u. Zubeh., jährl. 210 Mk. Häh. Leipziger

ſtr. 99 b. Alexander Blau.

Fry Schlafſtelle zu gerptethen.
ergerſtraße 65, 2. Etg. lne 58, 1. 10., Stube, Kam.,

vierleljährl. 84, 50 Mk. Näh.

a

Meckelſtr. 8, 1. 10., 3 St.,
Speiſek. Näh. daſ. im Laden.

Königſtr. 18, 1. 10., 2, Etage.
daſelbſt im Kontor.

Lands-

K., Küche,

Näheres

Frieſenſtr. 8III, 1. 10, 2 St., K. u. K.,
jährl. 300 Mk. Näh. daſ. part. r.

Triftſtraße 36, 1. 10., 8 Zim., 2 Salons,4 Kam., Vadez., auch getheilt Näh. daſ.
beim Hausmann.

Kl. Ulrichſtr. 36, 1. 10. od. früher, 1
herrſchaftl. Wohnung m. Parkett, Holz-
decken, weißen Oefen uſw., ev. getheilt,
jährl. 670 Mk. Näh. daſ.

Lindenſtr. 63, ſof. od. ſpät., 3 Part.-Räume
als Komptoir. Näh. daſ.

Leipzigerſtr. 10, II, 1. 10., 8 heizb. Z.,
2 K., Badeſt. u. reichl. Zubeh. Näheres
Leipzigerſtr. 10, I.

Bad Wittekind, Villa Charlotte, I. 10.,
10 Räume mit. Zub., jährlich 1000 Mk.
Näh. Giebichenſtein, Trothaerſtr. 12.

Ludwig Wuchererſtr. 71, 1. 10., 1 Salon,
4 St., 3 K., 2 Küch., im od. getheilt,
1100 Mk. jährl. daſ.

Albrechtſtraße 42, 1. 10., 5 rund Zubeh., Pferdeſt a m. Kuiſche tube

und Heuboden, jährl. 800 Mk., ev. ge
theilt. Näh. Albrechtſtraße 40, part.

Thomafinsſtr. 47, 1 Schnppen, jährl.
100 Mk. Näh. daſ. b. G. Lowitzſch.

Steinweg 24, ſof., Laden, f. Schuhmacher
geeignet. Näh. beim Hausw. C. Müller.

Wilhelmſtr. 16, ſof. od. ſpäter, Hochparkt.,
5 gr. Stuben, 2 Kammern, Küche, Garten,
vierteljährl. 200 Mk. Näh. daſ. part.

Lindenſtr. 63, 1. 10., Wohn. aus 6 Z.,
m. Vadeg. Näh. daſ. Part.

Sophienſtr. 26, part. 1. 10., 3 Stb., 2
Kam., Zubeh., jährl. 600 Mk. Zu erfr.
Große Steinſtr. 10 oder Albrechtſtr. 8.

Wilhelmſtr. 16, 1. 10., geth. 1. Etage,
3 große Stuben, Küche, Zubehör, Garten,
vierteljährl. 115 Mk. Räh. daſ. part.

Am Kirchthor 4, ſof., 1 ganzes Haus, heizb.
Zimm., div. Kamm. u. ſehr reichl. Zubh.,
Gartenben., Mk. 2400. Näh. C. Kuntze,
Kirchthor 3.

Gr. Ulrichſtr. 18, ſof. od. ſp., 2. Etage,
7 Zimmer, Küche, Bad, Balkon u. Zubeh.,
jährl. 1600 Mk. Näh. daſ. b. H. Pfeiffer.

Friedrichſtr. 21 part., z. 1. 10., gr. Raum,
auch zwei, paſſ. z. Riederlage,
Werkſt., ev. mit Wohn. Näh. daſ.

Burgſtraße 22, ſof. Laden m. Ladenſtube,
jährl. 300 Mk. Räh. Am Kirchthor 221I.

Schillerſtr. 50, I., 1. 10., 7 heizb.K., Badez. u. reichl. St 1000 M. jährl.
Näh. daſ. part. bei Wei

Lindeuſtraſze 9, 1. 10., 2 herrſch. Woh
nungen, 6 Zimmer, Badez., Balkon und
reichl. Zubehör. Näh. daſeiſt part.

Große Ulrichſtraße 63 I., ſofort od. ſpäter,
7 Räume. Näh. Gr. Steinſtraße 1/2 I.

Kronprinzenſtr. 53, 1. 10. od. früher,
6 Stuben, Fremdenſtube, Bad, Balkon,
Garten, Gas, jährl. 1100 Mk. part., 1200
Mk. 2. Etg. Näh. Viktor Scheffelſtr. 1 I.

Geiſtſtr. 15 (Adler-Apotheke), ſofort oder
ſpäter, Laden, 36 [IMtr. groß, ev. mit
Ladenſtube, für Weißwaarengeſch. paſſend,
jährl. 750 Mk. Näh. daſ. i. d. Apotheke.

Frdl. a ſeke zu vermiethen. Lands
bergerſtraße 65, II. Etg. links.

Wuchererſtr. 62, 1. 10., 2 St., Kamm.,
K., Bodenr., Keller, 1. Et., jährl. 350 Mk.
Näh. daſ. p.

Wettinerſtr. 33, 1. Et., 1. 10., 8 Piecen,
Badeſtube, Gartenben. c., jährl. 1000 Mk.
Näh. b. B. Schmidt, Wettinerſtr. 5.

Meckelſtr. 8, 1. 7., 3 St., K., Küche,
Speiſek. Näh. daſ. im Laden.

Friedrichſtr. 55, 1. 10., 7 heigb. Zim.,
Badeſtube u. Zubeh., jährl. 1000 Mk. Näh.

edaſ. 1. Etg. dei Schaaf.

Lafontaineſtr. 20, 1. 10., 1 Villa zumAlleinbewohnen mit Pferdeſtall eventl.
Remiſe. Näh. Bernburgerſtr. 3 part. bei
F. Herbſt.

Fleiſcherladen u. Schlachth., Rauchkammer
u. Wohnung uſw., 1. 10., Mitte der Stadt,1100 Mk. ührl Näh. Heinrichſir. 3, Part.

Gr. Ulrichftraße, z. 1. 9. od. ſpäter. Großer
Laden, Kellerräume ev. mit Wohnung,
nach Uebereinkunft. Näh. Wuchererſtr. 81
im Comptoir

Schmeerſtr. 21, ſofort, 1 Werkſtatt, hell,
an ruh. Gewerbe, jährl. 120 Mk. Daſ.
Chr. Voigt.

Alte Promenade 6, 1. 10.,8 gr. Wohnr.n. Zubeh., jährl. 2000 Mt. Näh. daſ.

I. Etg. im Bureau.

Uhlandſtr. 11, 2. Et., 4 geräumige heizb.
Zimmer, K. u. Zbh., jährl. 480 Mk. inel.
Waſſerzins. Näh. b. Lehrer Beßler, ühland

ſtraße 11 II r. W

Eine große Beletage i. anſtänd. Hauſe,
nahe d. Markt, 10 Fenſter Front, beſt. l.
5 gr. Zim., Kam. u. gr. Küche i. Vordech.,
3 Zim. u. div. Kam. i. Seitenfl., f. 1100
Mk. p. 1. Oktbr. od. früher z. verm. Off.
u. Z. 9481 an d. Erped. d. Zig.

Großer Eckladen, paſſend für Blumen
geſchäft, im Nordviertel, ſofort od. 32zu vermiethen. Offerten Hauptpoſtl. VLudw. Wuchererſtr. 7, 1. 10., 2. r

5 St., 2 Kamn., K. u. Zubeh., jährl.
750 Mk., ev. getheilt. Näh. daſ. Nr. 7, 1. Et.

Gr. Ulrichſtr. 63, ſof. od. ſp., 1 Laden.
Näh. Gr. Steinſtr. 1/2 I.

Laureuntinsſtr. 18, 1. 10., 2. Et., 4. St.,
1 K., K. u. Speiſek., jährl. 500 M. Näh,
daſ. part.

t W 22 II, 1. 10., 3 heizb. Stub.K. u. veichl. jährt. 440 Mk.vej. od. Jägerpl. 1

Wilhelmſtr. 16, 1. 10., m. Gartenben.,
I. Etg. rechts 4 gr. St., K., K. 2c., 580 Mk.,
I. Etg. links 3 gr. St., K., 460 Mk., auch
im Ganzen. Näh. daſ. part.

Forſterſtraße 47, ſof. od. fpät., 2 Werk
ſtatträume je 45 qm groß, paſſend für
Tiſchler u. Glaſer, jährl. 500 Mk. Näh.
Knoch u. Kallmeyer, Magdeburgerſtr. 49 II.

Leſſingſtraße 8, 1. 10., Gr. Werkſtatt(z. Z. als Tiſchler Werkfealt i. Venutzung),

jährl. 450 Mk. Räheres daſelb i
Schuhmachermſtr. Lutzſcher.

Steinweg 2, I, ſof., 5 Se., 2 Kam. u.all. Zub., jährl. 850 Mk. Räh. daſ.

Bahnnähe, herrſchaftl. Bsletage, 6 gr. Z.
u, reichl. Zubeh., 1. 10., 900 Mk. jährl.
Näh. b. O. Schliack, Magdeburgerſtr. 60 I.

Bahnnähe, 7 gr. Part.-Zim. f. Bureauzw.
od. als herrſchaftl. Wohn., ſof. od. 1. 10.,
1000 Mk. jährl. Näh. wie vor.

Liebenauerſtraße 166, ſofort, 3 Keller
jährlich 100 Mk. Näh. daſ. part.

Barfüßerſtr. 11, 1. Oktober,
II. Etage, 500 Mk. jährl.
bei Otto Strube.

Moritzzwinger Ga, ſof. od. ſpät., Laden
od. Komtoir m. Nebenraum u. Keller, nach
Uebereink. Näheres Brunoswarle 14, II.

Magdeburger 66, 2. Etage., 1. 10.,7 Zim., Preis inkl. elektr. Licht u. Dam pfh.
jährl. 1500 Mk. Näh. b. Gebr. gadenhein,
Gr Ulrichſtr. 12.

Fritz Reuterſtraße S, 1. 10., 3 St. u.Küche, jährl. 370 Mt. Näh. Fritz Reu
terſtr. 5 p.

Viktor Scheffelſtr. 2, 1. Etg. links, I. 10.,4 St., 1 Kam., Küche u. Zubch., jährlich
580 5nr. Näh. daſ.

Land wehrſtr. 20, 1 Laden o. Comptoir,
jährl. 250 Mk. Näh. i. Laden b. Wirth.

u 19, pari., 1. 10., 3 Stuben.
2 Kam., Küche u. Zbh., jährl. 550 Mk.
Näh. daſ. bei Hanke.

Krukeubergſtr. 10, part., 1. 10., 3 Zim.,
3 Kam. u. Zubehör, jährl. 600 Mk. Näh.
daſelbſt i. Kellerwohn.

Ludwig Wuchererſtr. 5, 1. 10., 4 Stb.,Kam., Küche u. Zubeh., r 500 M.
Näh. Ludwig Wuchererſtr. 6 3. Etg.

Pfännerhöhe 47, 1. 10., gr. Stube und
Bodenkam., jährl. 120 Mk. Nöheres daſ.
part., 1. Thür.

P kegr 9, 1. 10., 5 heizbare Zim.Küche u. Fiüech, viertelj. 145 Mk. Näh.

Varfüißerſtr. 9 im Metalladen.

WohnunNäh. v

k. Näh. daſ.p.
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